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Dreiteilung der Konferenz ?
Ein Vorschlag des britischen Schatzamtes . - London wieder fraglich ?

London . 23. 3unL ( Eigenbericht . )

3n britischen amtlichen , insbesondere in den mit dem S ch o h a m t

( Snomden� in Verbindung stehenden Kreisen scheint man angesichts der

immer deutlicher werdenden Schwierigkeiten , aus die eine glatte und

schnelle Abwicklung der kommenden Reparationstonserenz stohea

dZrste , mit großem vachdruck aus eine Dreiteilung der Kon -

serenz einzutreten . Zloch dieser Aussassung wurde man es sür

richtig halten , als e r st e s Stadium der Sonserenz eine Besprechung

der Äußenminlslcr und Experten abzuhalten . Zweck dieses

Vorstadlums wäre es . die ausgeworfenen fragen politischer .

finanzieller und wirtschastlicher vatur a b , u g r e n z e n und bis zu
einem gewissen Grade auch auszuwählen . Als zweite Etappe

würde sich eine Expertenkonserenz anzuschließen haben .

b- i der eventuell die 5 i n a n ; m i n i st c r anwesend zu sein hätten .

Die Experten , die naturgemäß ' im wesentlichen mit den Aachleuten

der porlser Konseren , identisch zu sein hätten , würden jedoch bei

diesen Diskussionen nicht als unabhängige Fachleute , sondern alz

V e r ) r « t e r der Regierungen sungicrcn . Dos dritte

Stadium mit der formellen Unterzeichnung des Ahkommens

durch die Ministerpräsidenten mühte sich nicht unbedingt unmittelbar

an diese zweite Etappe anschließen .
E » kann im gegenwärtigen Augenblick jedoch noch nicht gesagt

Vierden , inwiefern diese , au » autoritativer Quelle stammende Aus¬

sassung auch die Aussassung des Außenamtes widerspiegelt . Vach

dcn leisten Informationen unseres Londoner Korrespondenten ist das

anscheinend bereits als feststehend beirachletc Vachgeben der

sriinzöstscheu Regierung bezüglich London als Tagungsort der

Kbnscrenz neuer ding » ernstlich in Frage gestellt .

Amerikas Absage an Krankreich .
In der französischen Kammer milgeielii .

Paris . 29 . Juni . ( Eigenbericht . )

Tie neuen Ichuldenverhandlungen mit

Amerika , zu denen Ministerpräsident Poincare von

der . siamwer in patriotischer Aufwallung gezwungen war .

haben , wie nicht anders zu erwarten war und wie der

sozialistische Parteiführer Leon P l u m gleich voraus -

ncsagt hatte , zu einem glatten Mißerfolg für

rankreich geführt .
Noch einer amtlichen Mitteilung , die der Innenminister Tor -

d i e u am Sonnabend mittag in der Kammer verlas , hat der fran¬

zösische Botschafter in Washington . Claudel , dem amerikanischen

Staatssekretär S t i m s o n „ mit aller Dringlichkeit� die Gründe des

französischen Verlangens um Schuldenaufschub auseinandergesetzt .
S t i m s o n ist ihm zwar an lzöslichkeit nichts schuldig geblieben . Er

hat „ mit sichtlicher Bewegung " zunächst daran erinnert , daß er selbst
französisches Blut in den Adern habe , daß er drei Jahre lang f ü r

den Eintritt Amerikas in den Krieg gekämpft , und

daß er schließlich den ganzen Feldzug selb st mitgemacht habe .
Er hat dann aber doch , wenn auch „ mit Trauer " , dem sranzösischen
Botschafter eine Absage erleilen müssen . Ein Schuldcnaus -
s ch u b könne vom Präsidenten choovcr nicht gewährt werden , da er

dazu nicht berechtigt sei . Der Kongreß aber könne nicht ein -

berufen werden , da seine Mitglieder alle verreist seien und sich zum
Teil sogar außer Landes befinden . Im übrigen aber habe Amerika

seine Freundschast gegenüber Frankreich deutlich genug gezeigt , in -
dem es ihm schon im Schuldenäbkommcn vom Jahre 1926 einen

öOprozcntigen Nachlaß gewährt Hab «.

Die französische Regierung hat sosort die Kammerausschiissc für
die Finanzen und auswärtigen Zkngelegcnheilcn einberufen ,
um «nich ihnen die schlechte Nachricht zu übermitteln . Am Sonn¬
abendabend soll die Kammer zu einer kurzen Vollsitzung zusammen -
treten , um ihrerseits von dem negativen Ergebnis ihrer patriotischen
? luswallung unterrichtet zu werden . Eine Diskussion soll
unter allen Umständen vermieden werden , damit die

Blamage nicht Noch größer wird .

In der Sitzung der Ausschüsse verlangte Poincare , daß die
Kommer bis zur Unterbreitung des Berichtes der beiden Ausjchüsi «
über die Ratisizierung , also bis zum 7. Juli , in keine De¬
batte über die Ratisizierung eintrete . Er unterstrich ferner , welche
B o r t e i l e man erzielen könne , wenn man in die Rotifiziernng
keine Vorbehalte einschließe und dies erst nach Unterzeich -
nung des Dekrets der Ratifizierung durch den Präsidenten der Re -
publik tue .

poincar6 erttäri : Nicht vor dem IS . August .
• Paris , 29. Juni .

Ueb « r das voraussichtliche Datum des Zusammentritts der
Regierungskonferenz macht « Ministerpräsident Poincorä der
außenpolitischen Kommission einige interessante Mitteilungen . Aus
bie Frage des sozialistischen Abgeordneten Grumbach , wann
die Regierungskonierenz zusammentreten werde , antwortete er . daß
dies nicht vor dem 15 . August möglich sei , nich : nur weil
die Aorbcratungen der anderen Regierungen kaum vor diesem Datum
abgeschlossen seien , sondern auch , weil die technische K o m -
m i s s i o n Zur Ausarbeitung des Statuts der internationalen Re -
parationsbank ihre Arbeiten nicht vorher beendet haben würde .

Flugzeugkaiastrophe bei Lindau .
Künf Personen ertrunken .

Lindau , ' 29 . Juni .

Ein Flugzeug des Bodeusee - Aero - Llohd

mit fünf Passagieren , dem Flugleiter und dem Piloten

an Bord , wollte heute abend bei Lindau auf dem Boden -

see niedergehen . Es überschlug sich wenige

Meter über dem Wasser nach einem scharfen Anall ,

der wahrscheinlich von einer Explosion herrührte , und

versank im See . Zwei Passagiere konnten schwerverlebt

gerettet werden , die übrigen fünf Insassen

find ertrunken .
»

Ein überaus schweres Flugzeugunglück ereignete sich heute abend

zwischen 5 und 6 Uhr unweit von Lindau aus dem Bodcnsee . Das

Flugzeug V 1620 , eine neue M o s ch i n e. die erst vor kurzem in

den Dienst des Bodensee - Slero - Lloyd gestellt worden war . wollte

eben nach einem Flug , mit fünf Passagieren , dem Flngleiter und dem

Piloten an Bord , ans das Wasicr niedergehen .

als es sich nur wenige Meter über dem Wasser nach

einem scharfe « Knall , wahrscheinlich infolge einer

Explosion , überschlug und dann nach wenigen Mi -

unten im See versank .

Boote , die rasch zur Unglücksstelle eillen . konnten zwei Per -

s o n e n. den Apotheker Johann Firles aus Friedberg in Hessen und

den Kousmann Hermann Wüster aus Barmen , schwer verletzt mit

Hand - und Rippenbrüchen bergen . Erst später konnte der Rumpf

des Flugzeuges an die Oberfläche des Sees gehoben und aufge -

schlagen werden , die Leichen des Flugleiters des Bodenfee - Aero -

Lloyd in Lindau , Eduard Hagge . des Oberbaurats Haag
aus Friedberg , in Hessen und der Frauen der zwei Schwervcr -
letzten geborgen werden .

Ter Vorderteil des Flugzeuges mit dem Motor liegt
noch auf dem Grund des Sees , vermutlich befindet
sich in ihm auch die Leiche des Piloten Zinsmeister .

Alle Bemühungen , das Flugzeug an Land zu ziehen , mißlangen ,
so daß der Rumpf des Flugzeuges mit einem Trajektkahn unter

Wasser in den Hafen von Lindau geschleppt werdcn mußte , wo man
ihn mit einem Kran hochziehen wird . Die Ursache des Unglücks ist
noch unbekannt .

Oer Kaiser kommt !
Kommunisten schreien nach dem Nepublikschußgeseh .
Ein kommunistisches Abendblatt bricht in den Entsctzensruf aus :

der Kaiser kommt ! Es weiß zu berichten , daß in Homburg
bereits Zimmer für Wilhelm gerichtet werden .

. Das Entsetzen des kommunistischen Abendblattes bei dem Ge¬
danken , daß Wilhelm wiederkehren könnte , ihre Ueberschätzung
Wilhelms ist nur so zu erklären , daß die Kommunisten noch völlig
in der Vergangenheit leben und die Gegenwart nicht begreifen .

Daher dos Entsetzen und die daraus plötzlich geborene Sorge
um die Republik .

Es ist dem kommunistischen Abendblatt nur eins entfallen : daß
die Kommunisten im Reichstag für die Zlushebung
des Republikschutzgesetzes gestimmt haben .

Warum also das Entsetzen ?

Schuh der Republik !
Oie Sozialdemokratie bleibt auf dem Posten .

Der 28 . Juni ist von nationalistischen Verbänden mit
lärmenden „ Trauerkundaebungen " begangen worden . Die
Massen des arbeitenden Volkes , zumal ' die bewußten Sozial -
demokraten unter ihnen , find ferngeblieben , nicht etwa , weil
ihnen der Tag gleichgültig wäre , sondern eher im Gegenteil .
weil i h r Empfinden ihm gegenüber echter und stärker ist .
Der Tag , an dem der Vertrag von Versailles unterschrieben
werden mußte , war ein Tag der Niederlage nicht nur für
das deutsche Volk , sondern auch für den Gedanken der
internationalen Gleichberechtigung , wie die
sozialistische Arbeiterbewegung ihn vertritt . Mit seinem
Wiederaufstieg ist seitdem auch der Wiederaufstieg des deut -
schen Volkes unlösbar verbunden , und was diesem Gedanken
entgegengesetzt ist — wie der besinnungslose Phrascnlärm
unserer Nationalisten — . nützt dem deutschen Volke nicht ,
sondern es schadet ihm .

Kein Sozialist wird ohne tiefe Erschütterung die Bilder
aus dem Jahre 1919 betrachten , die Victor Schiff in seinem
Buche „ So war es in Versailles . . Wiederaufleben läßt .
Es ist aber der besondere Wert dieser Schrift , daß sie den
Leser nicht in eine Stimmung stumpfer Verzweiflung versetzt .
sondern daß sie ihm den Glauben gibt an die unzerstörbare
Kraft des internationalen Gedankens und an die unzerstör -
bare Kraft unseres Volkes .

Von Versailles geht der Weg zurück nach Weimar .
Dem 28 . Juni folgte der 11 . August . Wenige Wochen , nach -
dem Hermann Müller die erzwungene Unterschrift unter
den Friedensvertrag geleistet hatte , unterschrieb Friedrich
E b e r t aus freiem Willen die neue Verfassung der deutschen
Republik . Sie war die Bekundung des Willens zu leben und
auf neuen Wegen einer helleren Zukunft entgegenzugehen .

-e

Man hat diese Verfassung „ die freie st e der Welt '
genannt . Ihre Gegner haben darüber gespottet . Aber diese
Verfassung hat sich jetzt eben wieder zu ihren Gunsten aus -
gewirkt , und sie haben diesen Erfolg mit lärmenden Kund -
gedungen der Freude begrüßt . Das Gesetz z u m S ch u tz
der Republik ist gefallen , weil sich im Reichstag die
zu seiner Verlängerung notwendige Zweidrittelmehrheit nicht
mehr fand . Die Feinde der Republik werden also vom
22 . Juli ab dank der Verfassung eine nahezu unbe -
schränkte Freiheit genießen in der Bekämpfung dieser Ver -
sossung auch mit den Mitteln der niedrigsten Beschimpfung
und der gefährlichsten Verletzung . Wenn etwas imstande ist ,
sie vom äußersten zurückzuhalten , so ist es nicht ein Gefühl für
Recht und Billigkeit , das ihnen leider vollständig fehlt , son -
dern es ist nur die Furcht vor den Folgen einer allzu weit -
getriebenen Dreistigkeit . Das gilt für alle , die jetzt durch die
Verfassung von Weimar lästige Bindungen losgeworden sind :
sowohl für die Anhänger des Herrn auf D o o r n wie auch
für die Partisanen Adolf Hitlers und die Nachläufer
Teddy Thälmanns .

Das Gesetz zum Schutze der Republik war die Folge der
politischen Unreife , von der manche Schichten des
Volkes noch nicht losgekommen sind . Die Verfassung von Wei -
mar gibt allen die gleichen Chancen zur Gewinnung der
politischen Macht . Sie gibt auch Herrn Hitler oder Herrn
Thälmann die Möglichkeit zu regieren , sie knüpft daran nur
die Voraussetzung , daß dies mit Billigung einer Mehrheit
des Volkes geschieht . Hätten sich alle dieser gerechten und
vernünftigen Regel unterworfen , so wäre niemals notwendig
geworden , das Gesetz zum Schutze der Republik zu schassen
und es anzuwenden . Weil aber kleine Minderheiten es sich
in den Kopf gesetzt hatten , durch politische Meuchelmorde
und Putsche die Regierungsgewalt zu erstreben , sind bc -
sondere gesetzliche Maßnahmen notwendig geworden , um die
Vorbereitung solcher Unternehmungen zu verhindern . Sollten
sie sich in Zukunft als entbehrlich erweisen , um so besser !
Dies wäre der schönste Triumph der Verfassung von Weimar
und der Republik . Ziehen aber neue Gefahren heraus , so
wird die Republik ihnen zu begegnen wissen . S e v e r i n g
hat es versprochen , und er ist ein Mann , der sein Wort hält .

*

Man stelle sich einmal vor , die Verteidiger der Republik
würden ihre Bemühungen aufgeben , die Sozialdemokratie
würde sich auf Passivität und Neutralität zurückziehen . Was
wäre die Folge ? Die Feinde der Republik von rechts und
links , die sich jetzt so schön miteinander vertragen , würden

sofort in zwei Heerlagern einander gegenüberstehen , die gc -
waltsame Auseinandersetzung zwischen Faschisten und Kom -

munisten würde beginnen . Im Straßenkamps würde

entschieden werden , wer in Deutschland re¬

gieren soll , und den Sieg würde der Teil davontragen ,
der den größeren Teil der disziplinierten und geübten Waffen -

träger auf seine Seite zu bringen vermöchte . Daß dies die

Kommunistische Partei wäre , wird auch den meisten Kommu¬

nisten recht zweifelhaft sein , aber auch ein vorübergehender
Straßensieg dieser Partei müßte angesichts ihrer allgemein
anerkannten Unfähigkeit binnen wenigen Tagen mit dem



Warnung an die Feinde der Republik
Oer preußische Innenminister spricht zum Reichsbanner .

Irankfurl a. ZS. Juni . ( Eigenbericht . )
Eine imposante republikanische Kundgebung veranstaltete dos

Reichsbanner zusammen mit den Arbeitersportlern
und den P a r t e i ge n o s s e n vor dem Frankfurter Römer anläß -

lich der Anwesenheit des preußischen Innenministers Erze -
s i n s t i. Vier - bis fünftausend Personen versammelten sich auf dem

freien Platz und hörten die Rede des Ministers , die durch den Fall
des Republikschutzgesetzes einen besonders aktuellen Anlaß hatte .
Der Minister führte aus :

„ Am diesmaligen 1l . August werden wir in Preußen und

Deutschland festlich das 10. Jahresfest der Weimarer

Verfassung begehen können . Dom August ISlS hat uns dies «
Verfassung den mühsamen Weg zum Aufstieg durch schwere Wirren

politischer und wirtschaftlicher Art ermöglicht .

Alit Freude und Genugtuung können wir festsiellen . daß die
republikanische Staalssorm , die zunächst bedroht erschien , heule

eingewurzelt und sefi gegründet ist .

Heute ist die Weimarer Verfassung kein nur beschriebenes Aatt
Papier mehr , sondern ihre Grundsätze sind in Flei schund Blut
von Millionen Staatsbürgern übergegangen , lind

diese sind nicht gewillt , an dieser Verfassung , an dieser Staatsform
rütteln zu lasien . Im Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold ist dazu «ine

Millionenorganisation entstanden , die in den letzten fünf Jahren
wiederholt ihre Stärk « bewiesen hat und die in Not und Freud «
unerschüttert zur Republik stehtl

Am letzten Donnerstag ist im Deutschen Reichstag für die un -
veränderte Verlängerung des Republikschutzgesetzes die notwendige
Zweidrittelmehrheit nicht erreicht worden und das Gesetz ist gefallen .
Die Radikalen aller Richtungen glauben nunmehr ihre Zeit ge -
kommen , die Zeit , in der sie ohne Furcht vor Verstößen gegen gesetz -
liche Bestimmungen diesen Voltsstaat und sein « Verfassung , seine
Farben , seine Führer herabsetzen , schmähen und beschimpfen können .
Ach , diese Armen im Geiste ! Aber auch welche Zämmerlichkelt der

Gesinnung kommt in einer solchen Einstellung zum Ausbruck , die sich
darüber freut , baß nunmehr niedrige Herabsetzung der Siaalssorm
und die Farben , die für Millionen und aber Millionen Deutsche
Symbol sind , straffrei ist ! Ueber solche Gegner werden wir mit einem
Achselzucken hinwegsehen .

Und in diesem Zusammenhang auch ein Wort zur Dik -
! a t u r. Die Diktatur ist die Regierungssorm der Gewalt , die sich

«in Volk , ganz gleich welches , heute nur gefallen läßt , so lange es
sie sich gefallen lassen muß . Für das deutsche Volk wäre die Diktatur
das Eingeständnis der Unreife und der inneren Schwäche — «ine

Beleidigung für das hochaufgeklärte deutsche Volk . Der Schrei nach
einem Diktator ist im Grunde nichts anderes als das Eingeständnis
der selbstgefühlten eigenen Unzulänglichkeit . Nun gut , mögen
Deutschnationale . Nationalsozialisten . KPD . und wie dos reaktionäre

Parteigewimmel noch heißt , glauben , daß sie einen Diktator nötig
haben . Aber mögen sie sich in allem Ernst gesagt sein lassen :

Die deutsche Arbeiterschaft , die in ihren politischen und gewerk -
schofllichen Organisationen in langen Jahrzehnten eine mühselige
Erziehungsarbeit zur Mitarbeit und Mitverantwortung im
Staate geleistet hat . denkt gor nicht daran , sich eine andere als

demokratische Verfassung gesallen zu lassen .

Die deutsche Arbeiterschft läßt sich nicht mehr wie vor 1918 gegen
ihren Willen lenken . Jeder derartige Versuch würde kläglich scheitern
an dem einmütigen und geschlossenen Widerstand der Arbeitnehmer -
schaft und der demokratischen Organisation der Republik , des Reichs -
banners .

Die unendliche und bewundernswerte Langmut , die im Jahr «
1918 die Arbeiterschaft an ihren Drangsalierern geübt hat und die

sie damals noch Lage der besonderen Verhältnisse üben mußte , diese

Langnmt wird nicht mehr geübt werden Es ist im Reichstag
neulich von rechts der Zuruf „ An der Laterne aufhängen "
gefallen . Man sollte mit solchen Bemerkungen vorsichtig sein . Die

deutsche Arbeiterschaft würde diejenigen , die frevelhast auch nur den

Versuch machte » , ihre politischen Rechte mit Gewalt anzutasten und

auf Kosten des Volkes ein « Vorherrschaft auszurichten , diesmal

wirklich an die Laternenpfähle aufknüpfen und sich von niemanden ,
dabei in den Arm sollen lassen !

Und auch das sollen sich die Befürworter und Lobredner einer

Vorherrschaft gesagt sein lassen :

Wir lassen uns die politische Selbstoeraniwortung und das po -
litische Selbstbestimmungsrecht nicht rauben , wenn es aber vor -

übergehend nicht anders gehen sollte , dann kommt allein nur die
Diktatur der organisierten Massen des Volkes in Frage , die in
den Gewerkschaften und im Reichsbanner zusammengeballt sind .

Nach der mit großem Beifall aufgenommenen Rede veranstal¬
teten das Reichsbanner mid die beteiligten Organisationen einen

Fackelzug durch die Stadt .

Frankreichs Regierung gespalten .
Wehen der Soforiräumung . - Nriands Giunde .

Paris , 29 . Juni . . ( Eigenbericht . )

. In Paris laufen über die Einstellung der einzelnen Minister
zu der Frage der Rheinlandräumung die verschiedensten Gerücht «
um . Bon Briand heißt es , daß er die „ totale Liquidierung
aller Kriegsschulden " und damit die möglichst rasche Räumung
oller besetzten Gebiete wünscht , während der Kolonialminister
M a g i n o t eine Aufrechterhaltung der Besetzung des Rheinland « ?
fordert . Der Handelsminister Bonnefour und der Uiüerstoots -
sekretär im Arbeitsministerium O b e r t i r ch sollen Magniot unter -
stützen . Auch Kriegsminister P a i n l e v e, der einst mit Herriot
zu den Führern der bürgerlichen Linken zählte , ist nach Berlaul -

barungen aus zuverlässiger Quelle einer baldigen Räumung nicht
zugetan . Anders der Minister für öffentliche Arbeiten F o r g c o f
und der Ackerbauminister H e n n « s s y. Sie sollen die Räum -

mung wünschen , während Poincar « wiederum für eine

„ etappenweise " Räumung ist . Ihr Tempo soll abhängig
sein von dem Rhythmus der Mobilisierung der Reparation . Boraus -

gesetzt , daß diese Gerüchte richtig sind — und sie treffen zu einem

bestimmten Teil sicher zu — würde

eine Krise innerhalb der Regierung und ihrer Mehrheit aus die
Dauer unvermeidlich

sein . Die von der sozialistischen Fraktion in der Kammer

eingebrachte Entschließung mit der Forderung einer bedingungs -
losen Räumung der besetzten Gebiete dürfte schon in allernächster
Zeit zur Debatte gestellt werden und infolgedessen zu der erforder «
lichen Klarheit beitragen . Scharfe Zusammenstöße zwischen der in
der Regierung vertretenen Rechten und den in der Opposition be -

findlichen Linksparteien sind unvermeidlich . Der Ton , der bereits

jetzt von führenden Blättern der Regierungskoalltspn angeschlagen
wird , läßt schwere politische Gewitter ahnen . Auch der „ Temps " ,
dos größte Blatt Frankreichs , in dessen Spalten oft immer noch die
leitenden Köpfe des Quai d' Orsay ihre Meinung zum Ausdruck

bringen lassen , befleißigt sich in bezug auf die Rheinlandräumung
in der letzten Zeit einer geradezu hysterischen Sprache . Dieser

Tage veröfsenilichte er einen Beitrag aus der Provinz , in dem die

französischen Sozialisten die „ Soldaten Berlins " genannt werden ,
weil sie die Rhcinlandräumung fordern . An sich würden wir der -

artige Haßepisteln nicht erwähnen . Sie bedürfen aber der Registrie -
rnng , da sie als Dorboten für die Tendenz der kommenden Dis -

kussion zu bewerten sind . Vor allem ober wird diese Diskussion

so oder so das Schicksal eines Mannes besiegeln , dem von rechts
in den letzten Jahren ebensoviel Mißtrauen entgegengebracht wurde .
wie ihm die Link « auf außenpolitischem Gebiet Bertrouen schenkte ;

Das Schicksal des französischen Außenministers vriaad .

Dieser wird zu zeigen haben , ob er e? mit der Friedenspolitik , mit
der fronzösifch - deutschen Aussöhnung , mit der Zusammenarbeit
zwischen der französischen und der deutschen Demokratie wirklich sa
ehrlich meint , wie es seine Freund « von ihm bis heute immer

noch glauben . Keiner weiß besser als er , daß die Totalräumung des

Rheinlondes In dem Llquidationsplon mit an erster Stell « steht .
Andererseits hat Briand feit Jahr und Tag immer wieder erklärt .

daß zwischen ihm und Poincarö über die Art der Führung der

auswärtigen Politik volles Einvernehmen besteht . Ist dos

richtig , so würde die Stellungnahme Maginots , des Führers der

größten Regierungspartei , eine rasche Lösung der Rheinlandfroge
nicht oerhindern können . Sollte jedoch Poincari wieder in seine
alte nationalistische Haut zurückflüchten und unter Berufung auf ge »
wisse „ Ratschläge " von Parker Gilbert die Totalräumung des Rhein -
landes hinauszuschieben versuchen , dann müßt « die große
Friedensstunde Briands geschlagen haben .

An ihm löge es dann , der polikik des Mißtrauens , die letzten
Endes in der Weigerung , das Rheinland zu räumeu , ihre »
Ausdruck sindel , die Politik des vertrauen » entgegenzusehen .

Aber wird Briand ?

Das ist die große Frage der Gegenwart . Kein Zweifel : schärfer , als
das bei den Debatten des französischen Parlaments über die Frag «
des interalliierten Schuldenabkommens der Fall sein wird , werden
sich in der Kammer die Geister bei der Diskussion über dos Problem
der Rheinlandräumung scheiden . Noch einmal werden die Er -
innerungen an den Krieg , an die Ereignisse von 1914 aus -
tauchen , noch einmal werden sich in Frankreich die nationalistischen
Leidenschaften aufbäumen gegen die Bernunst , wenn es gilt , mit den
im Jahre 1919 getroffenen Maßnahmen endgültig Schluß zu machen
und einen im Interesse aller beteiligten Partner liegenden N o r ma l -
zustand herbeizuführen . In unvergeßlichen Reden hat Briand
früher seinen Haß gegen den Krieg zum Ausdruck gebracht und
stets betont , daß ein « der sichersten Garantien gegen die Kriegs -
gefahr in der deutsch - französischen Aussöhnung besteht .
Möge er jetzt danach handeln !

totalen Zusammenbruch enden . Dann wäre für die Dik »

ratur von rechts freie Bahn .
Können wir Sozialdemokraten einer solchen Entwicklung

mit den Händen in den Hosentaschen zusehen ? Wir wären

wirkliche „ Arbeiterverräter " , wenn wir das täten ! Darum

müssen wir für die Verteidigung der Republik unsere ganze

Kraft einsetzen und dürfen auch nicht vor auherordent -
lichen Maßnahmen zurückschrecken , wenn sich heraus -
stellt , daß es ohne sie nicht geht .

Die Feinde der Republik sprechen sich selber das Recht

zu , Gewalt jeglicher Art auszuüben . Von der Republik aber

meinen sie , sie müsse sich kraft ihrer Prinzipien mit Lammes -

geduld den Hals umdrehen lassen . Da sind sie auf dem

Holzweg .
»

Das Bekenntnis zu solchen Selbstverständlichkeiten hat
uns bei den unermüdlichen Parolenschmieden der KPD . den

Spitznamen „ S o z i a l f a s ch i st c n " eingetragen . Diese Er -

sindung ist selbst für kommunistische Verhältnisse von außer -
gewöhnlicher Sllbcrnheit . Wir Sozialdemokraten sind b e -

mußte und konsequente Antifaschisten , denn

nur der Faschismus ist eine wirkliche Gefahr für die Republik .
der Kommunismus ist es nur in übertragenem Sinne , weil

er dem Faschismus bewußt oder unbewußt Vorschub leistet .
Wir sind auch keineswegs „ des Parlamentarismus und der

Demokratie müde " , wie neulich ein Berliner Unternehmerblatt

behauptete . Wir sind vielmehr wie nur je überzeugt , daß das

System der parlamentarischen Demokratie für den Fortschritt
des Sozialismus und der Arbeiterklasse den günstigsten
Kampfboden abgibt .

Wenn wir bereit sind , unter außerordentlichen Umständen
auch zu außerordentlichen Mitteln zu greifen , so deshalb , weil

wir die Demokratie schützen oder — im alleräußersten
Falle — sie nach einer vorübergehenden Störung wiederher -

stellen wollen . Ganz in diesem Sinne hat auch Genosse Otto

Wels in seiner Eröffnungsrede auf dem Magdeburger
Parteitag ausgeführt :

Es ist unsere Ausgabe , die Demokratie zu sichern , die Republik

zu schützen . Gelänge es aber den Feinden der Republik , der Demo -

iratie in Deutschland so schweren Schaden zuzufügen , daß kein

anderer Ausweg bliebe als die Diktatur , dann sollen Stahlhelm ,

Nationalsozialisten und ihre kommunistischen Brüder von Moskau

wissen : die Sozialdemokratie und die Gewerk -

i ch a s t c n, als die Vertreterin der großen Masse des deutschen

Volkes , fcstgejügt in ihren Organisationen , in verantwortungsbe -

wüßtem Handeln und unzerbrechlicher Disziplin , würden auch

sie zu handhaben wissen . Das Recht der Diktatur

fiele ihnen zu und niemand anderen . Bei Ihnen wäre

allein auch die Garantie für eine Rückkehr zur Demo -

iratie nach Ueberwindung von Schwierigkeiten , die wir nicht

wünschen . Allen Desperados aber , wo sie auch sitzen mögen , sei das

mit aller Deutlichkeit gesagt !

Wir Sozialdemokraten wollen die Demokratie und würden

sie wieder wollen in dem Augenblick , in dem sie verloren

ginge . Kämen wir aber wider Willen in die Zwangslage .
entscheiden zu müssen , ob wir Subjekt oder Objekt
einer Diktatur , Hammer oder Amboß sein wollen , so
würden wir die Rolle des Hammers wählen — zur Wieder¬

herstellung der Demokratie . Niemals werden wir beiseite

treten , damit in Handgranatenkämpfen zwischen Faschisten
und Kommunisten über das Schicksal des deutschen Volkes

und seiner Arbeiterklasse entschieden wird ! Nur das G e s e tz
zum Schutz der Republik ist gefallen — die Partei zum

Schutz der Republik bleibt auf dem Posten !

Ltniernehmer zum �oung - plan .
Nach der Rede Schachts .

Nach dem Reichsverband der deutschen Industrie und dem

Bankenzentralocrband hat auch derIndusirce - undHandels -

i ag — Schacht hat auf der Hauptausschußsitzung in München gc-

sprochen — zum Noung - Plan sein Sprüchlein gesagt .
Die Spitzenorganisation der Industrie - und Handelskammer

meint , daß die Deutschland „ zu allen bisherigen Leistungen hinzu "

auferlegten Summen erheblich das Maß dessen überschreitet , was

die deutsche Volkswirtschaft „ unbedingt " aus eigener Kraft leisten
kann . Das in diesem ziemlich resolut formulierten Satz vorsichtig

eingeschaltete „ unbedingt " soll wohl eine Desavouiernng von

Schachts Unterschrift verhindern . Eine neue Note in der A u s -

legung der Sicherungen ist — interessant und neu , leider

vielleicht auch für die Sachverständigen — , daß diese Sicherungen

. . jeweils als Mittel vorbeugender ( ! ) Abhilfe gegenüber

volkswirtschaftlichen Kreisen angesehen und ( von Deutschland natür -

lich . Die Red . ) angewendet werden " .

Der Reichsregierung wird für die Außenverhandlungen
ein Ratschlag erteilt : Wenn mit dem Plan eine abschließende Ge -

samtliquidierung des Krieges verbunden und erreicht werden solle ,
ja sei das Rheinland sofort ohne Borbehalte zu
räumen und im Saargebiet die deutsche Staatshoheit uneinge -
schränkt wiederherzustellen . Innenpolitisch soll die staatliche
Wirtschafts - , Finanz - und Sozialpolitik der Kapitalbildung und der

Heranziehung „ produktiver " Kredite dienen . Man

weiß , was das für die Sozialpolitik und auch für die Beratung » -
stelle heißen soll . Folgen dann die Wünsche nach Entlastung von

ösfentlichem und sozialem Aufwand und eine entsprechende grund -
jätzliche Reform des Steuersystems .

Der Industrie - und Handelstag macht erfahrungsgemäß nicht

Bolkswirtschafts - , sondern Unternehmerpolitit . Reformen sollen
auch hier immer die anderen etwas kosten . Die Oefsentlichkeit muß
auf die Willenskundgebungen der Unternehmerorganisationen zum
? ) oung - Plan achten , weil in ihnen der Unternehmerplan der Poung -
Lasten Verteilung enthalten ist , die für die arbeitenden Masten
eine Lebensfrage ist .

Was ist Wahrheit ?
Max Hölz sprach in Breslau über seine Erlebnisse mit dem

Strafvollzug . Nach ihm sprochen Traute Hölz und M. d. L. Woll -
weder ,

Traute Hölz erzählte , in den Berliner Maitagen habe es
keine Barrikadenkämpfer gegeben , die Polizei habe die Barritaden

erfunden .
W o l l w e b e r feierte die Barritadenkämpfer von Berlin , die

so tapfer gegen die Polizei gekämpft hätten .
Daß verschiedene kommunistische Zeitungen verschiedene Les¬

arten verbreiten , weiß man . Der Leser der einen Zeitung weiß

nichts ripm Leser der anderen . Daß aber zwei aufeinanderfolgende
Redner in einer Versammlung sich so vollkommen widersprechen
— das ist eben nur bei Kommunisten möglich .

Oer Gtaatsgerichishos gegen pilsudski .
Verurteilung der Statsüberschreitung .

Warschau , 29 . Juni . ( Eigenbericht . )

Das Slaatstribunal hak noch fast zehnstündiger Beratung sol -

g enden Spruch gefällt : Das Staalstribunal erklärt , daß die durch den

Finanzminister Ezechawicz ohne Einholung einer Ermächtigung des

Parlamenis erfolgten Ausgaben unstatthaft gewesen sind , stellt

jedoch das gerichtliche Verfohrea gegen ihn bis zu dem Zeltpunkt ein .

in dem der Sejm sich grundsätzlich über dl « Zweckmäßigkell
der ohne seine Einwilligung erfolgten Ausgaben äußert .

Diese » Urteil ist - ine polltische S - usallou ersten

Grade » , da infolge der Drohungen Pilsudski , allgemein eine

Freisprechung erwartet wurde . E » ist das verdienst des Ankläger » ,

Abg . Dr . Liebermann ( Soz . ) . der ln vorbildlich mutiger weise
die Rechte de » Parlaments gegen die diktatorischen llebergrisfe
Pilsudskis vor dem Tribunal verteidigte , so daß die Richter zu ihrem

Spruch gekommen sind , der eine Verurteilung de » Ministers
und zugleich Pilsudski », der die Verantwortung übernommen hat .

enthält . Leber die „ Zweckmäßigkeit " eine » Teiles der erfolgten
Ausgaben Hot Liebermonn bereits gesprochen : Unter diesen Be -
trägen sind z. B. die acht Millionen für die wahlmoche der Regie¬
rungspartei . weiter Mittel für die Einrichtung eines Zimmers im
Gebäude des Ministerrats für den Führer des Reglerungsblocks ,
Oberst S l o w e k , zum Ankauf vou Automobileu für einzelne Re -
gierungsleute usw . Der Spruch des Staalstribunals bedeutet eine
trotzige Betonung de » parlamentarischen Gedankens .

Die blutige Wiluagrenze .
Ko w o o , 29 . Juni .

Zum Protest gegen dieErschießuuglitauischerFloß .
führet aus der Merkt ) , durch polnische Grenzsoldaten wurde
tu Perlosus , hart an der polnlscheu Grenze , eine Volkskundgebung
vou de » litauischen Schühenvereinen organisiert . Die toten Floß -
sührer wurden mit militärischen Ehren beigesetzt und am ossenen
Grabe schworen die Führer der Schützenoereine , blutige
Rache an den Polen zu nehmen . Zum Abschluß der Kundgebung
Zog die Menge zur polnischen Grenze , um in H ö r w e i l e der
polnischen Greuzpofieu diesen Schwur zu wiederholen .



Doktor Eisenbart .
Oer Aerztetag und die Sozialversicherung .

In Essen ist zurzeit der Deutsche Aerztetag versammelt .
">cht etnxi zur Klärung strittiger medizinischer Fragen , sondern
hiuptsächlid ) , um die Stellung des Arztes in der deutschen Sozial .
Versicherung zu besprechen .

Wie das leider schon zur Gewohnheit geworden ist , wurde auch
i ' tzt wieder des langen und bresten über die Bureaukratisierung der
�ersicherungeeinrichtungen und über die — Begehrlichkeit
? er Versicherten ge . edet . Den Vogel sckM diesmal der de -
nokrotische Kandidat für die Reichspräsident -
> ch a f t , Dr . Willy H e l l p a ch . ab , der ein Referat über „die
tntartungstrise der Sozialversicherung " erstattete .
ftellpach wird von der demokratischen Presse meist als ein Ausbund

Klugheit , als ein hervorragendes Exemplar des Typs der

. Geistigen " hingestellt . Er sucht durch schillernde Wortbildungen
md Eedankensormulierungen zu blenden .

So faßt « er auch in Essen seine Aufgabe an . Durch die soziale
Versicherung seien die Massen „gleichzeitig staatsfeindlich und

a a t s g i c r i g " gemacht worden . Das fei ein « psychologische Ver -
assung , die heute noch eine ständige Gefahr für Demo -

iratie und Republik darstelle ! Um diese „ Gefahr " abzu -
. ' - enden , will Hellpach „ reformieren " . Einmal will er von dem
Krankenschein die Krankheitsbezeichnung entfernen . Der Arzt solle

ir noch angeben , ob der Kossenpatient arbeitsfähig sei oder nicht .
? um anderen will er die Krankenoersicherung nur auf die wirklich
Lrnien , d. h. auf solche beschränken , die eine Einnahm « von jährlich
eis zu 3( >Q0 Mark haben . Bis zu 6000 Mark will er noch eine frei -
rillige Versicherung gestatten . Diese sollen jedoch für ärztliche Hand -

nngen besonders bezahlen und kein Krankengeld beziehen . Aber
l ' der . der darüber hinaus verdient , soll rücksichtslos aus jeder So -

jialverficherung verschwind . n. Schließlich und endlich kommt Hell -
oachs Perle :

Serade zur Bekämpfung der zweifellos psychischen Verseuchung
durch das sozusagen entstandene Anrecht aus Krankheit gelte e »
wieder , das Verantwortungsgefühl und den Gedanken der

Selbsthilfe zu stärken .

Diesem demokratischen Wortemacher mußte erst von anderer
Seite gesagt werden , daß man die immer wieder betonte , . B e -

zchrlichkeit der Versicherten " nicht nur bei den gering
ezahlten Schichten der Bevölkerung finde , sondern daß Privat -

oersicherte und Bessergestellt « geradezu noch „ begehr -
icher " in diesen Dingen seien !

Es ist charakteristisch , daß die tiefgehendste Gegnerschaft gegen
üe in der Sozialversicherung ausgedrückte Solidaritätsverpflichtung
ich immer am stärksten äußert bei den individualistischen Kreisen ,
v ? den Persönlichkeitskult treiben und die schaffenden Massen im
' ' runde ihres Herzen verachtet . Wenn der „ Demokrat " Hellpach
' is besonders deutlich ausspricht , so folgt er nur den Spuren der
ruberen „Fortschrittler " und „ Freisinnigen " , die in gleich klein -

leistiger , wenn auch nicht mit so schillernden Wortspielen , die

Sozialversicherung bekämpften . Um des ärztlichen Berussinteresses
rällen wandelt Hellpach nur in den Spuren M u g d a n s, des frei -
innigen Vernichters aller Krankenkassen und ähnlicher Gebilde .

Die Oepressionisten .
Neue OppositionSgrvppe in der KPD .

Teddy Thälmann und sein Anhang haben die Versöhnler

t - tgeschlagen . Um die so entstanden « Lücke auszufüllen , hat sich in

der KPD . eine neue oppositionelle Richtung aufgeton . die heftige
Kritik an der Putschtaktik der KPD. - Zentral « während der Berliner

Maitoge ' übt . Das Auftreten dieser Opposition hat die Zentraleleute
m helle Wut versetzt . Auf der großen Berliner Parteiarbeiter -

tonserenz vom 26. Juni zerriß Pieck wütend eine oppositionelle Rc -

o' ution , Oppositionellen , die sich zum Wort meldeten , wurden gewalt -
sam die Parteibücher und die Funktionärausweise abgenommen . In¬

dessen zieht die neue Opposition namentlich in Berlin sehr weite

Kreise , wie dos Organ der Brandleristen behauptet .
Um die neue Opposition von Versöhnlern , Liquidatoren , Brandl « -

eisten , Maslowiten , Urbahnisten , Zentristen zu unterscheiden , hat
die kommunistische Zentrale sie getauft : sie heißt in der offiziellen

Parteisprache der Kommunisten : die Depressionisten .

Oos Schicksal der Versöhnler .
Nach dem Parteitag der KPD . haben sich die Versöhnler in

Gruppen aufgelöst . E w e r t hat sich mit seinen Anhängern auf
Gnade und Ungnade unterworfen . Ernst Meyer schwankt noch
unentschieden mit den Seinen , ob er ebenfalls kapitulieren soll oder

zur Opposition stoßen . Eine drstt « Gruppe , darunter der Rundfunk -
attcntäte . r Karl Frank , hat sich zur Brandleristischen Opposition
bekannt und ist infolgedessen ausgeschlossen worden .

DieNeuregelungderKrisensürsorge
Von Rudolf Wissels .

Der Arbcitsminister hat durch Erlaß vom 29 . Juni
die Bestimmungen über die Srisensürsorge neu geregell .

Nach Z 101 des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung hat der Reichsarbeitsminister „ in
Zeiten andauernd besonders ungünstiger Arbeitsmarktlage
nach Anhörung des Verwaltungsrats der Reichsanstalt die
Gewährung der Krisenunterstützung zuzulassen . Die Zu -
lassung kann auf bestimmte Berufe oder Bezirke beschränkt
werden . Die Höhe der Unterstützung und die Dauer ihrer
Gewährung können beschränkt werden " .

O b und inwieweit eine andauernd besonders un -
günstige Arbeitsmarktlage vorliegt , muh der Reichs -
arbeitsmini st er nach pflichtmäßigem Ermessen e n t -

scheiden . Diese Entscheidung ist eine ebenso schwierige wie

verantwortungsvolle und undankbare Aufgabe , wenn man
bedenkt , daß der Minister sich bei seiner Entscheidung auch im
Rahmen des nach den Haushaltsgesetzen geldlich Möglichen
halten soll . Denn die Mittel , die zur Durchführung der
Krisenfürsorge erforderlich sind , werden nicht wie bei der
Arbeitslosenversicherung durch Beiträge der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer aufgebracht , sondern müssen den a l l g e m e i -
neu Steuermitteln entnommen werden . Die Kosten
werden zu vier Fünfteln vom Reich und zu einem Fünftel von
den Gemeinden gemeinsam getragen . Welche finanzielle
Bedeutung die Krisenfürsorge hat , erhellt aus der Tatsache ,
daß bis zum 1. April 19- 28. in Deutschland für Zwecke der
Krisenfürsorge insgesamt über 210 Millionen Mark ,
im Haushaltsjahr 1928 über 115 Millionen Mark
verausgabt wurden und daß im laufenden Rechnungsjahr
allein für den Reichsanteil 120 Millionen Mark eingesetzt
sind . Die Krisenfürsorge besteht nicht nur in der Zahlung
von Barunterstützungen , vielmehr kommen auch die Maß -
nahmen der Verhütung und Beendigung der Arbeitslosigkeit
dem Krisenunterstützten zugute . Insbesondere werden sie
auch zu Notstandsarbeiten zugelassen , wodurch sie neue An -
wartschaften auf Krisenunterstützung , unter Umständen auch
auf versicherungsmäßige Unterstützung erwerben können .

Eine Besonderheit der Krisenunterstützung ist , wie er -
wähnt , daß die Gewährung von der Bedürf -
tigkeit des Empfängers abhängig ist , und
daß die Höhe , die Dauer und der Personenkreis nicht im Ge -
setz ein für allemal festgelegt sind . Die Frage , wann Be -
dürftigkeir ( nicht identisch mit Hilfsbedürftigkeit im Sinne
der öffentlichen Fürsorge ) anzunehmen ist , ferner die Frage ,
in welcher Höhe Unterstützung zu leisten ist , überhaupt alles
das , was für alle Empfänger gleichmäßig zu beachten ist ,
wenn einmal die Krifenfürforge zugelassen ist , ist durch eine
besondere Verordnung über Krisen unter -
st ü tz u n g geregelt . Die Entscheidung aber , für welche Per -
sonenkreise und Berufsgruppen die Fürsorge jeweils gewährt
werden kann , sowie neuerdings auch die Bestimmung der

Unterstützungsdauer , müssen sich der jeweiligen Lage des Ar -
beitsmarktes anpassen . Daher wird die Feststellung , ob und
in welchem Umfang „ eine andauernd besonders ungünstige
Arbeitslage " gegeben ist , nur von Fall zu Fall getroffen wer -
den können , und erfolgt auch nicht in der Form des Gesetzes
oder der Verordnung , sondern vielmehr in der beweglicheren
Form der ministeriellen Anordnung oder des

Erlasses .
Die ungeheure Verschlechterung der Lage des deutschen

Arbeitsmarktes , die der letzte ungewöhnlich lange und harte
Winter gebracht hatte , und bei der die Zahl der Hauptunter -
stützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung auf 2,46
Millionen anstieg , verlangte anfangs 1929 gebieterisch eine

Erweiterung der bisherigen Fürsorgemaßnahmen . Im
Gegensatz zu der früheren Regelung wurden durch Erlaß
vom 22 . Februar 1929 grundsätzlich alle Berufs -
gruppen entweder unmittelbar vom Reichsarbeitsminister
oder auf dem Wege über die Präsidenten der Landesarbeits -
ämter zur Krisenfürsorge zugelassen , und nur d i e wenigen
Berufe ausdrücklich bezeichnet , deren Arbeitsmarkt auch
damals noch nicht so andauernd besonders ungünstig
war , daß eine . Einbeziehung in die Krisenfürsorge gerecht -
fertigt gewesen wäre . Auch bezüglich der Dauer der

Unterstützung sah sich die Regierung zu einer unge -
wöhnlichen Maßnahme genötigt . Der Erlaß vom 22 . Fe -
bruar 1929 bestimmte nämlich , daß Arbeitslose , die die nor -

male Bezugsdauer von 39 bzw . bei über 40 Jahre alten

von 52 Wochen erreicht hatten , deswegen bis zum 4. Mai

nicht aus der Unterstützung ausgeschlossen werden dürften .
Diese Regelung gilt noch bis zum 6. Juli 1929 .

Seit dem Februar 1929 hat aber der Arbeitsmarkt
in Deutschland wieder eine erhebliche Entlastung er -
fahren . Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen ist von
2,41 Millionen am 28 . Februar auf 746 000 am 13 . Juni
1929 gesunken und nimmt zurzeit noch ab . Die Zahl der
verfügbaren Arbeitsuchenden sank in der gleichen Zest von
über 3 Millionen auf 1,4 Millionen , die Prozentzahl
der arbeitslosen Gewerkschaftsmitglieder , die im Februar
1929 noch 22,3 betrug , war im Mai ' auf 9,1 gesunken . Wenn
der deutsche Arbeitsmarkt auch heute noch sicher nicht allge -
mein als günstig bezeichnet werden kann und die Lage
mancher Wirtschaftszweige und mancher Berufsgruppen nach
wie vor zweifellos gedrückt ist , so konnte doch der Reichs -
arbeitsminister die tatsächliche Erleichterung , die
der Arbeitsmarkt nach dem oben angeführten fest Anfang
des Jahres erfahren hat , bei der Frage , was auf dem Ge -
biet der Krisenfürsorge weiterhin zu geschehen hat , nicht
unbeachtet lassen . Dazu zwang auch die Rücksicht auf
die allgemeine schwierige Finanzlage des Reichs und die

harte Notwendigkeit , wenn irgend möglich , die Ausgaben im

Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel zu halten . Es
war daher nicht möglich , die Krisenunterstützung auch
über den 6. Juli hinaus etwa unverändert in dem bis -

herigen Umfang fortzusetzen . Einschränkungen mußten
wohl oder übel gemacht werden .

Dies galt zunächst bezüglich der Dauer der Unter¬

stützung . Der neue Erlaß vom 29 . Juni bestimmt daher ,
daß in Zukunft die Unterstützung wieder wie früher
grundsätzlich nur bis zur Dauer von
3 9 Wochen gewährt werden darf . Die Möglichkeit , über
40 Jahre alte Arbeitslose bis zur Dauer eines Jahres in
der Fürsorge zu belassen , ist natürlich auch weiterhin auf -
rechterhalten worden . In dieser Beziehung ist sogar gegen -
über dem damaligen Zustand insofern eine Erleichterung zu -
gunsten der Arbeitslosen eingetreten , als die Weitergewäh -
rung der Unterstützung an über 40 Jahre alte Arbeitslose
nicht mehr wie früher nur beim Vorliegen einer besonderen
Härte zulässig ist . Es wird lediglich verlangt , daß die Lage
des Arbeitsmarktcs im Einzelfall die Weitergewährung recht -
fertigt .

Bei der Neuregelung konnte sich der Reichsarbeits -
minister aber nicht darauf beschränken , lediglich die früheren
Bestimmungen über die Dauer der Unterstützung wieder ein -

zuführen , es mußte auch eine Einschränkung des

Kreises der Person en eintreten , die zur Krssenfür -
sorge zugelassen werden können . Von der Erwägung aus -

gehend , daß die Entziehung der Unterstützung den Arbeits -

losen in alleren Jahren schwerer treffen muß als den noch

jugendlichen Arbeitnehmer , der in den meisten Fällen noch

nicht für eine Familie zu sorgen hat , unter Berücksichtigung
ferner des Umstandes , daß es den noch jüngeren , meist ledi -

gen Arbeitslosen , insbesondere in den Sommermonaten

leichter wird , « ine Beschäftigung zu finden als ältere Per -

fönen , bestimmt der Erlaß vom 29 . Juni 1929 . daß Ar -

beitslofe unter 21 Iahren von der Krisenunter -
stützung ausgeschlossen sein sollen .

Es soll nicht verkannt werden , daß diese Regelung , in

manchen Fällen Härten mit sich bringen kann . — Sie ließ
sich aber bei billiger Abwägung der Interessen auch der

übrigen Arbeitslosen unter Berücksichtigung der allgemeinen

Arbeitsmarktlage nicht vermeiden . Die Zähl der Personen .
die von dieser Einschränkung erfaßt wird , dürfte übrigens
verhältnismäßig gering sein . Nach der letzten Zählung
( vom 25 . April 1929 ) befanden sich unter den damals in der

Krisenfürsorge unterstützten 198 260 Personen insgesamt
16 562 Personen im Alter bis einschließlich 21 Jahre . Die

Zahl ist inzwischen auf rund 11 000 gesunken .
Was im übrigen den P e r f o n e n k r e i s der zur

Krisenfürsorge zukünftig zugelassenen anbetrifft , so lehnt sich
der Erlaß vom 29 . Juni 1929 formal wieder an die frühere ,
vor dem 25 . . Februar 1929 übliche Gliederung an , indem er

die Berufsgruppen , deren Angehörige ohne besondere

Zulassung die Krisenunterstützung erhalten können oder

denen sie durch die Präsidenten der Landesarbeitsämter ge -
währt werden kann , einzeln aufzählt . Die Berufe , deren An -

gehörige ohne besondere Zulassung die Krisenunterstützung
erhalten können , sind :

1. die Glasindustrie ; 2. die Metollverarbeitung und die Industrie
der Maschinen , Instrumente und Apparar « ; 3. die Lederindustrie und

die Industrie lederartigcr Stoffe ; 4. das Holz - und Schnitzstoff -

gewcrbe ; 5. das Bekleidungsgewerbe ; 6. ferner die Bühncnmitglieder ,

Wie der nationale Mann am 28 . Juni Zeitung las !



eurschließlich der Chorsänger und des de ! Lichispieloufnohmen ver -
wondlen darstellerischen Personals ; 7. die Angestellten�

Durch die Vorsitzenden der Landesarbeitsämter können

folgende Berufe in die Krisenunterstützung einbezogen
werden :

l . Industrie der Steine und Erden ; 2. das Spinnstossgewcrbe ;
3. die Buchbinder - und Kartonagenarbeiter und einschlägige Berstf «;
4. das Nohrungs - und Genußmittelgewerbe ( mit geringen Aus¬

nahmen ) ; 5, das Vervielfältigungsgcwerbe ; 6. die kunstgewerblichen
Berufe ; 7. Theater . Musik und Schulistellungen aller Art , sowie
endlich 8. ungelernte und angelernte Fabrikarbeiter , die seit min !

bestens einem Jahr in solchen Betrieben tätig gewesen sind , in denen

vorwiegend Angehörig « der zur Krisenunterstützung zugelassenen
Berus « beschästigt worden sind .

Der Erlaß vom 29 . Juni 1929 ermächtigt weiterhin , wie
dies auch früher der Fall war , die Vorsitzenden der Landes -

oxbeitsämter für ihren Bezirk zur Vermeidung von Ungleich -
heiten , die sich aus arbeitsmarktstatistischen Gründen ergeben
können . Abrundungen des Personenkreises der zu
Unterstützenden vorzunehmen . Auch dürfen die Präfi -
denken der Landesarbeitsämter in Gemeinden unter 59 999

Einwohnern weitere Berufsgruppen als die oben genannten
zur Unterstützung zulassen , wenn infolge ungewöhn -
sicher Ereignisse oder Umstände ein lang
anhaltender Not st and auf dem Arbeits -
markt besteht . Unter dieser Voraussetzung können also
auch wie bisher Angehörige solcher Berufsarten , die vorstehend
nicht einzeln aufgeführt sind , zur Krisenfürsorge zugelassen
werden , so zum Beispiel Angehörige der chemischen Industrie ,
de « Bergbaues , des Verkehrsgewerbes usw . Auf der an -
deren Seite sind die Landesarbeitsämter auch in Zukunft ge -
halten , darüber zu wachen , ob und in welchem Umfang die

Krisenunterstützung innerhalb der zugelassenen Berufs -
gruppen nach Lage des örtlichen Arbeitsmarktes entbehrt
werden kann . — Sie sind ermächtigt , die Unterstützung ein¬

zuschränken oder auszuschließen , soweit die Voraussetzungen
für eine Zulassung nicht mehr gegeben sind .

Die besonderen Zulassungen durch den Reichsarbeits -
minister auf Gnmd der früheren Regelung bleiben vorläufig
in Kraft . Das Gleiche gilt für die Zulassung , die die Prä -
sidenten der Landesarbeitsämter ausgesprochen haben , soweit
sich diese Zulassungen im Rahmen der neuen Vorschriften
halten . Um den Üebergang von der bisherigen zur Neu -

regelung möglichst reibungslos zu gestalten , bestimmt der

Erlaß , daß die Neuregelung in wöchentlichen Etappen , be -

ginnend am 13 . Juli , in Wirksamkeit treten soll . Personen
unter 21 Jahren , die bisher die Unterstützung bezogen haben ,
sollen hiernach erst mit dem Ablauf des 28 . Juli 1929 aus
der Fürsorge ausscheiden .

Wie schon ausgeführt , muß die Entscheidung darüber ,
ob und in welchem Umfange die Krisenunterstützung zuge -
lassen werden kann , den jeweiligen wirtschaftlichen Verhält -

nissen angepaßt werden . Wenn daher auch der Erlaß vom
29 . Juni 1929 nicht ausdrücklich befristet ist , sondern b i s

auf weiteres gilt , so schließt das nicht aus , daß in eine

neue Prüfung eingetreten werden muß . wenn eine grund -
legende Aenherung auf dem deutschen Arbeitsmarkt dies er -

fordert .

_ _
Hilfe für Lnvalidenrentner .

Aas dem Mehraufkommen der Lohnsteuer .

Der Reichstag hat kurz vor seiner Bertagung noch das Gesetz
über Invalidenversicherung oerabschiedet . Die Finanzierung dieser

Mehrleistungen erfolgt aus jenem Teil des Aufkommens aus der

Lohnsteuer , der den Betrag von MOO Mill . Mark im Rech -

nungsjahr übersteigt . Damit ist , dank dem energischen Eintreten
der sozialdemokratische » Reichstagsfraktion , wenigstens ein beschei -
dener Anfang mit dem Ausbau der Leistungen der Invaliden -

verfichcrung gemacht .
Aus dein vorerwähnten Teil des Aufkommens aus der Lohn -

stsuer stehen der Invalidenversicherung in diesem Haushaltsjahr
voraussichtlich 43 Mill M a r k zur Verfügung . Das Ge -

fetz über Leistungen in der Invalidenversicherung sieht nun eine

Erhöhung der Renten in folgender Form vor :

Für jede ordnungsmäßig verwendete Beitragsmarke der bis

zum 39. September 1921 gültigen Lohnklast ' cn wird eine E r -

höhung de ? Steigerungsbetrages in der Lohnklasse I

von 3 aus 4 Ps . . in der Lohnklasie II von 6 aus 8 Pf . , in der

Lohntlasse III von 12 auf 14 PI . , in der Lohnklasie IV von 18 auf
29 Pi . und in der Lohnkloss « V von 27 auf 39 Ps . gewährt .

Bei den vor dem 1. Oktober 1929 festgestellten und an diesem
Tage noch lausenden Renten der Invalidenversicherung , die einen

Steigerungsbetrag iür Beitragszeiten vor dem 1. Oktober 1921 cnt -
halten , wird der Gesamtsteigerungsbetrag für diese Bcitragszeiten

mit Wirkung vom 1. Oktober 1929 ab um IS Proz . erhöht , jedoch
um mindestens 12 M. , bei Waisenrenten um mindestens

j 6 M. für das Jahr .
Die Höhe der neuen Rente ist den Berechtigten mitzuteilen .
Das neue Gesetz beseitigt außerdem jenes alte Unrecht gegen

die Hinterbliebenen ( Witwen ) eines Berfichertcn , der schon vor
dem 1. Januar 1912 Invalide wurde oder gestorben war . Run -

mehr haben vom 1. Oktober ab Anspruch aus Fürsorge auch die
Hinterbliebenen solcher Dersicherten , die am 1. Januar 1912 bereits

verstorben oder die an diesem Tage dauernd erwerbsunfähig waren
und dann verstorben sind , ohne inzwischen die Erwerbsfähigkeit
wiedererlangt zu haben .

Das Gesetz tritt am 1. Oktober 1929 in Kraft
Der hier vorgesehene Ausbau der Leistungen ist sicherlich sehr

bescheiden : seine Kosten werden für das Rechnungshalbjahr vom
1. Oktober 1929 bis 31. März 1930 auf 23 Mill / Mark geichätzt .
der Rest von 29 Mill . Mark soll dem Reservescnds der In -
vaiidenoersicherung überwiesen werden . Auch nach diesen Matz -
nahmen bleibt es nach wie vor eine vordringliche Aufgabe des

Reichstags , eine grundlegende Reform der Invalidenversicherung
vorzunehmen . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion wird sich,
wie bisher , tatkräftig dafür einsetzen .

Oeuisch - französischer Schüleraustausch .
Erfreulicher Fortschritt .

Paris , 29. Juni . ( Eigenbericht . )
Der Schüleraustausch zwischen Frankreich und Deutsch -

land nimmt immer größeren Umfang an . Die Zahl der
von französischen Familien für den Schülerau - tausch in den Sommer -
serien angemeldeten Schüler ist von 69 im Jahre 1926 aus 296 im

Jahre 1929 gestiegen , ohne daß die Liste für dicies Jahr abac -
schlosten wäre . In Deutschland haben sich bisher 99 9 F a in i l i e »

zum ' Austausch in diesem Jahre bcreilerklärt .
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. Oute Stühe ' an der Jtarel .

„ettauffcegra &piüapejierer * — das war so eine Bezeichnung ,
mit der ein übelwollender Mensch früher den armen Reisenden an -
ekelte . Denn das war ja das Dogma , auf dos jeder gute Bürger ein -

geschworen war : Wer in der Nacht kein festes Dach über dein Kopf
hatte , wer in Chausseegräben , Diemen und Mieten Nachtquartier
sucht «, der war ein hossnungsloser Vagabund . Auch der Reisende
hotte vorschriftsmäßig von einer Herberge zur anderen zu wall¬
fahrten , und wenn ihn die Wanzen , Flöhe und Läuse der „ Pennen "
noch so plagten . „ Platte reißen " — dos tat doch nur ein richtiger
Stromer , ein Mensch , an dem Hopfen und Malz verloren war .
In Berlin besonders konnte man den nächtlichen Gast der Park -
bänke , der öffentlichen Plätze fast gar nicht . Einfach schon darum
nicht , weil sich ein obdachloses Proletariat , wie wir es heute haben ,
kaum in Berlin fand . Handwerker hotten ihre Zunftherberge , und
es war Ehrensache , wenn man auch das Schlafgeld zusammenfechten
mußte , abends da anzutreten . Dann kam die Herberge zur Heimat
— und dann kam das Asyl . Heute ist das olles anders . In warmen
Sommernächten sind die Bänke unserer Parks Stammquartier vieler
Obdachlosen . Für jeden Geschmack ist sozusagen gesorgt : Selbst in
dem so lichten Friedrichshoin finden sich doch noch einige dunkle
Bänke für den , der gleich schlafen will , und dem armen Teufel ,
der da ruhig schläft , tut der gewöhnliche Schupoposten nichts — wenn
nicht etwa die große Streife kommt . Paradox : Dunklere Gestalten
find es . die die helleren Bänke lieben : das sind die Herren mit der
» . fliegenden S p i c l b a n k". die mit ihrem Kartenspiel

M - A
3 ) er . Unterstand ' airifchen Abfällen .

und ihrer beachtenswerten Fingerfertigkeit den Obdachlosen die müh -

sam für den nächsten Morgenkaffee zurückgehaltenen Groschen ab -

nehmen . In den warmen Sommernächten erfreut sich auch der

Wald rund um Berlin der größten Beliebtheit : Ilnd man geht
entschieden sicherer durch die meilenweiten Wälder Pommerns oder

Mecklenburgs , als in einer Sommernacht durch den Grunewald ,
dessen Schonungen , Gebüsche , Bahnunterführungen sozusagen alle

numeriert und für den Kunden mit einer Hausnummer versehen
sind . Mag aber das Wetter noch so verlockend sein : Der ordent -
liche Kunde wird noch immer Wert darauf legen , alle zwei Wochen
mindestens ein richtiges Quartier , möglichst in einem städtischen Asyl
mit ausreichender Bade - und Waschgelegenheit auszusuchen , denn
das Leben „bei Mutter Grün " verschleißt fürchterlich Sachen und

Gesundheit . Die Sommernächte , die nicht so kurz vor Soimen -

oufgang so kalt werden , daß einem armen Teufel ohne Zeltbahn und
Decken die Haut schaudert , sind zu zählen , und es herrscht große
Nachfrage nach passend gelegenen Feldscheunen und ähnlichen Bau -
lichkeiten . In der Großstadt aber hat die Not der Nachkriegsjahre
einen neuen Typ geschaffen : den Höhlenbewohner , der sich
mit den Abfällen der Großstadt , invaliden Sofas , einem zerbräche -
nen Stuhl , einem lahmen Tisch irgendwo an der Peripherie einen
„ Unterstand " baut . Selbst in den „ besten " Gegenden Berlins hausen
diese armen Menschen , die schon lange keine wirkliche Wohnung
mehr kennen , und die Kunde von der Auffindung eines neuen
„ Höhlenbewohners " kehrt in den Zeitungen ständig wieder — selbst
in diesem bitterharten Winter wurde einer erstarrt in seinem Wohn -
loch aufgefunden . An der Heerstraße aber , dicht neben einem «le -
ganten Cafe , steht das „ P e n n e r s ch l o ß" , eine feudale Villa ,
die frellich nur im Rohbau fertig geworden ist : damr ging dem
Bauherrn das Geld aus . Nun . ist sie Zuflucht und Freud « oller

„ Chausseegrobentopezierer " aus den Pichelsberg « » und umliegenden
Gegenden , wenn die Nächte mal zu naß werden . . .

Wanderküken und Wandervögel .
ZZor Jahren wurde es schon als « ine Extravaganz empfunden ,

wenn man in der Sommerfrische auf Strohsäcken statt auf Sprung -
fedennatratzen schlief . Wie anders ist das jetzt ! Anerkannt soll es
werden : Der Wandervogel , damals noch eine revolutionäre Be -

wegung , legte die erste Bresche . Die Jugend forderte ihr Recht ;
statt brav den Sonntagnachmittagsspaziergang mitzumachen , ging sie
allein auf Fahrt . Und bald lernten auch die Kinder Wandern und
Wandertechnik . Longe noch war freilich ein Scheu nenquar -
tier der Gip selber Romantik , und nur in den Sonnen -

wendnächten steckte man die Küken in ein großes , aus einigen Zelt - ,
bahnen zusammengeknüpftes „Äükenfteckkissen " . Erst die proletarische
Jugendbewegung fand für die oftmals unterernährten Kinder der

Arbeiterschaft die rechte Form , die ihnen wochcnlanges Leben in

Luft und Freiheit , ohne den Zwang des „ Kinderheims " , ohne
„Klotzleistungen " bei langen Wanderungen gestattete : die Kind er -

republik , das Zelkager . Freilich , auch das Zelten will gelernt sein ,
und darum wird immer vor der großen Reise ein Probezeltlager ab »

gehalten . Was ist das Ausstellen der Zelte schon für ein Ereignis !
Und wenn endlich an den großen Rundzeltcn alle Zeltfchnürc ge-
spannt sind , wenn das Abendbrot gegessen ist , dann kommt erst noch
die große Prob « auf die Fahrtreife der Küken . Denn immer wollen
die , ganz erfüllt von der Freiheit des Zeitlebens , noch nicht daran
glauben , daß eine streng « Schlafdisziplin notwendig ist , wenn die
kurze Nachtruhe auch wirklich ausgenutzt werden soll . Aber die Zelt -
vbleute sorgen bald für Ruhe , und so log das „ Kindcrlond " nach der
Sonnenwende um 12 Uhr schon im tiessten Schlaf . Mondlos war die
Nacht , und als mich ein nahewohnender „ Eingeborener " zum Tor
des Drahtzaunes brachte , tauchte der junge Reichsbannermann , der
nächtlicherweil « die Torwache übernommen hotte , wie ein Gespenst
vor uns auf . Plötzlich taucht aus dem Dunkel eine Gruppe von
Heinzelmännchen auf . Mein Verlangen nach dem mir verspräche -
nen Schlafplatz droht eine Beratung notwendig zu machen . Schließ -
lich entscheidet der Führer : „ Bleibt mal hier — ich bringe sie ein¬

fach ins Saiatätslozorett ! " Leise schleichen wir über den Platz .
Mein Führer macht einen Spalt zum Sanitätslazarett auf : „ . Habt
chr noch Platz ? " — „ Platz schon — ober kein Stroh ! " Drinnen

leuchten zwei Taschenlaternen auf . In ihrem Schein seh « ich zwei
Genossinnen , die sich in einer dicken Schütte Stroh mit ihren Kin -
dern ganz richtig zeltfertig eingerichtet haben . Nahe dem Eingang

liegen zwei junge Arbeitersamariter , die sicher noch nicht oft ge -
zeltet haben : In allen Sachen , unausgezogcn liegen
sie da , haben sich nicht mal die Jacke über Kops und Schulter

gelegt und die Füße eingewühlt , das erste , was jeder Tippelbruder
lernen muß . Sie frieren wie die Schneider . Ich lande über der

halbgeöffneten Tür mit einem Kopfsprung iin Stroh . Kaum liege
ich, so prasselt der Regen aufs Zelt nieder . Morgens sind beide Ufer
der Briese dicht besetzt : Man wäscht sich, badet . . . , und vorurteilsfrei
wie die Büßer am Ganges benutzt man dasselbe Wasser zum Zähne -
putzen , und wenn man es zehn Meter flußab holen soll . Es scheint
unbändiges Vertrauen zur selbstreinigenden Kraft des Wassers zu
bestehen . Aber ein kleiner Aufklärungsfilm wäre hier doch vielleicht

ganz nützlich .

Zelte an allen Wassern .
Mit den ersten warmen Frühlingstagen entstehen an allen Be -

wässern rund um Berlin die Zelldörfer . Ganz gleich , was sie für
Namen tragen , ob „ Zudiauerwäldchen " , ob „ Kuhle Wampe " oder

„ Gute Stube " — eines ist ihnen allen gemeinsam : Ueberall hier
suchen die Menschen Ferien vom Ich , von dem Berufs - und Bureau -

menschen , den sie ständig sonst mit sich herumschleppen . Aber sonst
ist es schon ein großer lluterschied , ob so ein Zelldorf an der Havel
oder am Müggelsee liegt — ungefähr so ein Unterschied , wie zwischen
den Mietskasernen Berlins und den Dillenstraßen des Westens . Zelt
bei Zelt stehen sie dicht gedrängt am Müggelsee , enger , viel enger
als die Lauben im Schrebergarten . Gewiß haben sie alle eine
wundervolle Selbstdisziplin und Selbstverwaltung : Aber erst , wenn
man diese Zeltdörser sieht , wo ein Part dem anderen fast „ auf der

Nase sitzt ", bekommt man eine Ahnung davon , wie wohl die anderen

Wohnverhältnisse dieser Menschen sein müssen , wenn sie diese Ge -

drängtheit schon als Befreiung fühlen . Kleine Görtchen vor den

Zelten , die den ganzen Sommer hindurch hier stehen und den ganzen
Sommer hindurch bewohnt werden : Und im Westen wie im Osten
ist der Junggeselle , der im Sommer seine möblierte Bude auf - ,
seinen Handkoffer bei einem Freunde in Pension gibt und selbst ins

Zelt zieht , schon eine ständige Erscheinung . Im Herbst zieht er wider -

willig in seine möblierte Bude — die anderen kriechen wieder in

ihre übervölkerten Wohnungen . Im Westen sieht es anders aus :

Reichlich Raum ist um jedes der Zelte , die an den Orten liegen ,
die nur dem Paddler oder Segler bequem zu erreichen sind .
Bielleicht sind die Zelte im Innern sogar etwas primitiver «in -

gerichtet als die Zelte im Osten : Man ist ja des Komforts etwas

Qeftörte tlacMruhe im Park .

müde , und hier wird viel eher auf Stroh geschlafen wie aus dem
„Faltbett " , das bei den anderen oftmals auch ini Winter als Schlaf -
stält « dient . Natürlich fehlt auch hier nicht das Zelt mit Radio
und allem Komfort der Neuzeit , aber die Pest des Koffergrammo -
phons herrscht hier noch nicht . Hier spielt man mit Wonne In -
dianer , natürlich Indianerleben mit Komfort , in dem nicht mal die
täglich dreimal zu liefernden Tagesneuigkeiten zu vergessen sind .
Der Trainingsanzug ist zum Nationalkostüm erklär » — bei ganz
sonnigen Tagen trltk der Badeanzug in seine Rechte . Auch hier
gibt es Zeltbesitzer , die vom ersten bis zum letzten Frost draußen
leben und die getreulich auf die sorgsam zugeknöpften Zelte der
anderen Einwohner aufpassen , bis die am Wochenende wieder -
kommen .

*

Aber im Westen wir im Osten : Kein Gewittersturm wird den
überzeugten Zeltbewohner wieder in die Stadt zurllckscheuchcn . Und
wer die braunen , gesunden Gestalten dieser Großstadtindianer b«.
wundert — gleich , ob es „ Der große Kartofselpuffer des Ostens "
oder die „ Gänfegriebc des Westens " ist — der sieht , was für uns
und die Volksgesundhcit diese Nächte bei Mutter Grün zu bedeuten
haben . R. E.
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Der Raubmord in Weißensee .
Zerrüttete Kamilienverhäliniffe .

Iin Lause des gestrigen Tages wurden in dem Obst ,

gcschäsi der ermordeten Johanna Senger die Ermitt¬

lungen zur weiteren Aufklärung des Raubmordes in der

Schönstraße betrieben .

Das Gutachten des Professors Strauch geht dahin , daß die Tat

mit dem etwa 4 Pfund schweren Kopfstein ausgeführt sein muß ,

den man in der Stube fand . Die eine Ecke des Steines , mit dem

der Mörder zuschlug , ist stark mit Blut besudelt . Nach dem Befund

muß der Täter die hinter dem Tisch auf der Bank sitzende Obst -

Händlerin während des Abendessens überfallen und durch
3 — 4 wuchtige fziebe getötet haben . Die Schläge trafen die linke

Kopfseite oberhalb des Ohres und zertrümmerte die Schädelknochen .
Die Frau glitt im Todeskampfe von der Bank herab und blieb

zwischen Tisch und Bank liegen . Em trübes Bild zerrütteter

Familienverhältnisse entrollte die

Vernehmung der Angehörigen

der Ermordeten . Sie waren mehr oder minder von der Geschäfts -
und Hausbesttzerm finanziell abhängig und standen auf

wenig gutem Fuße mit ihr . Das Jerwürfni » war so weit

gefcschen , daß sie einander nicht mehr grüßten und nicht zusammen

sprachen . Einer der Brüder , der nicht im Hause wohnt , hatte stch
vor einiger Zeit hinreißen lassen , die Schwester tätlich an -

zugreifen . Sie hatte wegen dieses Zusammenstoßes am

Donnerstag einen Termin vor dem Schiedsmann , der beiden Par -

teim riet , sich auf gütlichem Wege zu einigen . Damit war aber

Fräulein Senger durchaus nicht einverstanden , sie behielt sich weitere

Schritte vor . Man hat inzwischen auch erfahren , daß sie mehrmals

gegen ihre Angehörigen Räumungsklagen angestrengt hatte . In der

Nachbarschaft will man wissen , daß sie ihre Familie durch den Ver -

kauf des Hauses und Geschäftes habe ärgern wollen . Sie scheint

auch den Angehörigen gegenüber ihre Pläne deutlich kundgetan zu

haben . Aus diesem Umstand erklärt es sich , daß keiner sich

weiter um Johanna kümmert « . Obwohl die Männer mit

ihrer Arbeit schon frühzeitig auf dem Hofe begannen , siel es keinem

ein , daß , well trotz des hellen Tageslichtes in der Kochstube noch das

elektrische Licht brannte , der Tochter und Schwester etwa « zuge -

stoßen sein könne . Nach der Tat wagte der Mörder offenbar nicht ,

ütcr den Hof zurückzukehren . Er schloß die Ladentür von innen auf ,

schob die Jalousie halb in die Höhe und schlüpfte unbemerkt

a u f d i e Straße hinaus . Das Zimmer , das Fräulein Senger
im ersten Stock des Hauses noch befaß , hat er nicht betreten . Dort

zeigen sich keinerlei Spuren eines gewaltfamen Eindringens oder

einer Durchsuchung . Die Leiche der Ermordeten wurde , nachdem der

Befund photographisch festgelegt war , noch genauer untersucht . Ja

den Kleidertaschen wurde aber nichts an Geld - oder Geldeswert ge -
funden .

Die Tote wurde dann nach dem Schauhause gebracht , wo

die Sektion Anfang nächster Woche stattfinden wird . Wohnung und

Geschäft sind jetzt von der Kriminalpolizei versiegelt , bis das zu -
ständige Gericht über den Nachlaß befindet . — Auf die Ergreifung
des Täters hat der Polizeipräsident ein « Belohnung von
l ll <1 0 Mark ausgesetzt .

Kür den neuen Funkiniendanten .
Der neue Intendant des Berliner Rundfunks , Dr . h a n »

Flcsch , Hot sein Amt ongelrelen . Dem Intendanten , der

demnächst ausführlich seine Pläne darlegen wird , ist außer
der Leitung des künstlerischen Teiles auch entscheidender Ein¬

fluß aus das Borlragsprogramm eingeräumt worden , so daß
das Gesamtprogramm in Zukunft unter einheit¬

licher Führung steht .

Beabsichtigt ist , neben der eigentlichen Programmabteilung ,
die das musikalifche , literarische und Bortragsprogramm umfaßt .
eine selbständige aktuelle Abteilung neu aufzuziehen , die
den Hörer in einer ständigen Verbindung mit allen wesentlichen
Zeiterscheinungen halten soll . Ferner soll das Vortrags pro -
g r a m m der Funkstunlde mit dem der deutschen Welle in Ein -

klang gebracht werden . Auch dos Abendprogramm des

Deutschlandsenders wird nunmehr so ausgebaut , daß es die Sendung
der Funkstunde ollabendlich ergänzt : - Berlin erhält somit ein

Doppelprogramm , das es dem Hörer ermöglicht , stch aus -
zusuchen , ob er an einem Abend eine ernsthafte Darbietung oder
ein unterhaltendes Programm hören will .

Oer sportfreudige Rundfunk .
Muß man dem Berliner Sender leider auch bisweilen den

Vorwurf machen , daß er den Forderungen des Tage , nicht ganz
gerecht wird , so gibt es doch « i n Gebiet , auf dem er — man mutz
schon sogen : diese Forderungen über - erfüllt . Wir werden
über Sport allabendlich so gründlich informiert , als gäbe es für
die Sportinteressterten keine Spezialblätter : wir kriegen Pferde -
rennen nicht nur übertragen , sondern hörten sogar Tage vorher Ein -
sührungen dazu , damit alle , die wetten wollen , auch rechtzeitig ihr
Geld loswerden . Besonders ober am Sonntag nachmittag
tobt der Sport ans der Berliner Welle : an einem
verregneten Sonntagnachmittag bekamen die armen Hörer hinter -
einander vier Stunden Sport , teils Ruderregatta , teils Fuß -
ball , gesendet , und nur ein 1Z4stündiges Konzert , das der Deutsch -
landsender verbreitete , bot eine kurze Möglichkeit , diesem Rekord -
tosen zu entfliehen . Glaubt der Berliner Sender wirklich , daß die
Mehrzahl der Funkhörer sich für die Hymnen auf den vollkommen -
sten Torschuß begeistert ? Also bitte : wenn unbedingt Sport über -
trogen werden muß , so sorge man wenigstens dafür , daß man

9ack Xondon :

( Berediügl « üeberseitung von Erwin ilagrms ) .

Daylight folgte den Anweisungen des jungen Mädchens
und erreichte bald das letzte Haus der Straße , die von hier
ab an den steilen Hängen entlang lief und dann in den offe -
nen Bergen verschwand . Die Luft war feucht , aber es hatte
noch nicht zu regnen begonnen . Soweit sein Blick reichte ,
war keine Spur von Dede auf den gleichförmigen grasbe -
wachsenen Hängen zu sehen . Rechts führte ein Hohlweg durch
ein Eukalyptuswäldchen . Hier war alles Geräusch und Be -

wegung , die hohen Bäume wiegten ihre schlanken Stämme
im Winde und schlugen geräuschvoll die Zweige geaenein -
ander , und in den Bäumen erhob sich ein dumpfes Rollen ,
das all die schwächeren , knirschenden und stöhnenden Laut «
wie eine mächtige Harfe übertönte . Wie er Dede kannte , war
Daylight überzeugt , sie irgendwo in diesem Wäldchen zu
finden , wo die Wirkungen des Sturms so ausdrucksvoll
waren . Und er fand sie denn auch auf der anderen Seite des

Hohlweges , ganz oben auf dem höchsten Hange , wo der
Sturm am stärksten wehte . Es lag etwas einförmiges , wenn
auch nicht gerade Ermüdendes in der Art , wie Daylight um
Dede freite . Diplomatische Umschweife kannte er nicht , er ging
ebenso gerade darauflos wie der Sturm . Er ließ sich weder

Zeit , sie zu begrüßen , noch sich zu entschuldigen .
„ Es ist die alte Geschichte, " sagte er . „ Ich brauche Sie .

Sic müssen mich heiraten , denn je länger ich darüber nach -
denke , desto sicherer bin ich , daß Sie im Innern für mich et -

was übrig haben , was mehr ist als Sympathie . Und Sie
können nicht sagen , daß dem nicht so ist . nicht wahr ? "

Bei der Begegnung hatte er ihre Hand ergriffen und

hielt sie immer noch fest . Als sie nicht antwortet « , spürte sie
jetzt einen leichten , aber festen und anhallenden Druck , als

ob er sie an sich ziehen wollte . Gegen ihren Willen hätte sie
fast nachgegeben , denn im Augenblick war ihr Verlangen
stärker als ihr Wille . Aber dann zog sie sich plötzlich ein wenig
zurück , obwohl sie ihm immer noch ihre Hand ließ .

während dieser Zeit von einem der Berliner Sender Musik be -

ziehen kann . Die viel zu vernachlässigte Schallplatte könnte

hier in Tätigkeit treten . Die Schallplattenkonzerte zwischen 10 und
14 Uhr wochentags liegen ohnehin in einer Zeil , während der nur

wenig Funkteilnehmer Muße zum Abhören haben : außerdem sind
sie meist sehr wahllos zusammengestellt . Wie wäre es , wenn man
sich entschlösse , die Lücken des Tagesprogramms — besonders am

Sonntag — mit Schallplattenmusik auszufüllen ? Wahrscheinlich
würden die meisten Hörer diese Einführung mit großer Freude
begrüßen .

Ueberhaupt sollte das Sommerprogramm viel Musik bieten , da
hierbei der Hörer längst nicht so wie beim gesprochenen Wort an
den Radioapparat gebannt ist . Rezitationen , das gesprochene Hör -
spiel , zwingen häufig , die Radiodarbietungen im Zimmer abzu -
hören . Nicht zu schwere Musik läßt sich dagegen auch befriedigend
im Freien empfangen . Bor allem sollte bei den Kinderveronstal -
Jungen darauf Rücksicht genommen werden . Keine Mutter sieht es
gern , wenn am sonnigen Nachmittag das Kind im Zimmer vor
dem Radioapparat hockt , um nur sa kein Wort der Märchenvor -
träge zu verlieren . Auch lustiges Musizieren ist für Kinder eine
erfreuliche Unterhaltung . Man könnt « vielleicht zu der Lösung
kommen , daß man den Inhalt der Kinderstunden nicht programm¬
gemäß festlegt , sondern , je nach der Witterung , Musik oder ge -
sprochene Unterhaltung bietet .

Die Todesfahri auf der Avus .
Oer Chauffeur wurde freigesprochen .

Ml « wer Freisprechung endete gester « die Verhandlung
gegen den » rastwogenführer Franz R o t h e rt vor dem

Schöffengericht Eharlollenburg . Rothert war angeklagt , am
16. August den Tod des Direktor » Dr . Max B a l d a n u s
von den Siemens - Schuck erl - werken in Magdeburg verschul¬
det zu hoben .

Neben fahrlässiger Tötung war er mich wegen f a h r l ä s s i -

ger Körperverletzung angeklagt , weil die weiblichen In -

fassen des Wagens bei dem Unglück « ms der Avusbahn erhebliche
Verletzungen erlitten hatten . Rothert fuhr den Wagen des Direk -
tors Baldamus auf der Fahrt von Magdeburg noch Berlin und
hatte zu spät die Sperrsignal « und Warnungstafeln einer

Baustell « bei Kilometer 1( 5,2 bemerkt . Er mußte daher scharf

„ Sie fürchten sich doch nicht vor mir ? * fragte er reue¬
voll .

„ Nein, " lächelte sie wehmütig . „ Nicht vor Ihnen , aber
vor mir selber . "

„ Sie haben mir nicht geantwortet, " fuhr er , durch diese
Worte ermutigt , fort .

„ Bitte nicht, " bat sie . „ Wir können uns nie heiraten ,
warum also darüber reden ? "

„ Dagegen will ich wetten . " Er war in diesem Augenblick
beinahe heiter , denn jetzt schien der Sieg näher , als er sich
hatte träumen lassen . Sie hatte ihn gern , zweifellos , und
zweifellos hatte sie ihn so gern , daß sie ihm ihre Hand über -
ließ und sich nicht durch seine Nähe abgestoßen fühlte .

. Sie schüttelt « den Kopf : „ Nein , es ist unmöglich . Sie
würden Ihre Wette verlieren . "

Zum erstenmal tauchte ein düsterer Verdacht in seiner
Seele auf — vielleicht die Lösung des Rätsels .

„ Sagen Sie , Sie haben sich doch nicht zu so einer heim -
liehen Ehe verlocken lassen , wie ? "

Die Bestürzung in seiner Stimme und seinem Gesicht
war zuviel für sie, und sie lachte laut heraus , « in heiteres
natürliches Lachen , das wie der jubelnde Ausbruch aus der

Kehle eines Vogels klang .
Daylight hatte feine Antwort nun : ärgerlich über sich

selber , kam er zu dem Ergebnis , daß Handeln besser sei als

Reden . Darum stellte er sich zwischen den Wind und sie und

zog sie an sich, so daß sie in seinem Schutz stand . Ein stärke -
rer Windstoß ging über sie hin , trommelte über ihren Häup -
tern in den Baumwipfeln , und sie schwiegen beide , um zu
lauschen . Ein Schauer von fallenden Blättern hüllte sie «in ,
und dem Windstoß auf den Fersen folgten die ersten Regen -
tropfen . Er sah auf ihr Haar hinunter , daß ihr der Wind
ins Gesicht wehte , und weil sie ihm so nahe war , wurde
er von einem neuen , noch stärker bohrenden Gefühl durch -
bebt , was sie ihm bedeutete , und er zitterte so, daß sie es an
der Hand , die die ihre hielt , spüren konnte .

Plötzlich lehnte sie sich an ihn und beugte den Kopf , bis
er leicht an seiner Brust ruht « . Und so standen sie. während
ein neuer Windstoß mit fliegenden Blättern und vereinzelten
Regentropfen an ihnen vorbeiraste . Dann hob sie ebenso
schnell den Kopf und blickte chn an .

„ WissM Sic . gestern abend betete ich für Sie . Ich betet «,
daß Sie Unglück im Geschäft haben und alles — alles ver¬
lieren möchten . "

bremsen , um aus die link « Fahrbahn zu kMinren . Dabei gee
riet der Wagen infolge der schiüpsrigen Fahrbahn , da es reg *
n et « , ins Gleiten , stieß gegen einen Eifenftänder , der sich cm

jener Stelle befand und überschlug sich. Aus Grund der Gut -

achten hatte der Staatsanwalt 3 Monate Gefängnis bean -

tragt , weil er annahm , daß der Angeklagte aus weiterer Ent -

fernung die Warnungstafeln hätte sehen müssen . Dagegen machten
die Rechtsanwälte Dr . Arthur Brandt und Buckwitz geltend ,

daß die Schuld an den mangelhaften Vorkehrungen
der Avus selbst liege . Durch die vielen Reklamcschilder ,
die schon oft bemängelt worden seien , und gegen die die Polizei

auch vergeblich ihre Bodenken geltend gemacht hob «, werde die

Sicht des Fahrers abgelenkt . Das große Warnungsschild sei

verwaschen gewesen . Die Amis sei zu Sport - und Renn -

zwecken da , und man soll « gerade auf ihr mit größerer G e -

schwindigteit fahren können . Demnach brauch « ein Fahrer
mit plötzlichen Hindernissen nicht zu rechnen . Die Avus hätte die

Pflicht gehabt , auf die Baustelle schon in uzeiteven Entfernungen

hinzuweisen , oder es wäre noch besser gewesen , wenn der Fahrer
am Eingang gewarnt worden wäre . Das sei in diesem Falle
aber nicht geschehen .

Das Gericht folgte den Ausführungen der Verteidiger in ollen

Punkten und sprach den Angeklagten auf Kosten der Staatskasse frei .

paddelbooiunglück in Tegel .
Orel Personen ertrunken .

wieder hak das Wasser drei Menschenleben
gefordert : Durch ein schwere » Boolsunglück fanden auf dem

Tegeler See drei Personen den Tod in den Wellen .

Gegen 18,30 Uhr wurde an der Insel Valentins werder ,

gegenüber Tegelort , «in Paddelboot gesichtet , in dem stch drei

Personen , zwei Männer und eine Frau befanden . Don der Havel

nähert « stch ein S ch l « p p z u g . und durch den Wellenschlag wurde
das etwa S0 Meter vom Ufer entfernte Paddelboot zum Kentern .

gebracht . Die Insassen stürzten ins Wasser und gingen unter .

Obgleich sofort Rettungsversuch « unternommen wurden , konnte

keiner der Verunglückten gerettet werden .

Einig « Zeit später erschien die Feuerwehr von Tegel -
o r t mit ihrem Feuerlöschboot sowie der alarmierte Reichswasserschutz
an der Unfallstelle und suchten das Wasser ab . Nach einstündigen

Bergungsoersuchen gelang es , die Leiche eines jungen
Mannes zu bergen . Er trug ein « schwarze Hose, schwarzweiß

gestreiftes Hemd und weiß « Seglerschuhe . An dem Ringfinger der

linken Hand befand sich ein Ring mit der Inschrift : G. S. 20. 8. 28.

Auch die Personalien der beiden anderen Ertrunkenen konnten noch

nicht ermittelt werden .

Zunge , das hast du brav gemacht ?
Gegen 20 Uhr stürzte der 7jShrige Hans Witt aus de ?

Adalbertstroße 7 beim Spielen an der Uferböschung in den L a n d -

wehrkanal . Der Unfall war von dem 12jährigen Schüler Max
Sorkall aus der Admiralstraße 20 bemerkt worden und kurz -

entschlossen sprang er dem Kinde nach . Unter eigenerLebens -
g e f a h r konnte der jugendliche Held den Siebenjährigen vor dem

Ertrinkungstod retten . Die Feuerwehr brachte Hans Witt ins

Urban - Krankenhau » . ""
. jrfidl '

Der Verkehrsunterricht marschiert .
Eröffnung des zweiten Dertehrszimmers .

Dem von Rektor Hauer in der Gemeindeschule Koppen .
st r a ß « eingerichteten ersten Derkehr - unterrichtsjunmer ist nunmehr
in der Bolksschule Lütticher Straße dos zweite gefolgt .

In mühevoller Sammlung ist hier alles notwendige Material

an Karten und Plänen zusammengetragen , was für eine zeitgemäße

Verkehrserziehung , der Jugend gebraucht wird . Besonders wertvoll

sind die vom Hilfsschull «hrer Tost gebauten Verkehrstische , die den

Kindern ihren Bezirk Wedding mit ollen Straßen , Plätzen und

Berkehrseinrichtungen anschaulich vor Augen führen . Die Unter -

. richtsmethod « wird so gehondhabt , daß die Kinder an den oer -

schiedenen Modellen , die sich im Unterrichtsraum befinden , durch

eigene Handhabung richtig die Bestimmung und den Gebrauch aller
dem Berkehr dienenden Dinge kennenlernen . Die Bertehrsampel , der

Feuermelder , der Handfeuerlöscher , der Berkehrsschupo , der die

„ Das ist mir zu hoch . Ich Hab' immer gesagt , daß ich

mich nicht auf Frauen verstehe , und Sie haben mich nicht
klüger gemacht . Warum wollen Sie , daß ich alles verliere ,
da Sie mich doch leiden mögen . "

„ Das Hab' ich nie gesagt ! "
„ Wagen Sie zu sagen , daß Sie es nicht tun ! Wer wenn

Sie mich , wie ich sagte , leiden mögen , so begreife ich nicht ,
warum Sie wollen , daß ich alles verliere , was ich habe . Das

ist mir genau so dunkel , wie Ihre Behauptung , daß Sie mich
um so weniger heiraten wollen , je besser Sie mich leiden

mögen . Nun müssen Sie mir schon eine Erklärung geben . "
Er legte den Arm um sie und preßte sie an sich, und

diesmal widerstrebte sie nicht . Sie hatte den Kopf gesenkt ,
so daß er ihr Gesicht nicht sehen konnte , aber er hatte das

Gefühl , daß sie weinte . Er hatte die Macht des Schweigens
kennengelernt und wartete ruhig , daß sie sich äußern würde .
Es war nun so weit gekommen , daß sie unweigerlich sprechen
mußte . Das wußte er .

„ Ich bin nicht romantisch, " begann sie und sah chn
wieder an . während sie sprach. „ Es wäre vielleicht besser für
mich , wenn ich es wäre . Dann könnte ich die herrlichsten
Dummheiten machen und für den Rest meiner Tage Unglück -
lich sein . Aber daran hindert mich mein gräßlich gesunder
Menschenverstand , ohne daß er mich freilich im geringsten
gllücklich macht . " -

„ Das ist mir immer noch dunkel, " sagte Daylight , nach .
dem er vergebens gewartet hatte , daß sie fortfahren sollte .
„ Sie müssen mir schon klaren Wein einschenken , bis jetzt haben
Sie es nicht getan . Ihr gesunder Verstand und Ihr Gebet , daß
ich Pleste machen soll , gehen über meinen Horizont . Ich
brauche Sie so notwendig , und ich will , daß Sie mich he >-
raten . Das ist so einfach , wie es nur sein kann . Wollen Sie ? "

Sie schüttelt « langsam den Kops . Als sie dann zu reden

begann , war es . als ob der Zorn in ihr aufstieg , ein Zorn ,
der sich mit Kummer mischte , und der sich, wie Daylight
wußte , gegen ihn richtete .

„ Lassen Sie es mich Ihnen denn erklären , und das
ehrlich und offen , wie Sie gefragt haben . " Sie schwieg , als
wisse sie nicht recht , wo beginnen . „ Sie sind selbst ehrlich und

aufrichtig . Wollen Sie . daß ich es auch bin , daß ich Ihnen
Dinge sage , die Ihnen weh tun werden ? "

Der Arm , der um ihre Schulter lag , drückte sie errnuti -

gend , aber Daylight jagte nichts . ( Fortj . folgt )



Zeichen gibt , Notbremse , Autowinker werben im Zlaschammgsunter -
richt studiert , und olles sonst noch Wissenswerte wird an Htmd von
Bildern , Büchern und Bestimmungen ergänzt . Dieser Berkehrsunter «
richt in praktischer Form bezweckt neben der Erziehung zum sicheren
ungefährdeten Fußgänger auch noch die Vorbereitung der Jugend
für die Vorkommnisse des täglichen Lebens . Diese heimatliche
Verkehrskunde soll sie mit allen wichtigen Oertlichkeiten ihres
Bezirkes oertraut machen : sie sollen wissen , wo die nächste Unfall -
stelle und wo die Post ist , sie sollen die Handhabung des Tele¬
phons , des Feuermelders , der Notbrems « lernen , olles
Ding « , die ihnen bei ihrem Eintritt ins Leben von großer Nützlichkeit
fein werden .

Es wäre zu wünschen , daß diesen beiden praktischen Verkehrs -
studio ? auch in den anderen Bezirken solche folgen würden .
Das Wissen um die Gefahr und ihre Abhilfe ist ja die beste G « °
währ für die persönliche Sicherheit des Menschen .

Oer Finanzskandal von Waldenburg .
Wie es zu dem Millionenverlust kam .

In dem Vetrugsprozeß vor dem Schössengericht Berlin -
Mille gegen den Berliner Bankier Theodor Ralhk e, bei
dem es sich nm die Maldeoburger Anleihe , durch die Molden -

bürg einen Berlnst von nngefähr % Millionen Halle ,

Handell , lral der Oberbürgermeister Dr . W l e s n e r als

Zeuge auf . der wegen seines Geschäftes mit dem Angeklagten
im Disziplinaroersahren mit einer Geldstrafe in

höhe eines Monatsgehaltes bestraft und zur Dispofi -
tion gestellt worden ist .

Der Zeuge wehrte sich gegen den Vorwurf , daß Nathke mit

seiner Einwilligung aus die 2,8 Millionen Frankfurter K o m>

munalobligationen , die er der Stadt Waldenburg mit

IB Millionen Mark lombardiert hatte , einen Ueberwmbarb von
200 WX> M. für e i g e n e Geschäfte aufgenommen hätte . Erst , als
die Stadt beim ersten Termin ihre Zinsen nicht zahlen konnte ünd
auf die hinterlegten Wertpapiere noch einmal Geld ausnehmen

wollte , erfuhr sie , daß Rathk « bereits den größtmöglichen Ueber -
lombard für sich aufgenommen hatte . Als der Finanzausschuß der
Stadt Rathke den Auftrag gab , die Papiere zu verkaufen , da die

Nachschüsse sür den gesünkenen Kurs der Obligationen Nicht mehr
gezahlt werden konnten , wußte der Oberbürgermeister nicht , daß
Nachke die Papiere schon längst verkauft und das Geld in

seine eigenen Geschäfte gesteckt hatte . Als er dies erfuhr , schloß
er mit dem Bankier einen Vertrag , wonach dieser der Stadt
700 <XX) M. schuldete . Kurz « Zeit darauf war es aber dem Ober -

büvgermeister peinlich , daß der Bankier Rathke als Schuldner der
Stadt auftrat , und da er außerdem fürchtete , fein Geld nickst wieder -
zubekommen , entschloß er sich zu einem fingierten Vertrage
mit dem Angeklagten . In diesem stand , daß die Obligationen noch
existierten , und sa war es möglich , daß Rathke weiterhin von
der Stadt Waldenburg Nachschüsse und Zinssätze bezog .

Der Zeuge bezeichnete diese Fiktton als eine Stützung ? -
a k t i 0 n, mtt der Rathke zahlungsfähig gemacht werden solle , damit

Waldenburg das Geld wiederbekäme . Totsächlich hätte die Stadt

ouch einige Forderungen überschrieben erhaltest , die sie jetzt aus -

s ficht s reich einklage , so daß vielleicht ein Teil des Verlustes
abdeckt werden könne .

Die Rettung der Ozeanflieger .
Oer Oornier - Wal hielt sich Tage schwimmend .

London » 23 . Juni .
Bei der britische « Admiralität ist am Sonn -

abend vormittag von dem Flngzengmntterschiff „ E a g l e " .
das sich seit mehreren Tagen an der Snche nach den ver¬
mißten spanischen Ozeanflieger « beteiligte , dieser Funk .
spruch eingegangen : „ Da - t Dornier - Wal - Flng .
z e n g der spanischen Flieger ist in einer Lage 3S . 28 Grad

nördlicher Breite nnd 26,14 Grad westlicher Länge von
der „ Eagle " gesichtet worden . Das Flugzeug ist » nr
sehr wenig beschädigt . Die Bemannung befindet sich
wohl . " �

Die Tatsache , daß d«r spanische Ozeansli « ger Franca und seine
Kameraden nach 8 tagigem Treiben auf dem Atlantischen Ozean
jetzt mitsamt ihrer Moschine wohlbehalten geborgen werden
tonnten , verdient besonders in Deutschland mtt großer Genug -

tuung verzeichnet zu werden . Nie zuvor hat ein Flugboot eine solche
Belastungsprob « erfolgreich bestehen können , wie jetzt der von den
Spaniern benutzte deutsche Dornier - Wal . der sein « B- -
satzung , nachdem die Maschine wegen Defektes an den Hispano - Suiza -
Motoren noch vor den Azoren niedergehen mußte , sicher auf dem
Ozean länger als eine Woche getragen hat , bis die Rettung kam .
Dabei muß daran erinnert werden , daß vor einigen Togen gerade
im Azorengebict heftige Stürme herrschten . Drei Tage lang
trieb auch einmal der italienische Flieger Locatclli mtt einem
Wal , mtt dem er Grönland erreichen wollte , infolge Motorschadens
auf dem Ozean , bis man ihn ebenfalls unversehrt bergen konnte .
Aber die 8� Tag « Mello Francas und seiner Leute aus dem Well -
mecrc stellen zweifellos einen Rekord in der Seetüchtigkeit eines
deutschen Flugbootes dar . Wie man hört , war es den Fliegern nicht
möglich , die Funkeinrichtung nach dem Niedergehen auf das
Wasser in Tätigkeit zu setzen , da sie über keine Reserveantriebskrast
für den Generator verfügten .

Wiener Gänger in Berlin .
Im Sonderzug sind gestern früh 250 Mitglieder d« s Wiener

Schubert - Bundes auf dem Anhalter Bahnhof eingetroffen .
wo sie von Vertretern des Berliner Sängerbundes , der deutfch - öster -
reichischen Gesandtschaft und Kolonie , sowie des Oesterreichisch -
Deutschen Verbandes begrüßt wurden . Im Reichstag hieß Präsident
Löbe die Gäste willkommen : er und der Bundesobmann Soeser -
Wien gaben dem unerschütterlichen Vereimgungswillen der Deutschen
dies - und jenseits von Paffau begeistert aufgenommenen
Ausdruck . Mittags waren die Wiener Gäste des Magistrats im Rai -

Haus , wo Bürgermeister Scholz und Soeser im gleichen Sinn
sprachen . An das Ehrenmitglied des Schubert - Bundes , Bürger -
Meister S « i tz - Wien , und an Oberbürgermeister B ö ß wurden herz -
lich « Telegramme abgesandt . Im Stodtverordnetensaal sangen die
Wiener in hübscher Bollendung Joseph Reiters Chor „ Daheim "
und ihren . Wahlspruch . Am Abend wurden die Sänger in der
Philharmonie stürmisch gefeiert , wo sie neben Schubert - Ehören
u. a. m. auch eine Antikriegsdichtung „ Das feurig «
M S n n l e i n " von unserem früh verstorbenen Alfons P e tz 0 l d
vortrugen . Heute besuchen dl « Wiener Potsdam und Wannse « .

«

Norwegische Gäste in Berlin . Auf der Durchfahrt nach Wien
pasiierten gestern 170 Norweger , darunter 10 Schulkinder ,
Bertin . Der norwegische Generalkonsul Ringnä » begrüßte seine
Landsleute , die auf dem Bahnhof einige heimattiche Weisen er¬
klingen ließen .

Die Eröffnung der „ Grnga " . ■

In Essen fand die feierliche Eröffnung der von dem Deutschen
Gartenbauverein und der Stadt Essen veranstalteten großen ruh r »
ländischen Gartenbauausstellung statt . In der großen
Empfangshalle hatten sich Vertreter der Reichs - , Staats - und Pro -
vinzial - sowie städtischen Behörden «ingejunden . Oberbürgermeister
Bracht - Eflen begrüßte die Gäste . Di « Grüße des Reichspräsi -

denten und der Reichsregierung überbrachte Reichsmimster Dr .
Stegerwald . Landwirtschoftsminister Dr . Steiger sprach die
Wünsch « der preußischen Stoatsregierung aus . Er betonte , daß Reich
und Länder schon immer dem deutschen Gartenbau Verständnis -
volle Fürsorge zuteil hätten werden lassen . Für den Reichs -
verband des Deutschen Gartenbaues sprach der Präsident des Der -
bandes . Gärtnereibesitzer Max Schetelig . Nach der Jubel -
ouvertüre Karl Maria von Webers , die in dem Deutschland - Lied
ausklong , eröffnete Reichsminister Dr . Stegerwald die Ausstellung .
Im gleichen Augenblick wurden 29000 Brieftauben losge -
lassen . An die feierliche Eröffnung der Ausstellung schloß sich ein
Rundgang durch die Ausstellung an . .

Boruutersuchuug i « der Potsdamer Mordaffäre .
Gegen den Kutscher K u tz b 0 ch und desien Freund H u m -

beutet ist wegen Ermordung des Kassenboten Hammerstem in
Potsdam die Voruntersuchung eröffnet worden . Da es
sich in diesem Falle nm einen Indizienbeweis handelt , ist
auf Anweisung des Iusttznröwsters zur Führung der Borunter -
suchung ein Sonderdezernat eingerichtet worden .

Vetlerberlcht der äffen 81« hm wetlerdievslftell « L erlin nnd Umgegend .
( Nachdr . herb . ) Lieder zimebmende Bewöllimg , aber noch keine nennen » -
werten Nied erschlag «. Temperaturen ein wenig höher . — Jfie Ventschlaad : In
den 5?uslengebt «tc » keme welenttiche Aendermig , im äußersten Welten IpZier
etwa » Regen , im übrigen Bumenl - nde langsam zunehmende Bewölkung ,
aber noch meist trocken . Temperaturen elwaS höher .
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Kleider , Mcrpröcke
Haus » und Gartenkleid
mit langen Ärmaln , aus mittel blauam
Borduranstoff ( Kreton ) , In- Tn *
danthran osfirbt , Gr. 40- 48 Jt / A3

Sommerkleid
flotte , Jugendllcbs Form ; ln vielen Farben

GrOße 40- 4« . . . . . .. . . . .M. 29� ®
Reisemorgenrock
aue gutem kunstseidenen * c f \
Ramegs ; viele Farben . - x | /3V

Sommerstoffe

Woll - Musselin , badruckt ,
für Kleider « Breite 78 cm «

m n u r | ® v

Seidengionz - Popelin
( Indanthren ) , für Hemden und Sport¬
kleider , helle und bedeckte
Streifen - und Karomustor , OQO
Breite 80 cm . . . . .mnur * �8�

Bettwäsche

Bettgarnituren
1 Oberbettbezug und 2 Kissenbezüge
Garnitur . . . . . .1400 . * 1700

Bettlaken Mltteletarker Wleche -

atoff m. Lalnenglanz A 6 ® ® � 8 ® ®

Bettlokan 1 * 700
HauemacheHelnen . mlttelfeln - * l/ww

Damenwäsche
Dia bewlhrta „ Hausmarke 1003 " aua
gutem Mekoatoff , mit feiner , wirkungs¬

voller Stickereiverzierung

Toghemd 425

Hemdbeinkleid • * S7�

Nachthemd

. . . . . . . .

• * 77 *

Damentaschentücher
WalßrelnlelnenBatlst,mltHohl -
»eum, Größe 28 cm, Dtz. A JP *

Strickwaren

Schlupfbeinkleid
aue kunstseidenem Trikot -
Charmeuse , kurze Form, In JIAQ
vielen schonen Farben

. . . . .

M

Damen - Pullover
ohne Xrmel , aus weißer Wolle mR
verschledanfarblgen Bordan

1290 �1050

Handarbeiten

82 -

MitteldeckenmltAufzalchnung
für Kreuz - oder Spannetlch , « o «
60 cm rund , 60x60 cm □. . | , * w

Kaffes und Tee wärmer . . . . . . .Jt 1,30

Seidenglanzripsdecken
In braun , grau , eehwerz . grOn
mit Aufzeichnung für Spann - 8 JLQQ
atleh . Größe 140- 170 cm I O vv '

Herrenwäsche

Ohne - hsam « ! au * Seldenglanz -WDemema Popelin , farbig ge-

975
streift oder kariert , mit glatter
Bruat , Klappstulpen und 1 Paar
Ereatzatulpen

. . . . . . . . . . . . . .

• *

Schlafanzug « a�kür £
mustert ! mit andersfarbigen
Zsphlrauf Schlägen und qSO

Herrentaschentücher
Weiß Reinleinen ; geslumt , ASO
Größe 45 cm . . . . . .V. Dtz. . A

Badeanzüge, Bademäntel,

Badeanzüge für Dsmee und Hotm

Beumwolltrlkot , weißet oder farbiges
Oberteil , mit schwarzen Bein - OftQ
langen , Mittelgröße (44) . . . . A

Bademfintel für Denen and Herrae

farbig gemuatarter Zwirn - N OSfi
krluaalstotf

. . . . . . . . . . . . . .

- * I *

Reise - und Schlafdecken

Reisedecke BaumwoUa ; einfar¬
big braun mtt karlarter Abealta
Größe 140x180 cm . . . . . . . . .■* Tf ' " *

Schlafdecke ralna Wolle : kamal -
haerfarblo . orleehlecheBorde ,
GrOße 140x180 cm 16 - 0

Tischdecken, Mondtiicfaer

Kaffeedecke

«■webe mit farbig gewebter Borde ;
ttte mit Apfelblctsnmueter bedruckt

Größe 80x80cm 130x180cm 130x180 cm

a295 . 590 �720

Hohlsaum - MundtOcher
Reinleinen , glattea Gewebe

ÄO « »

WäschestoHe

Bevorzugt # Wäschestoffe
baaondara p
laicht , welch

felnfldlg , dicht , haltbar « Qö
Brette 80 cm . .

. . . . . . . . .

m Jt |

bMondereprelew�nfM�O9 ©
Vom
a«. Juni

hoeMetn Mako, dicht , EdelgOto
m 1 «

BILLIGE

GRUNftLD

TAGESonder - Angebote in allen Abteilungen !

LAN DE SHÜTER LEINEN - UND G E B I L D W E B E R E i

P . V. Gfi a NPE LD
d P O S ST ES S O N D ERHAUS FÜR LEINEN UND WÄ S CHE

LEIPZIGER STRASS U R tCI B ST . E N DAM M 2 27



WERTHEIM
Leipziger Str . ( Vereand - Abt ) Könlgetr . Roeenthaler Str . Moritzplatz

Photo - Apparat
Klapp - Kamera 9X12 , mit Spezial - Aplanat 1 OR
P 8, Lederbalgen , Vario - Verschlufi , Draht - |
auslöser , Z Kassetten im Etui .

. . . . .

Großer

Ferien - Verkauf
Große Posten :

Baumwoll - Musselln 42 »
Druckmuster , ca . 80 cm breit , Meter

Wasdi - Kunstscide « o »
moderne Druckmuster , Meter

Bedruckt . Voll - Voile Ä�p .
ca . 100 cm breit , Meter

Bordüren - Voll - Voile
bedruckt , ca . 120 cm breit , zum
Teil mit kleinen Fehlern , Meter

Woll - Musselln 98 w .

Bastscide ä ™ b, . n m, ! . , lio

Bedruckt Faconnö | 30
Kunstseide , doppelbreit , Meter

Nin�llöl naturfarbig , Rohseide , �
echt chinesisch , ca . 80 cm breit , Meter

Crepe de Chine j * 50
reine Seide , ca . 98 cm breit , Meter

Bade - u . Sporttrikot ffir Damen

und Herren , Oberteil bunt gestreift , _
Größe 42 - 48 , Größe 42 3 . 00

Damen - Bademantel
m. Rüschenkragen , gemust Kräuselstoff TS OO

Damen - Bademantel
einfarbig . Kräuselstoff , mit breiten , « . AA
buntfarbigen Borten

. . . . . . .
xa . UÜ

Herren - Bademantel
farbig gemusterter Kräuselstoff , mit

�
Schalkragen

. . . . . . . . . . .
lo . XO

Badelaken farbig kariert , 120X160 cm 5 . 40

Kinderklcid einf . u. buntgestr . Trächten -

sfoff , Indanthren , Länge45 - 85cm , Lg . 45cra 2 . 50

Jeda weitem Größe 50 Pf. mehr

Hanger gestreifter Kunstseiden - Toile ,

Passenform , Länge 40 - 55 cm , Länge 40 cm 6 . 7 5

Jede weitere Größe 75 PL mehr

Dlrndlkleid Zephir , mit effektroner
bunter Bordüre u. weißer Voile - Unter - _
bluse , Länge 45 - 85 cm , Länge 45cm i . 50

Jede vettere QröBe TS Pf. mehr

Sportkleid f. Mädchen , weiß . Trikot -

Charmeuse , farbige Blendengamierung ,
Länge 55 - 85 cm , Länge 55 cm IX . 75

Jede wettere QrSSe U— mehr

Tcnnisklcid für junge Damen ,

weißer Waschstoff , Größe 38 - 42 3 . 90

Sportkleid gestreift Toile de Soie ,
weiß oder pastellfarbig , Größe 38 - 42 » S . 50

Große Posten :

Flottes Kleid goo
Kragengarnitur , Größe 42 bis 48

Flottes Kleid ÄÄ 1200
Kragen reich mit Spitze garniert , Größe 42 bis 48

Jugendl . Kleid 17,5
Chinette , schöne Druckmuster , Größe 42 bis 48

Frauenkleid 22m

Bieg . Frauenkleid 2275
Vollvoüe , raod . Zipfelform , mit langen Aermeln

Bieg . Frauenkleid 25m
bedruckt Vollvoile , reich garn . Kragen , Gr . 44 - 50

Sporijumper ch ™" ' � g90
weiß , bunt oder pastdlfarbig , Größe 40 bis 46

■

Jumper weiß Vonvolte , mit Pastell - 75
streifen u. Handhohlsaumaibeit , Größe 40 bis 48

moderne Herren » und Fancy - Sfoffc , iefls auf Futter

Ein

Posten

Ein

Posten

Ein

Posten

Damenmäntel ISso Idso 29so
reinseidener Bast Voll volle , mod . Zlpfdform bedruckt . Seide , Ig . Aermel

Damenkleider 11 75 I675 2675

Kieler Anzüge
Kadcttslotf , für ca . 2 bis 10 Jahre

für ca . 1 Jahre

Jede weitere GrS | e 40 bU 00 PL mehr
370 Seo

225

450

Handkoffer
Schutzecken , Metallschiene u. Zugschlössern ,
5 Größen , 30 bis 50 cm . . . Größe 30 cm

Handkoffer a - ÄS :
haft , mit 8 Schutzecken , Metallschiene , leder¬

bezogenem Griff und Zugschlössem , 10 Gr. ,
30 bis 75 cm . . . . . . . .Größe 30 cm

Handkoffer ÄSS .
narbig , abgerundete Ecken , Moir6futter , III
Innentaschen , 7 Gr , 30 - 45 cm , Gr . 30 cm

Kupeekoffer " yJSr '
Schutzecken , Metallschiene u . Zugschlössern , * 9
innen mit Packgurten , 5 Größen , 55 bis �CU \
75 cm . . . . . . . . . . . Größe 55 cm

�

uminrnmiimmnuroniiinhii Ein Posten

Kupeekoffer
Vulkanfiber , mit Stoffutter

mehrfach
verstellbar , � / %.

Stoffutter , Packgurten u, IkS 5f |
Ledergriff , 4 Größen , 60 - 75 cm , Gr . 60 cm

Kupee - Handschrankkoffer .

Vulkanfiber , amerik . Auszug , 4 Bügel , 47 , vi
Staubklappe , 2 Zagschlösser , 75X45X25 ■*' ■***

Damen - Hutschachteln
schwarzer Auto - Duck , mitTraggrilf u. farbigem Stoff - Futter

5 90 35cm 725 40cm SmDurchmesser

30 cm

Damenstrümpfe I
die bekannte Marke L. B. O.

Waschkunstseide

Silber - Gold - �
« tempel 4m f 9 Stempel 4949

äii »t»miiiw"MUM""»""""' i ' "niniinnmnmioii»iiuimiiinui »niniin»iunuimiiiimiriiinnii�

Damenstrümpfe echt Mako . . . 0 . 78

Damenstrümpfe Seidenflor . . . 0 . 85

Damensfrümpfe künsti . Waschseide 1 . 45

Damenstrümpfe Bembergseide ,
künstliche Waschseide , Goldstempel 2 * 25

gnmmwiii —wwiWBmwni Wll POSlttfl snuauiuiiiumuminii

Dam . - Schlupfbeinkleider
1 Marke „ Artiseda Rotschild " ,
1 Kunstseide , moderne Farben , jß • . *

I . Wahl dfc ' 5
iiiimiiinimimimiuimniumiiimmniiirtnrwjniiimnmiiiuiunimiimimniHHuninumüjinjji

Damen - Hemdcfaen
weiß , fein gerippt , Länge 90 cm 1 . 20

Damen - Sdilupfbeinklcid
echt mako , gute yual . , weiß oder farbig 1 . 90

Damcn - Schlupfbeinklcid
Kunstseide , Charmeuse , farbig 3,40

Herren - Trikothemd
weiß , mit gemustertem Einsatz , 3 Gr . 2 . 35

Herren - Garnitur Kniebeinkleid u.
Jacke mit nalben Aermeln , farbig , 3 Gr . 3 . 25

Große Posten Wiener Strickwaren

Tennis - Pullover Äi 2on
reine Wolle , mit farbiger Kante �

Damen - Pullover A�ti. Äon
mit bunten Längsstreifen

Damen - Pullover » < .

st 1275 sr Idso � 21m

Herren - Pullover Ovo

ünmiimiiniiiiiiniiiiiiinimimnimiiiniiiminimiinnmriinmiimmniimiiniimnimnmniminmimrmmniniiniiomrig

Ein Posten

I Oberhemden O, - I
gestreift oder gemustert Perkai « D / 9 \

üiuiiHintiioininiimiiuiiiiiiiiiinimiuMiiminiiiniuiiitiinmnmiinmiiiiiiniiiniiiiniiiiutiiiiiiiutiiiiintiinnvinniiiiimiS

Sporthemd - -
h9 ( ,

mit festem Kragen und Krawatte

aiinunmiitiiitiiiniiiimnnMiimiiuiiiiiiiinniiiiiiiiiiiimianiiimiiiiiiiiiiiiiiNonimiiiininifiimiiiiiniininuiMiuniiniTir

Ein Posten

| Reinseid . Binder
ainiiiiniiiiuninniuiuuiniuuiiniimiiuiuiiuimuMiiniiiiiiiiinuMnunnmimnajttiuiininuniniuinuiiniimninoRiBai
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Was Berliner Gaswerke leisteten .
Geii die Sozialdemokratie Groß - Verlin schaffen half .

Den Nutzen für das Volk in der kapitalistischen Gegen -
wart schaffen , chn nicht in die Zukunft hinausträumen ,
dieser wahrhaft revolutionär « Gedanke hat die Berliner Sozial -
dcmokratie geleitet , als sie vor bald zehn Iahren Groh - Berlin ge -
schaffen hat . Damit war auch den bis dahin so sinnlos zersplitterten
öffentlichen Werken des zur Welfftadt zusammengewachsenen Städte -

konglomerats an der Spree die Gelegenheit gegeben , zu höherer
Leistung zusammenzuwirken und zu größerem Allgemeinnutzen zu -
sammengesaßt zu werden . Dos gilt auch für die Gaswerke Berlins ,
die Leucht - oder Heizgas jeder Hausfrau , jedem Betrieb erzeugen
und zuführen . Die Berliner Städtische Gaswerke A. - G.

ist das Einheitsunternehmen , dos heute — mit Ausnahme kleiner
Gebiete — Groh - Berlin aus nur noch sechs Werken einheitlich ver -

sorgt . Sie berichtet jetzt für das vergangene Jahr 1928 .

wichtig , aber nicht entscheidend : die lleberschüsse für tS2ö .

Die Gaswerke haben rentabel gearbeitet : die Einnahmen sind
von 101,4 auf 108,9 Millionen Mark gestiegen . Bei trotz starker

Elektrokonkurrenz vermehrter Erzeugung sind die Kohlenkosten —

durch verbeflerte Ausbeute — von 28,05 auf 27,07 Millionen Mark

gesunken . Die Betriebskosten sind — hauptsächlich durch höhere

Löhne , Gehälter . Stadtabgaben und Steuern — von 55,26 auf

60,88 Millionen gestiegen . Dennoch hat sich der Reinüberschuß von

7,91 aus 8,15 Millionen erhöht . Daß öffentliche Gaswerke rentabel

arbeiten , ist aber eine Selbstverständlichkeit .

Mit Stolz erfüllt die sprunghaste Steigerung der Wirt -

schastlichkeit der Berliner Gaswerke .

über die eine früher veröffentllcht « Denkschrfft zusammen mit dem

diesjährigen Geschäftsbericht Auskunft gibt . Katalogmäßig wollen

wir diese im roten Berlin erzielten mustergültigen

Fortschritte aufzählen .

Fünf Jahre Rationalisierungsarbeet — seit dem

Ende der Inflation — haben die Berliner Gaswerk « hinter sich.

Diese Rationalisierung hat auch den Belegschaften , nicht nur dem

Stadtsäckel , Stutzen gebracht :

1924 1925 1926 1927 1928

Erzeugung . . . . . 355 . 4 427 . 4 45 « . S 474,5 489,6 Mill . cbm

Belegschaft . . . . .7812 7497 7006 6963 7357 » öpfe
LSHue u. Geh . iu - gef - mt 18 . 26 22 . 37 23 . 42 23,51 27,21 Will . m.

. . . pco Kopf 2338 2983 3342 3378 3698 Mark

Wie die Tabelle zeigt , konnte die Belegschaft von 1S24 bis

1927 von 7812 auf 6S6Z Köpfe verringert werden , und im Jahre
1928 ergab sich nur deshalb ein « Steigerung , well in der Gasver -

teilung Neuerungen eingeführt und neue Gebiet « für den Gasabsatz

erschlossen wurden . Gleichzeitig mit der erheblichen Verringerung

der Belegschaften stieg die Erzeugung um fast ein
Drittel von 355,4 auf 489,6 Millionen Kubikmeter . Die wäh -
rend dieses Umstellungsprozesses erzielten technisch - wirffchaftlichen
Vorteile waren aber so groß , daß für die verringerte Gesambeleg -
schaff die Summe der insgesamt gezahlten Löhne und Ge -

hält « r von 18,26 auf 27,21 Millionen Mark , also um genau
50 Proz . erhöht werden konnte . Das durchschnittliche Ein -
kommen pro Kopf der Belegschaft erhöhte sich aber , da die Beleg -
schaftszahl verringert wurde , um fast 60 Proz . , nämlich von 2338

auf 3698 Mark .

Natürlich handelt es sich bei dieser Erhöhung des durchschnitt -
lichen Einkommens um eine theoretische Ziffer , da auch die Gehälter
der höheren Angestellten mit eingerechnet sind .

Aber auch bei den Tarifstundenlöhnen

ist , wie die folgende Tabelle zeigt , die in den fünf Iahren einge -
treten ? Verbesserung sehr beträchtlich :

Die Handwerkerlöhne stiegen von 82 auf 121 , die Löhne der

angelernten Arbeiter von 71 auf 110 , die Löhne der Ungelernten
von 65 auf 104 Pfennig . Wahrlich Erhöhungen , die sich sehen lassen
können , wobei wir davon absehen , daß auch die Bestimmungen des

Manteltarifs hinsichtlich Arbeitszeit und Urlaub in gün -
stiger Weise oerbessert wurden .

Ist nun diese erhebliche Verbesserung der Arbeitsbedingungen ,
wie von den Unternehmern und bürgerlichen Parteien so gern be -

hauptet wird , etwa auf Kosten der Steuerzahler oder der

Konsumenten oder der Wirtschaftlichkeit der Betriebe erreicht wor -
den ? Davon ist keineswegs die Red « . Im Gegenteil . Di « Steige -

rung der Wirtschaftlichkeit der Betriebe war noch viel größer ,

ohne daß der Gasprei » , der einer der billigsten in Deutsch -
land ist . erhöht wurde ,

und ohne daß die Stadt Berlin einen Pfennig hätte zulegen müssen
— als es die Verbesserung der Arbeitsbedingungen erkennen läßt .
Folgende Tabelle zeigt warum :

1924 1925 1926 1927 1928
381 425 447 442 457 cbm

23,33 20,80 22,60 24,79 24,98 Mk .
— 73,08 80,49 88,09 91,25 Proz .

7,11 5,52 4. 85 4,26 4,12 Vf .
2. 96 3,24 6,33 6. 85 7,14 Will .

Erhöhte - Gasausbeute pro To .
Erlös aus Nebenprodu kten p. To
Er deckte die Kohlenkosten mit
Die Selbstkosten je cbm sanken :
Die Berliner Sladlabgabe stieg :

Die technische Verbesserung der Betriebe hat es nämlich erlaubt ,

die sogenannte Gasausbeute pro Tonne Kohle von 381 auf
457 Kubikmeter zu erhöhen . Der Erlös aus Nebenprodukten wurde

pro Tonne Kohle von 23,33 M. auf 24,98 M. gesteigert mit dem

Erfolg , daß im Jahre 1928 die gesamten Kohlenkosten allein aus dem

Erlös von Nebenprodukten mit 91,25 Proz . gedeckt waren ! Die

gesamten Produktionskosten pro Kubikmeter Gas sanken aber trotz
der Mehraufwendungen für Löhne und Gehälter von 7,11 aus
4,12 Pfennig oder um fast 45 Proz . Aber nicht genug damit . Diese
enorme Senkung der Produktionskosten trotz beträchtlich erhöhten

Lohnaufwandes war noch belastet mit einer von 2,96 auf 7,14 Mil -

lionen , also fast auf das 2? 4fache erhöhten Finanzabgabe an die

Stadt Berlin , die auch zur Deckung ihrer Ausgaben auf die starke

Heranziehung der öffentlichen Betriebe zu den gemeindlichen Ein -

nahmen angewiesen ist .
Das ist eine erfreuliche Bilanz ! Das deutsche Privat -

kapital , das so gerne die öffentliche Wirtschast schlecht macht , soll hier
einmal zu konkurrieren versuchen . Selbstverständlich , daß in Berlin

jeder Versuch privatkapitalistischer Ferngasoer -

forgung von der Ruhr her wird scheitern müssen . Das

sozialdemokratische Berlin wird die heute fast ganz öffentliche Gas -

Wirtschaft Berlins vom Privatkapital frei zu halten wissen .

Zukunfisaufgaben .

Freilich , die gesamte öffentliche Wärmewirtschaft , Gas und

Elektrizität , sollt « in einer Weltstadt als Einheit bewirt -

f ch a f t e t werden . Das ist eine Ausgabe der Zukunft ; sie wird

aber sehr bald gelöst werden . Wie die Einheit in den Verkehrs -
Mitteln schon Wirklichkeit ist , geht die Einheit in der Krastwirtschast
ihrer Lösung entgegen . Nur so sind Kostenersparnisse möglich , die
— . Dernunst in der Belastung der Werke mit städtischen Abgaben

vorausgesetzt — auch eine Herabsetzung der Wärme - und Kraftpreise ,

besonders für den Haushalt der Massen , ermöglichen .
Und noch eine andere Zukunftsaufgabe liegt vor , di «

der Jahresbericht der Städtischen Gaswerke A. - G. auch andeutet ;
es droht eine Berständigung der privaten Kohlen -

erzeuger der Welt über die Preise und über die Ausschaltung dec�

Konkurrenz . Für Berlin heißt das Verteuerung des Kohlenbezugs .
Da wird es notwendig , daß sich Berlin , nicht nur für Gas , sondern

auch für die elektrisch « Kraft , vom Privatkapital auf irgendeine «

Wege unabhängig macht .
So ist viel erreicht : es muß aber noch mehr erreicht werden ,

können wir stolz sein auf die unter «sozialdemokratischer Führung
gedeihenden städtischen Werke , so muh die lebendige Mitarbeit des

Volke » von Berlin die Verwaltung der Werke zu noch größere «

Leistongeu beflügeln .

Neue Goldpfandbriefe . Di « Preußische Central -

Bodenkredit . Aktiengesellschaft bietet die Erwetto -

rungsousgabe ihrer neuen 8proz . Eentral - Goldpfand -

briefe o. I . 1928 zum Kurse von 97,50 Proz . zur Kapitals -

anlag « an . Das betreffende Inserat befindet sich in dieser Zeitung .
Die Stücke Kutten über Bettäge von 100 bis 5000 Goldmark .

!?.
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Saison drücki den Arbeiismarkt .
Leichte Annahme der Unterstützten in Ärandenbnrg .

Dah die Iohresmitte meist eine leichte Erhöhung der Arbeits -

loflgkeit bringt die im lh erbst wieder einer fnhlkxzren Bssfenmg

weicht , scheint sich in Brandenburg schon zu zeigen . In der Be -

rtchts wache zum 11. Juni hat stch die Zahl der Hctuptunterstutzimgz -

empfängsr um 76 ? Personen erhöht . Dieser nur aus weiblichen

Ästästen bestehende Zugang erklärte sich aus dem saisonüblichen
Nachlassen der Leschäftimmgsoerhciltmsse im Bekleidungsgewerbe .
Die Beschästiaung der Metallindustrie zeigte in der Fahrrad »

industrie weiter einen absteigenden Verlauf , zog dagegen in den

übrigen Zweigen an und ließ teilweise recht u in sang reiche

Einstellungen männlicher Arbeitskräst « zu . Eine durchweg
befrieÄigend « Entwicklung vollzog sich im Spinnstoffge werbe , das in

allen Bezirken voll beschästigt war . Keine Besserung der bisher

ungünstigen Beschästigungsverhältniss « war in der Leder - und

Papierindustrie sowie im Holz - und SchniKstoffgewerb « zu erkennen .
Das Bekleidungsgewerbe , das farsongemäß größere Entlassungen

vornahm , belastete den Arbeiismarkt allein aus der Gruppe der

Mtintelnä herinnen mit über 3000 Personen .
In der Berichtswoche stieg die Zahl der Arbeitsuchenden

um 4l6 auf 233 733 , d. h. um 0,18 Proz . , gegenüber einer Zunahme
von 12�4 gleich 0,54 Proz . in der Vorwoche . Berlin hatte 190860

Arbeitsuchend «. Die Zahl der Hauptunter st ützungs «

empfänger in der oersicherungsmäßigen Arbeitslosenunter -

stützung betrug 117 612 , in der Krisenunterstützung 27144 . zusammen
143 987 Personen . Von den Hauptunterstützungsempfängern in der

Arbeitslosenversicherung entfielen auf Berlin 97 197 . Für die

Krisenfürsorge betrug die entsprechende Zahl für Berlin 23 664 .

Eine ganze Kleinigkeii !
Die vorsichtige und empfindsame Verqwerkszeituna .
Wir berichteten gestern über die interessant « Lagerhaltung « -

studie , die die deutsche Bant veröffentlicht hat . Die „ Deutsche Berg «
werks - Zeitung " hat da » « ich getan . Sie hat den Bericht sogar fast
wörtlich abgedruckt . Merkwürdig aber : der Bericht bricht fast genau
da ab , wo die Deutsche Bank in aller Bescheidenheit die Unter -

nehmersyndizi und die Kartell « ein bißchen zu kritisieren gewagt
hat , nur ein ganz klein bißchen . Die betreffende , den Lesern der

„ Bergwerks - Zeitung " verschwiegene Stelle lautet :

„ Es ist bedauerlich , baß unser so üppig entwickeltes
Fachverband » w « sen nach dieser Richtung anscheinend noch
nicht allzuviel getan hat . Eine Lücke , die leicht ausgefüllt werden
könnte . Es bedürfte daM nur des Entschlusses , für sed « wichtiger «
Brauck ) « einen geeigneten Mann , der sicher z » finden ist ,
einzusetzen , um die der Lagerhaliung zugrundeliegeitde Situation zu
studieren und Vorschläge zur Behebung der Mißstände zu machen .
Es liegt auch nahe , aus die Kartelle hinzuweisen , die hier

etwas wirtlich Ersprießliches leisten könnten . . . "
( Sperrungen von uns . — D. R. )

Wie gesagt , es handelt sich nur um eine Kkeinigkett , die hier
den Lesern der „ Deutschen Bergwerks - Zeitung " , dos sind aber fast

lauter Unternehmer und Syndizi , verschwiegen wird . Di « Sorgsalt .
mit der jedoch die „ Bergwerks - Zeitung " auf die Empfindsam kei !

dieser ihrer Leser Rücksicht nimmt , diese Sorgfalt ist amüsant , sie

ist kennzeichnend für ein Unternehmerblatt , und die Oessentlichlest
soll von ihr wissen . _

Märkisches Elektrizitäiswerk berichiei .
�0S64 Kilometer Kochsponnunaesseitmuf . - Oer Vertrag

mit der Bewag .

Seit zwanzig Iahren arbeitet da » Märkisch « Elektrizitötswerk

an der Stromversorgung Brandenburgs , der angrenzenden Pro .

oinzen und Länder und auch Berlins mit . Di « kapitalmäßig wesenk -

ltch öffentliche , aber kaum mit öffentlichem Geist geleUete Gesellschost

erzeugt ihren Strom aus Braunkohle — Hauptzentrale Finkenheerd
— und hatte Ende 1928 ein Hochspannungsnetz von 10864 Kilo -

meter Läng « . Mit dem vergangenen Jahr war die Märkisch « Elek -

trizitätswert A. - G. insofern nicht zufrieden , als die Konjunktur -

dömpfung den Stromabsatz „ nur " um 11 . 5 Proz . auf 477,2 Mil -

lionen Kilowattstunden erhöht hat . Da » Wert oersorgt heute ein

Gebiet von 36 000 Quadratkilometern mit 40 Stadt - und Land¬

kreisen und 3626 Ortschaften und Städten . Aus Berlin sst die Ge -

sellschaft durch einen Bertrag mit der Bewag vom 1. Februar d. I .
— abgesehen von den kleinen Dersorgungsgebieten der Berliner

Nororts - Elektrizstätsloerke und der Tempelhofer Elekirtzitätsliefe -

rungsgesellschast , die bis 1938 beim MTW . bleiben — ganz heraus¬

gegangen .
Da » Märtische Elektrizitätswerk hat wieder reichlich verdient .

Nach Abschreibungen und Rückstellungen von 12,15 Millionen Mark

wird ein Reingewinn von 5. 56 Millionen Mark errechnet , aus dem

auf das von 30 auf 50 Millionen erhöht « Kapital eine Dividende

von 10 Proz . verteilt wird .

80 MM . Ltmfatz beim Kölner WarenhausTietz
Die Leonhard Tietz A. - G. in Köln berichtet in ihrem

am 31. Januar abschließenden Geschäftsbericht von einer starken
Ausdehnung ihres Konzerns . In den Detailbetrieben Ist der Umsatz
Im vergangenen Jahre von 127,75 auf 157,50 Millionen , einschließ¬
lich der Engros - und Fabrikbetriebe sst der Umsatz insgesamt auf
180 Millionen gestiegen . Bon den Einheitspreisläden — Ehape —

wird nur «ine „ befriedigende Entwicklung " gemeldet . Der ausge -
wiesen « Reingewinn , aus dem 10 Proz . Dividend « auf das auf
37L Millionen erhöhte Kapital verteilt werden , ist gegenüber dem

Borjohr von 3,56 auf 3,90 Millionen erhöht . Der fortgesetzten Ex -
pansivn entspricht die Vermehrung des Grundstücks - und Gebäude -
wertes in der Bilanz von 35,0 auf 47,9 Millionen . Demgegenüber

ist sehr bemerkenswert , daß es offenbar möglich war — freilich tan »

auch die Bewertung niedriger sein — , die Lagerbe st ände trotz
erheblich größeren Umsatzes stark zu verkleinern -

fie sind gegen das Vorjahr von 31,71 auf 27 . 52 Millionen zurück

gegangen , In der Gewinurechnung sind die Unkosten von 30,48 ai »

38,53 Millionen , d. h. etwas stärker als der Umsatz in den Detail

betrieben gestiegen . Dagegen sind die Steuern und soziale »
L a st e n von 4�55 aus 4,03 Millionen gesunken .

Der Lebenshaklungsindex im llunl Die Reichsindex�
ziffer für die Lebenshaltungskosten ( Ernährung
Wohnung , Heizung . Beleuchtung , Bekleidung und sonstiger Bedarf !
ist noch den Feststellungen des Statistischen Reichsamtes für de »
Durchschnitt des Monats Juni mit 153,4 gegenüber 153,5 im Voo
monat nahezu unverändert geblieben . Die Indexziffern iü ,
die einzelnen Gruppen betragen ( 1913/14 — 100 ) für Ernährun ;
154,0 , für Wohnung 126 . 0, für Heizung und Beleuchtung 148,9 . füi

Bekleidung 172,4 , für den sonstigen Bedarf einschließlich Derkehi
ISIB .

Sarotti unker dem Zkefikö - Sonzern . Die Uebernahme de »

Aktienmehrheit der Sarotti A. - G. durch die Schweizer Neftlö - Gejell .
Ichaft hat jetzt auch zu einer Abgrenzung der gegenjeiti
gen Produktionsinteresjen geführt Die Sarotti A. - G
übernimmt mit Wirkung vom 1. Juli 1929 die deutsche Produktions .
statte der Nestt4 - G«sellschaft in Hattersheim im Taunus und erhob
für zehn Jahre dos ausschließliche Recht zur Fabrikation und zurr
Vertrieb der Marken Nestlö , Peter , Eailler und Kahler
in Deutschland : die Nestlä - Gesellschaft verzichtet aus

jede Beteiligung an Vertrieb oder Fabrikation von Kakao und Scho .
kolnden in Deutschland 2lls Kaufpreis für die Hattershsimer Fabrik
erhält dt « Nestlck - GeseLschoft 15 Millionen Mark Aktien der SaroU :

A- G. : da » Kapital der Sarotti A. - G. wird von 11 aus 14,5 Mil¬
lionen Mark erhöht . Aus die reslliche Million junger Aktien erhöh
die Nestlö - Gesellschaft ein Anspruchsrecht , das ihr die Möglichkeb
des Erwerbs der absoluten Mehrheit des Sarotti - Kapitals bietet

Prattijch bedeutet die Vereinbarung eine Zusamnieniassung der

deutschen Produktion und des deutschen Vertrieb » für die Produkt «
des Sarotti - Restlö - Konzerns .

Der deutsche Gummitrvst . Die Eontinental - Kautschuk
A. - G. in Hannover , die durch die früher « Verschmelzung der

Exzelsior - Gummiwerke A. - G. und die kürzlich «rsolgt « Fusion mit
der Peters - Union A. - G und der P o l a ck - A. - G. ein mächtiges Trust -
gsböude errichtet hat , gab kürzlich in einem Börsenprospekt nähere
Erklärungen über den Aufbau des neuen Unternehmens Für di «

Herrschast einer kleinen Schicht in diesem Riesenunternehmen ist de-

zeichnend , daß die vorhandenen 100 000 M. Vorzugsaktien mit einem

zwanzigfachen Stimmrecht und bei Satzungsänderungen und Auf -
fichtsratswahlen (! ) sogar mit einem achtzigfachen Stimm »

recht gegenüber den Stammaktien ausgestattet sind . Die Um »

s ä tz e der vereinigten Unternehmungen ohne die Polack A. - G. werdev

für 1926 auf 140 Mill . , im folgenden Jahr « auf 163,6 Mill . und für

zurzeit 4000 Angestellte und 13 200 Arbeiter .

U - 3ahnhof Hermannplatz — der Karstadt - Bahnhof
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( Einzelnerkaufsprei »
Mi . SSö. - pro Stllckj

fEinzelverkaufsvreis
Mt . LSV. - pro Glück )

SMtzülttebfhk
lE : nze ! ver ? aufspre : «
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Mi . 150 . —)
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ZseilMscher

SmtlschMvekkocher
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>». 10. — pro Stück )

fEioztlnerkoussprei »
Mi . LS. — pro Stück )
fEinzel » « riaus « prei »
Mi . 35 . 60 pro Stück )
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{Sinjetotrfaufßptef *
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OöfS &BlIffWl M Erdjdtt
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Sn » nb Btuflscmta ÄSi "
ft » ditwi Sertwi « ianani tttlia

s bis 15 Gkgenstöndt
m Sratlsverlellong
» « we Seher « « .
sacher ertzjttt « « « » s « Ag v « r Alten Autohell «
« wen AetriNsangSschei « für die Bertettaa «
barch Aaslosan « . ( Ehreniarten . Inhober u. Teil «
nehmer en Schulführungen sind ouigenommen . )
5! k �uistellung ist tiialich von 8 Uhr vorm . bin
8 Uhr abend » geöffnet Sonneb . u. Sonntag 8 - 8 U.

Ans der EkwinnttWe der erste « Zage :
Unter den infolge der Iüüe de » Sehenswerten
erfreuten und durch den Gewinn an der Geräte .
Verlosung besonder « begeisterten . Ga » . u . Woffer ' >
Vefuchet » befinden sich u. a. . -

Margorrf » MÜNer . Berlin « 60 .
Nata , « Urienhorf , Iwan

W. Seid .
ler , Sieufplln . « argnretr BISdora ,
« eatSlla , Michael Meisel , Bertta
« 0 . P « al Schalte . NevtSll » ,
ch. Veaecke , Gt- ' . glttz , « ertra » Sin .

Vir bieten zur Kapitalsanlage an :

efUafZimmen
rimmer - HernntifMM »

. . lu - idhilt - ßnzelmöhel tertw
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QW gedw fhrtiflgMeiteüw kSndefwoqef ».

« t Er . r . Mkrf

: emnfcftiftentv . n — „

8 % Beatral - Cold - yfaniliriBfe
• f a ja «a a Erweiterun sausgabe

n 1 la/fl 20 000000 Goldmnrk
¥a d « löÄO bereits eingeführt .

Börsenkurs z . Zt . 07,50�0

Kündigung frühestem zum 1. Oktober 1934

zulassig

Sie sind erbättlich zum jeweiligen Börsenkurse sowohl bei

uns selbst , wie auch bei den bekannten Zahlstellen , bei den

übrigen Bankfinaen und bei Spar - u. Girokassen .

Pnom Gentrai - BodeiMt - 1 ktlengesellscliaft
Berlin NW 7, Unter den Linden 48/49

Ghnrlattenburg ,
Bodenbach a . ».

dlMe , Berlin SS 28 . Arnold Wolf ,
Wtlbel « SkearerS ,

- - - -- - - - - -� G- , Erich Äuijfet *.
Stcinidendorf . Cft , ft « r ( Tefch .
Brich , v . Lewaadowflt , Lichte » .
berg , « Milte Stolge , Lankwtch .

Paa » « üben » , « anisborf , charl

HwsiÄwtiim vc # ' Zw« iMQiOttu , y & m *
» arg l » , Mario Sieistweber , « Nrn .
» erg , » raa choemSe , « charlottea .

Selm « Dogler . « arlshorft , « tl .
bdl » >dM« lsd « gf , Braabeadara
a . d . 8 . , Wznezters , Berlin SS 36 ,
3 . Berit « 31 , Pank

Bach - Bra !�. . �«»- dee , Horai Bri� , « . « .
Blafchrt , « anlddorf .

�8 e . d. K. ,
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Sowwerschou de » Jahre » 1890
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lang füg den H « « » h » lt
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ZWEITE BEKANNTMACHUNG .

Eine neue Epoche im Musikleben Deutschlands hat begonnen !
Im Laufe der nächsten Woche bekommen die Radiohändler die Apparate , die wir
Ihnen in der vorigen Woche an dieser Stelle ankündigten . Besitzen Sie noch keinen

Radioapparat , dann vergessen Sie bitte nicht , sich diesen Apparat vorführen zu

lassen : haben Sie Ärger mit Ihrem alten Empfänger , so tun Sie bitte dasselbe ,

Sie werden sehen , die Bedienung dieses Apparates ist so einfach und die

Wiedergabe so vollkommen ; jetzt ist Radio ein ungetrübter Genuß ! Die
deutsche Kundschalt erhält auf Grund eines Lieferungsabkommens mit der Firma
C. Lorenz A. - G. einen Apparat , der den höchsten Anforderungen entspricht .

Er ist der Weltmarke . . PHILIPS " gleichwertig !

DEUTSCHE PHILIPS GESEILSCHAFT M. B . H .
BERLIN W 35 . AM KARLSBAD 16

mmpj

RADIO

T

Wir liefern Empfangsgeräte von deutscher Fabriki
( C. LORENZ A. - G. ) durch deutsche Arbeiter hergestellt

SSJW ?

Volks btlline
r . tMlu enittliviitti

8 Uhr
Berlin , wie es
weint n. lacht

toatl . Sdiiliir -n.
8 Uhr

Treibiasd

MM HtötH
D. I . NortVin IZJtO
SO, EniVt gegen n

Die FUtaerons
Musil�v . Joh . Streu B.

„ Ree| e:
Wax Reinhardt .

Mv. sik . Einrichtung
und Leitung

E- W. Korngold .
Auistattg U Kainer

Kleines Dseater
Tüglich 8V. Uhr
HU Ul k « n in

IlfioiurtrBIkeB ?

Die Komödie
II BisttICk . 2414/7516
9' h, Ende geg. IO' /jU.
LMM Iginiinigial

Ott Kub, der saeee
Hanen änderte

3 Akte
von Edgar Walacc .
Regle : HeinzHilpen

Bertioei Töeatei
DirektHelnz Herald
Charlottenstraßc 90

A. 7. Dönhoff 170
aiSU Ende Wk U.

Reparier
( The Front Page )

Ein Stock in 3 Akten
von Ben Hecht und
Charles Mac Arthur
Regte : Hei tuHilpert

■ WntBeutmnn
« aia . MUUr

Hur
Orott - Barlln

Aie»i «deiro >»ie�

Metropol - Tli .
Tägl . SV« Uhr

Sonntags 3l/j u. 8V>

Blaubart
Operette ,

von Offenbach
Kammersänger
Le « Slezak

KHutler - IL

Täglich »>/, Uhr :

Polnisclis

Wirtschaft

TbeaL IVestens

Täglich Uhr

SotHitag 3>ii u. S>1>

I

Friederike
Lotte Carola

Telephon Stelnplau
0031 n. 5121

LastspielbBDS
Tägl . SV« Uhr

Arm wie eine
Kirchenmaus

Skldelsky , Flink
Berlsch u. a.

Rundfunkhörer
naiae Preise .

Trianon - Th .
Täglich SV« Uhr

Sonntag 3>/> u. SV«
fiasnpMl dar Tegern -

seer BaiarnblDnt
Nur noch bis 30. 6

Der Ebestrelk
Rundfunkhörer

BBU« Preise

rüBtLao Koia . ror
Koctb . Str . 6
TägLSUhr

Elite -
Sänger

■M im -

. Btftll
kaTs an IM Lau "

Hotel Berlin
ElgantBin. ; Curt Eltchner Lm | | | am Anhalter Bahnhof

Größtes Hotel des Kontinents
600 Zimmer / 800 Betten / Zimmer M. 3 — an inklusive
( keine Zuschläge , keine Prozente ) / Sitzfläche für ca. 2000 Pers.

Sehenswürdigkeit Berlins

Russisch - Römische Bäder / Heilbäder

� direkter Zugang vom Hotelzimmer

SamowskHahnen
fhaater in dar

KSnlggrätzor Straße

Täglich BVt Uhr

Rival en

Komödienhaus
Täglich 8»/4 Uhr

CharleysTaBle
mit Curt Boia .

Plane larium
mmmmam ZOO — —
f«Titel Jcadiinltel « Unk
B. S Barbarossa 5578.
Wh Uhr ttornblUei

Bas Bammln

ISV�Uhr
20»/ , U. »öl Pal n Psi

am Sternaohiffimel

Tägl . außer Montags
u. Mittw . Erwachs .
1 Mk. , Kinder 50 Pf
Mlttw. ; Erwachsene
50 Pf. Kinder 25 PI

ViKtoim - Garten
Wilmersdorf

W. lhelmsaue 114- 15
Moolßn 1. lall , 8 Uhr

aheoos Beginn der

RinoKDmpfs
um die

Derhldelstersih ft
intern . Beteiligung ,
Volks : i. Eintrittspr .

Autobus 8, 10, 20.
Straßenbahn . 3, 44,

45, 51, 7, 191, 91.

Slnmevspendea
jeder Art

llefertprelowert
I ' teial Kellet »
vorm . Robert Meyer
hlarlamaiemMteaHe H

Elte Nounynstroge
Amt MorchpL 103 03

» h Z Cter

DroDer Zonntägsdetried
» » 4U »er . Fem»»' werk

7 Cter nmetam .
Start das Weltaialttart

lifredo FERNINDO
zn seinem

150 Stunden - Dauertanz

* S O N D E RÄNGE B OTE *
» M MWW» A. «TS «—- M— W-A ■

€ X T ft A P ft El SE SIS 13 , JULI

Sakko - Anzüge

29 -
swelreihige modar -
ne Formen , dexenta
Esromast « r48 , 39

Spord - Anzuge
md brAon ce -

54 . -
grAu und brAon ge -
muatertcStoffe , Steil ig,
SAkko . Wegtc . Breechcs
oder Knickerbocker ,
lange Hose und Mütze

Reisemändel

56 -
modefarbige n. braun¬
karierte reinwollene
Stoffe mit ausknöpf¬
barem , kunstseidenem
Futter

. . . . . . . . .

Gummimäntel

16. - 1
Raglanform , ver¬
schiedene Dessins ,

22 . 50 , 19 . -

Lo den - Händel

20 -
für Damen und
Herren , imprag -
niert , 42 . - , 30 . -

T ennis - u . Slrand -

11. 25Hosen , grau und

modefarbig . . . .

GeslreiGe Hosen

2. 5«
aus strapazier¬
fähigen Stoffen

9 . 75 , 7 . 50 , 5 . 75

Herren - Filzhüle
mit kleinen Fehlern . . 2 . 50
Herren ' Oberhemd .
gute Qualitäten . . . . 4 . 05

Damen - Schiiipler
Kanataeide plattiert , mit 4
kleiaen Fehlern . . . . . . .1 . {Ml

Schlaf - und Strand -
• . sehr elegant f. »» _,

€ KnZtlQ0 Damen uJlerr . j [ « 95

Herr . - Untergarnitui
Jaeke u. Bote , voricl . Quall - A _ _tlteo mit kleioea Fehlern . . 4e

Herren - Unterhosen
m* kotarblg mit kleinen M
Fehlern

. . . . . . . . . . .

1 . 96

BERLIN NH - / j
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Fast sämtliche
Modelle sind

mit hohem od .

niedrigem Ab¬

satz erhältlich !

Nur eine kleine

Auswahl un¬

serer neuen

Schuhmodelle !

Pergament
mit haeelnuss

Feinfarbig mit
gezackt , brauner
Vorderkappe

Topas
mit «legollack
Garnitur

Alle

Damen

können

Geld

sparen !

Alle

Damen

werden

staunen !

Beige rose
mlthaselnuss Zweifarbig

die grosse Mode Sekt
mit schokoladen¬
braun

Kombiniert
«einfarbig mit
taups

Elfenbein
mit mode Kappe

Heilfarbig
mit mode AppD-
katur

Beige ros6

mithaeeinuss

Versand durdi Zentrale
Stiller , Berlin C IQ.
Jerusalemer Str . 82 - SS

Ttr . 301 * 46 . Jahrgang 3 . Beilage des Vorwäris Sonntag , 30 . Zum 4929

Das Schulwesen Berlins .
Ein Wegweiser durch unsere Gchuleinrichiungen .

Die einzelnen der Verwaltung Berlins daben

einen solchen llmsang angenommen , doh auch der Fachmann
sie kaum noch übersehen kann . Da Isl es zu begrühen , dah
der Berliner Sladlschulral Genosse 1t y da hl für sein Gebiet

diesen Mangel beseitigt hat . Unter dem obigen Titel hat er

zusammen mit dem Studicnrat Dr . K a t i s ch e r und unter
Mitarbeit Berliner Schutmänner in dem Berliner Verlag von

Miegandl u. Grieben ein Buch „ Das Berliner Schulwesen "
verössenllicht . das über bog Seiten umsaht und nicht weniger
als 230 Abbildungen , Tabellen , Zeichnungen enthält .

Das Werk will nicht dem «cheilweien neue Wege weiscit , sondern
nur dos Bestehende beschreiben . Nydahl sagt im Vorwort , Zweck
ieincs Buches sei die Beantwortung der Frage : „ Wie weit
haben Forderungen der modernen Pädagogik ,
der Ingcndwohlsahrt und der sozialen Fürsorge
in dem Berliner Schulwesen erfüllt werden
können ? " Das Werk kann wegen seiner umfassenden Fülle als
«ine glänzende Leistung bezeichnet werden . In den ersten Kapiteln
werden besprochen die Volksschulen unter besonderer Berücksichtigung
der Sannnelschulcn , der Lcbenegcmeinschoftsschulen , des Werkunter -

richts und des ' chauswirtschaftlichen Unterrichts , sowie die höheren
Schulen unter beionderer Berücksichtigung der Schulen , deren Lehr -
plan van dem amtliche « abweicht tz. B. Schulsorm aus der Insel

Schortcnlicrgh Die wetteren Kapitel sind gewidmet den Beniss -
schulen und den Fachschulen , den Sonderschulen für die körperlich
und geistig schlvach neranlagten Kinder , sür die schwerhörigen , für
die sehschwachen , jiir die an Sprachstörungen leidenden und sür die

schwer erziehbaren Kinder . Besondere Schulen für tuberkulöse
Kinder gibt es wahi in keiner anderen deutschen Stadt . In anderen

Kapiteln werden die Waldschulen und die Landschulheime , die Schul >
gärten , die Leibesübungen , die Pflege der Kunst ( Zeichenunterricht ,
Musikunterricht , Besuch von Museen und Kunstausstellungen , Kon -

zerle und Theatervorstellungen sür Schüler ) behandelt . Aus dem

Kapitel „Lehrerfortbildung " erfahren wir , doh die Stadt die hierzu
bestimmte Diesterweg - chochichule unterstützt , ein Seminar zur Aus¬

bildung von Werklehrern errichtet Hot , Vorträge über die ver -

ichiedensten Schul ' ächer halten läßt , gelegentlich eine Studienreise
«ür Lehrer der Erdkunde und der Naturwissenschaften veranlaßt ,
Lehrern der neueren Sprachen Beihilfen zu Reisen nach Frankreich
und England gewährt . Welche Eltern , welche Lehrer , weld ; «
öchulpol t titer können nicht aus dem Werk reiche Belehrung
ichöpfen ! Welche Mütter wissen z. B. , dah an zwei Berliner Mittel -

schulen hausmütterliche Klassen errichtet worden sind , in denen die

Mädchen unter Verringerung des wissenschaftlichen Unterrichts mit
den Grundlehren der chauswirischast . der Säuglingspflege und der

Kinderpflege bekannt gemacht werden und dah an diese Schulen

chausfrauenklaisen angegliedert worden sind , in deneiz sich die

Schülerinnen nach erfolgreichem Besuch der 1. Klasse in den gc -
nannten Fächern noch ein Jahr lang vervollkommnen können ? Ein

vesonderer Vorzug des Buches ist , dah auch die g c s e g l i che n B e -

st i m m u n g e n , an die die Stadt gebunden ist , und witlstige Bs -

jchlüsic des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung über

die Schulen hineingearbeitet warten sind .
Eine glänzende Leistung ist die Herausgabe dieses Buches , eine

glänzende Leistung ist ober auch die Errichtung und Unterhaltung
dieser Schulen und Schuleinrichtiingen durch die Stadt Berlin .
Dabei darf ein Umstand nicht unberücksichtigt bleiben . Der Stadt

sind dadurch Schranken gesetzt , daß sie bei allen Neurichtungen an
die Zustimmung des Provinzialschulkollegiums oder des
M i n > st « r i u m s gebunden ist . Daher hat schon der bürgerliche
Magistrat von Alt - Berlin im Jahre 1920 und später wiederholt die

Stadtverordnetenoersammlnng von Groh - Berlin die direkte Unter -

siellung der städtischen Schulen unter das Unterrichtsministerium

gesordert .
Bedauern im : h ich, doh nur bei zwei Kapiteln des Buches die

Verfasser genannt sind : Direktor Dr . Schweers über Schulgesund -
heitspslege und Stadtbaurat a. D. Bruno Taut über die am Neu -
köllner Dammweg geplante große Schulanlage . In dem Artikel
über die Berliner Realschulen wird ein « Ansicht entwickelt , die Ge -
nosse Nydahl , der Herausgeber des Buches , nicht sür richtig halten
kann . Verteidigt wird darin die von seinem Borgänger , dem volks -

parteilichen Stadtrat Benecke beantragte , von der sozialdematro -
tischen Fraktion bekämpste Verlegung des fremdsprachlichen Anfangs -
Unterrichts der Alt - Berliner Realschulen von der Quarta in die

Sexta . Di « Folge dieses verfehlten Beschlusses der städtischen
Körperschaften ist ein katastrophaler Rückgang der Schülerzahl dieser
Schulen gewesen . Stadtverordneter Dr . Erich Witte .

Gemeinsame Jugendweihen .
Während bisher die Jugendweihen von den verschiedensten Or -

ganisationen durchgeführt wurden , ist es nunmehr ersreulicheripesse
gelungen , zu einer Vereinbarung zu kommen , die «ine Verein .
heitlichung der Jugendweihen bezweckt . Alle größeren
Organisationen , die bisher jede für sich Jugendweihen veranstalteten ,
haben sich jetzt zusammengeschlossen , um unter dem Namen „ Jugend¬
weihen der Sozialisten und Freidenker " einheitliche Iuqend . veihen
durchzuführen . Der „ Ortsausschuh Berlin des ADGB . " , der „ Be -
zirksoerbond Berlin der SPD . " , der „ Verband für Freidenkertum
und Feuerbestattung " , der „ Bezirksverband Berlin im Bund der
freien Schulgeiellschaften Deutschlands " und die „ Arbeitsgemeinschaft
sozialdemokratischer Lehrer " sind die Träger dieier gemeinsamen
Jugendweihen und wenden sich in einem Flugblatt , das der

heutigen Auslage des „ Vorwärts " beiliegt , an alle Eltern nt «t
der Aufforderung , ihre Kinder diesen qemeinsa . nen Jugendweihen
zuzuführen . — Die Anmeldungen sür die Herbstjugendwethen ,
die am 22. und 29. September in allen Stadtteilen Gross - Berlins
stattfinden , müssen bis zum 13 . Juli erfolgen . Die An -
Meldestellen sind aus dem der heutigen Auslage des „ Vor -
wärts " beigelegten Flugblatt vermerkt . Wir bitten alle Eltern , ihre
Kinder recht bald in den verzeichneten Amneldestcllen vormerken zu
lassen . Für Neukölln koinmen außer den bereits im Flugblatt aüi -
geführten Anmeldestellen nach hinzu . , . VarVärts " - Spedition , Neu -
kölln , Neckarstr . 2 ( geöffnet 14 —18 Uhr ) ; „ Borwärts " - Spedition .
Neukölln . Siegsnedstr . 25/26 ( geöffnet 14 — 18 Uhr ) : Porteibureon
der SPD . , Neukölln , Fuldastrahe ( Ideal - Passage ) , Aufgang V ( ge¬
öffnet von 17 — 19 Uhr ) .

Arbeiterbildungsschule .
Zerienlurse in Klein - Köris .

Die Genossinnen und Genossen , die über eine oder zwei
Wochen Fericnsrcizcit verfügen trnd diese Zeit benutzen
wollen , unt sich, frei von aller Tagesiron , weiterzubilden — nicht in
Elctyentarsächerit , sondern in den Wissensgebieten , die jeder be -

herrschen muh , der ein Mitkämpfer im proletarischen Besreiungs - -
kämpfe sein will — , können dies tun in den Ferienkursen , die die
Arbciterbildungsschule veranstaltet . Hier kann in idealer Weis « beides
verbünden werden . Unsere Lehrstätte , das Ferienheim „ Reiher -
Horst " in Klein - Köris , liegt an der märkischen ScenkeUe ,
große Wälder beginnen nur wenioe Schritte vom Hanse . Fern von
allem Grohstadtlärm ist es nach tTirzer Eisenbahnsahrt vom Bahn -
hos - Teup . itz - Groh - Kört » zu erreichen . Wie die freundliche Umgebung .
so trägt auch dos hübsch eingerichtete Heim und die gute Verpflegung
zur Erholung bei / Bor Beginn der Kurse wird die Einteilung der
Tageszeit in Arholung und Arbeitszeit mit allen Teilnehmern ge -
mejnfam festgelegt . Mit körperpflegerischen Uebüngeit vor dem ersten
Frühstück beginnt die Tagesarbei : , es folgen 4 bis 5 Stunden ernster
Arbeit unter Leitung der Lehrer bis zur Hauptmahlzeit . Die übrige
Zeit wird , benutzt zu gemeinsamen Spaziergängen in Feld , Wiese und
Wald . Abendunlcrhältungen , doch ist auch Gelegenheit gegeben , einen
Teil der Zeit nach eigenem Ermessen zu verwenden . Da vor dem
Hause der Sc « liegt , ist auch Gelegenheit zum Baden gegeben .

Der e. r Ü r L u r t u s be�int um ZS. August und liiult Iii-- zum 31, Au»
gust . ffltnollc Dr. Hermann Brill aus Weimar ist der Leiter diele » sturiti ».
Das Thema helft : Die Eatwicktung der Staateanschauungeu in der Aach-
lr ( eg«, - it .

Der zmeite ftursüs beginnt am I. September und dauert bis ztM
7. September . Leiter dieses Kursus ist der Redakteur der Leipziger Lolts ,
zeitung , Scnollc Georg «Zuch ». Das Thema heißt : Tee Aapitalismn » ,a
bei Eegenrnaei .

Die Losten kllr jeden Kursus bolragen ZZ. ZS M. einschließlich ssohrgeld .
Berpflegung und Quartier . Wer übet zwei Wochen gerien uerfUgt , kann
auch beide Kurse belegen . Zn diesem galle verringert sich der Preis um da »
einmalige Fahrgeld .

Anmeldungen erbeten an das Bureau der Arbciterbildungsfchul », Linden -
straß « Z, 2. Hof, II. Schluß des Mcldetcrmins 1. August .

Sechs Soldaten für eine Flagge . Di « aus dem Fort Astersteitt
bei Ehrenbreitstein gelegene kleine Truppe des Ausbitdungskom -
mandos für tran . ; ösischc Ossiziere ist abtransportiert worden . In
der Stadt Ehrenbreitstein selbst befinden sich nur noch sechs Be -
satzungssoldaten , die morgens die Trikolore auf der Festung zu
hissen und abends wieder einzuholen haben .



Ei »s »ndu »zeu fit diese Rubrik find
Berlin £ ü ) AS, Lindenstrib « 3.

parieinachrichisn�MfürGroß - Verlin
stet » an da » Bitirlesekretariat
! . Hos, 2 Treppen recht », zu richten .

Die Zohtabeudc , 5cauenabcnde und Abicilunkssversammlungen
am 10. Iuli sollen aus . Dafür finden in allen Srcifen Kreismii -

glicderversamm ! ungcn slaii . Der Dcsirksvorstand .

t . Stet » Rritc . Tisiunii des erweiterien Sreisvorstandes am Montag , dem
s. Aull , 13� lllir . bei robroblair . iSwinemllndcr Str . lt .

3. Ämi » Scdding . SUnotog . 2. ?uli , 19 Uhr . Kreiskonferenz bei Wende ,
flolomcslr . II ".

4. Brei » Prenzlauer Berg . Dicneiag , Z. Juli . 19 Ubr, bei Klug , Danziger
Strohe 71, Sihung de? erweiterten Kreionorstandss .

t . ' i

7. Brei » ilbarlattenburg . Heute , Sanuag , Waldsest und . Fest der
M Zuaeub " im Volkapark Zungferuheide . Sasscekachen , gemeinsame Spiele ,
M Spiele der Irgend , «»luhtuudgebung . Gemeinsamer Abmarsch Punkt , s
W l :ch 12 Uhr vom Wilhclmpla ». Fahrgelegenheit : Omuibn » nach Barl »- W

hos bi » Bollspark , Tegeler Weg. Q

7. Brei » Sharlottenbnrg . Am Dienstag . 19' n Uhr, erweiterte Breisvorstands -
fihitng im Aimmer I lZlatbausl .

ii. Brei » Wilmeredors . Dienstag . 2. Juli . 20 Uhr , bei Ihlenfeld . Ilhland -
strahe Ecke Gtinhelstrahe . Sitzung des engeren Breisvorstandez mit den
Abteilungsleitern und der Fraktion .

1«. Brei « Böpcuick . Sitzung des Bildungsausschuss es am Dienstag , 2. InN ,
19� Uhr . im Bibliothekszimmer , Schlotzstr . 27, I.

17. Breis Li - stenberg . Mittwoch , Z. Juli , 19' , ? Uhr, bei Tempel , Gudrunstr . 7,
Breisvorftandentzung .

18. Brei » Deihensee . Heute , Sonntag , 30. Juni , 15 Uhr, große » ? 1
K3 Dolk- fest im Schloßpark Weihense «. Orchester . SHBre, Turner , fü
H SS- wimmer , Artisten , Film im Freie », große » Feuerwerk . Da » Fest g
t ? steht unter der Parole . Ganz Berlin der SPD . " UN» gilt al « Aus. §3
e? takt ffit die kommenden Bommunalwahlen . Festredner : Stadtverordneter

g Hermann Lempcrt . rä

tl I I I i I I I ■! I I
U. Brei « Pankow . Montag . 1. Juli , 191h. Uhr . Sitzung der Fraktion mit den

Brcicdclegierten im Sitzungssaal des Rathauses in Pankow . Dienstag ,
2. Juli , 20 Uhr. im Ttirlischen Feit , Breite Straße , Sitzung aller Bil -
dunqsausschußmitglieder .

20. Brei » ReintSeudors . Montag , 1. Juli , 19 Uhr, im Neinen Sitzungssaal
des Rathauses zu Wittenau , Sitzung des Breisvorstandes mit den Ab-
tcilungslcitern . Der Obmann des Elternbeirates ist ebenfalls eingclad ' n.

Morgen . Monlag , 1. Juli :
I. Abt . 29 Uhr bei Lllbner , Wilsnacker Str . 34, Funltioniirsttzung . Achtung !

Um 19 Uhr ebcndort Vorstandssitzung , Dclegiertcnwahlcn .
11. Abt . 19Vj Uhr bei Bcrgcr , Lcvetzowstr . 21, kurze , aber sehr wichtige

Funktionärsitzuug .
53. Abt . Eharlottenburg . 18 Uhr bei ?ux, Suiicnstr . 2S. Flugblatwerbreitung

in den Laubenkolonien . Um 29 Uhr ebenfalls bei Lux, Sitzung der Ab-
teilunoskeitnng mit den F�iabendlcitcrn .

89. Abt . Britz - Buikow. 20 Uhr in der Siedlung , Halle am Hufeisen , Sitzung
des Arhcitsaussckzustez , Fest der Arbeit .

tag . Z. Juli . 20 Uhr, in der iLeschäftsstellch Fusammcnkunst der Hclsor . die
nach Buch fahren .

Br«i » Mitte . Montag . 1, Juli , 23 Uhr Hclferadend . Jugendheim Fehde ,
nicker Str . 22—24. Die Äbschiedsseier der Feltlagerteilnchmei fallt au». Dien ».
tag . 2. Juli . Binder aller Gruppen des Breises . die in das RbcinlandzAtlager
fairen , treffen sich um 18 Uhr in der Schule Böpenicker Str . 125.

Brei » Prenzlauer Berg . Gruppe Freiheit . Montag . I. Juli . 17 —19 Uhr.
Jugendheim Schule Sanncnburger Str . 20, Aussprache für alle Falken . Do: ,
trag : „Unsere nächste » Aufgaben " . Die Gruppenvcranstaltungen fallen dis
einschließlich 5. August aus . Anfragen wichtiger Art sind wahrend dieser Fei :
an Bult Lücke. Berlin <£. 25. Landsberger Str . 50. zu richten . Dir vädagogi .
sche Sprechstunde findet daselbst jeden Donnerstag , no» 15—17 Uhr, statu Alle
Roten Falken beteiligen sich ferner an dem gemeinschaftlichen Abend oer
SAI . am Dienslag . 2. Juli , 19 Uhr . im Jugendheim Sonnenburger Str . 20.

Gruppe Viktor Adler . Binder , die zur Ostsee fahren , müssen am Dienstag ,
2. Juli , zur Aussprache kommen . Achtung ! Sonnabend , 0. Juli . 20 Uhr.
treffen wir uns Lehrter Bahnhof , Borhgll «

Brei » Tiergarten . Dienstag . 2. Juli , ' 16 Uhr , treffen wir uns im Barls -
Hof zum Baffcekochen der Bonfum- Genossrnschaft .

Gruppe August Bebel . Mittwoch . 3. Juli . Treffpunkt 17' . ? Uhr Wald - Sie
Wicleffstraßc zum Baden . Tonnerstag . 4. Juli . Für olle Fcltlogerteilnehmer
Rucksackbestchtigung auf dem Bremer Spielplatz .

Sekretäre
Für die Betriebsagitation im Bez rk Berlin werden
Z Sekret &re elogeiteUt . Geeignete Bewerber , die
dem Berliner Bezirksverband angehören , weiden

gebeten , bU » nrn ts . Jult ihre Bewerbung an den
Genossen Franz Künstler , Berlin SW68 , Lindens ' r . 3,
einzusenden . Oer Bezlrktvortland .

Sitzung sämtlicher
Dienstag , 2. Juli :

100. Abt . Johannisthal . 20 Uhr bei Eobin , Roonstr . 2,
Funktionäre .

Frauenveranstaltungen .
5. Brei » Fr! cdr ! ch»ha! n. Dienslag , 2. Juli , 15 Uhr , Bakfcekochcn in der

»Alten Taverne " , Alt - Slralau 25—27. Ernste und heitere Vorträge lnaues
Programm ) . Genosse Mudrack , Schauspieler . ( Bei schlechtem Wetter im
Saale . ) Genossinnen der Ableilungen 32 bis 88 erscheint zahlreich . Gäste
und Genossen willkommen . Berufstätige können nockkommen .

20. Brei » Reinicker darf . Dienstag , 2. Juli . 20 Uhr , Sitzung der Funktio -
närinnen — Agitation und Arbeiierwohlfohrt — in Tegel , Schöneberger
Straße 3 lZugendheim ) . Jede Abteilung muß nerlreten sein .

25. Abt . Montag . 1. Juli . 191? Uhr . im Werneudiener Sckioß , Elbinger
Straße 87. Vortrag : . Börperpslege " und gvmnastischc Vorführungen mit
Musikbegleitung . Rcferntin : Genossin Lotte Paetow .

38. Abt . Dienstag , 2. Juli , fällt der Frauenabenb aus . Dafür beteiligen sich
die Genossinnen recht zahlreich am Brcis - Baffeekochen ob 15 Uhr in der
»Alten Taverne " . Ali . Stralau 25—27.

30. Abt . Mittwoch , 8. Juli , sitz « Uhr , Fahrt noch Freibad Orankefee . Treff ,
vunkt Ierufalemer Straße fan der Birche , gegenüber Bochstraße ) . Mit der
Linie 80 nach Hohenschönhausen His Orankcftraße fahren , von dort zum
Treibad Orankefee . Für Nachzügler um 141? Uhr im Terrasscnrestancant

. Oranielee , Baffeetrinken um 17 Uhr. Besichtigung der Parkanlagen Ober »
see, um 19 Uhr Abendessen im Terrassenrcstaurant . . Gäste und Genossen
berzlickss willkommen . Badeanzug mitbringen .

138. Abt . Reiuickend - >rs - vst „ Dienstag . 2. Juli , beteiligen sich die Genossinnen
zahlreich am Bonsum- Basscekochen in Plötzensee , Barlshof . Treffpunkt
14 Uhr Schlltzenhaus und Seebad .

Arbeikerwohlfahrl .
7. Brei » oharlottonbnrg . Am Dienstag . 2. Juli . Besichtigung de » Oskar .

Sslene - Keims in Dahlem . Treffvunkt Wilhelmplatz vor der U- Bahn vünkll - ch
um 13 Uhr. Intcressierie Eenossrnfinnen ) sind willkommen .

Zungsozialisten .
Grupven SchZnebeeg n. Eharlottenburg treffen sich heute Sonntag . 12 Uhr.

Wilhelmplatz in Eharlottenburg . zur Teilnahme am Waldfest im Boikspart
Iunasernhcid «. Montag . 1. Juli , im Jugendheim Eharlottenburg , Rosinen -
straßc t. 20 Uhr, Portrag , ll . Teil : „Die Frau und der Sozialismus " . Refe -
rentin : Anna Larioch .

Geuvpe Licktevbcro . Dienstag . 2. Juli , 20 Uhr . Im Zugendheim Gunter .
straß « 44. Bortrag : „Die neue Regelung de» Revartisnsproblem, " . syovng »
Plan . ) Referent : Rudolf Kornick . Gäste willkommen .

Arbeitsgemeinschaft der kinderfreunde .
Brei » Breuzberg . Montag , 1. Juli , ärztliche Untersuchung aller Ramedn - ,

Brodten - und Dubrowsahrer ( Binder und Keifen im Gcsunbhcitshaus am Ur-
ban , ll . Stock, Auoltellungsraum . Mädchen 10 Uhr . Jungen » 101? Uhr. Diens¬
tag . 2. Juli . 17 —19 Uhr Abrechnung aller Sammellisten bei Lotte Bnauer ,
Hagelbcrger Str . 8. — Achtung ! Für gleichen Feit gehen alle Helfer , die keinen
roten Ausweis haben , ihre Mitgliedskarten ali .

Breis Renköll ». Am Montag . 1. Juli , 17 —19 Uhr , außerordentliche Sprech ,
stunde im Jugendheim Bcrgstr . 29. Die Abrechnungen zum Zeltlager und zu
den Bükenfahrten müssen unbedingt vou jeder Gruppe vorgenommen werden .
Dt« ärztlichen Untersuchungen werdcn am Dienstag . 2. Juli , im Schularzt -
zimmcr Nr. 189 im 1. Stockwerk des Rathauses vorgenommen , und zwar
um lllh Uhr Gruppen Hcrmannplatz . Lichtkämpfer , Ouellc und um 13 Uhr
Gruppen Birke , Eibestroße , Falke , Jungvolk . Gruppe stichttämpfer . Alle
Feltlagerteilnehmer treffen sich zur Besprechung am Dienstag , 9. Juli . 17 Uhr .
im Jugendheim Böhmische Ecke Banner Straße . Um 19 Uhr findet eine
Elternzusammenkunft der Feltlagerlcilnchmer im Vortragssoal Böhmische Ecke
Banner Straße statt .

Achtung ! Am Mittwoch , 3. Juli , ist die Geschästssielle von 18 Uhr ab ge-
öffnet , doch bitten wir die Breite , srühzeitg zu lammen . Es müssen die
Sammellisten abgerechnet werden , cbnso die Gelder für das Zeltlager . Diens -

Gruppe Tiergarten - Süd . Freitag , 5. Juli , Spielen im Großen Ticrgart : »
fRofengairen ) . 18 —20 Uhr. Treffpunkt 17' . ? Uhr vor dem Keim Blllowstr . 88.

Brei » Schöneberg - Friebenau . Dienstag . 2. Juli , Helferntz - ng ->?: o ' tn.
Scdanftr . 73. 4 Trp . — Rote Falte ». Montag , I. Juli , 17 —19 Uhr , wichtige
Zrltlagerbesprcchung . Jeder Rote Falke muß erscheinen . Mittwoch . Donners -
rag , Freitag , 8K. — 10' , j Uhr , Uebungsstunde dcr Trommler »nd Pfeifer auf
dem Südgcländc bei Trojaner . Donnerstag Spielen . Ab 17>. > Uhr Musiker .
Freitag , 19 —201 ? Uhr. lieben die Musiker auf dem Slldgeländc . — Jung -
tollen Schöneberg . Mittwoch , 3. Juli , Freitag , 5. Juli , Spiel und Tanz . —
Iungfallen Friedenau . Dienstag , 17—19 Uhr , Jugendheim Offenbacher Str . 5u.

Brei » Wcißensee . Gruppe Gemeinschaft Hohenschönhausen . Wir treffen uns
am Sonntag , 13' ? Uhr , Witzcnhaufenci Ecke Dingelftcdter Straße , und gellen
gemeinsam „ im Volksfest Schloß Weißeniee . Restzahlungen für das Zeltlager
und Sammeliisten müssen bis zum 1. Juli abgerechnet fein . — »Neftfaliea . "
Spielnachmittag . — »Rote und Inngfalkeu . " Donnerstag Lelcabend : »Sternen -
linder ". Achtung , in den große » Ferien fallen unser « Zusammcnkünsle au».
Die Gruppe , die im letzten Probczeltlagcr einen Speer mit Falteiiwimpei in
Berwahrung erhalien hat , möchte ihn Gciiosseu S. Baiser , Hohrnschöuhaufc »,
Ollendorfcr Sir . 74k, zustell : ».

Die Uniersuchungslistc » sind von den Breisen sofort an Mar Schmidtbaucr ,
Neutöll », Laubesir . 10, einzusenden , da wir fonft den Fahrschein nicht
bekommen .

Brei » Eharlottenburg . Wir treffen uns heute . Conutag . N' H Uhr , am
Wilhelmplotz zum Waldfest . Alle Nordfecfahrer müssen dabei fein , da lurze
Besprechung .

Achtung . Zrltlagerteilnehmer ! Wir treffen uns zur letzten Besprechung
fvor Abfahrt »ach Böln ) am Mittwoch , 3. Juli , 171? Uhr, in Neukölln . >»
der Aula des Realgnmnastums , Baiser - Friedrich - Str . 208 ( Untergrundbahn Rat .
Haus Neukölln ) . Alle kommen . Acrztlichc Bescheinigung der Erholungs -
bedürftigkrit ( Gesundheitsscheine ) mllssen unbedingt am Mittwoch abgegeben
werden . Wer sie nicht hat , gefährdet sein Mitkommen . — Fettlagerhelfer
haben anschließend an die Zeltteilnehmerversammlung eine Besprechung im
gleichen Räume . Der Zrltlagrrausschnß .

Geburtstage . Jubiläen usw .
22. Abt. Unser verrhrter Genosse und Brei »leiter Otto Frank , Brüsseler

Straße 38, feiert am 1. Juli sein 25jäHrigu Parteijubilänm . Wir gratulieren
idm herzlichst und wünschen ihm »och viele Iahe « der Mitarbeit in UN-
sercr Mitte .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei « Organisation

4. Abt . Achtung ! Die Einäscherung unseres verstorbenen Genossen Will !
Jahn findet am Montag , 1. Juli , bereits um 181? Uhr, im Brcmatorium Ge-
richtstraße statt . ( Nicht >91? Uhr. )

58. Abt . Unser longjähriger Genosse , dcr Schriftsetzer Linus Arnold .
verstarb am Donnerstag , 27. Juni , im 70. Lebenssahr nach kurzem Branle ».
iagee . Die Einäscherung findet am Montag , 1. Juli . 19' ? Uhr , im Beema -
torium Gerlchtstraße statt . Um rege Beteiligung bittet der Abteilungsleiter .

78. Abt . SAGneberg . Unser Genosse Paul Bunge ist nach langer ( chwerer
Brankheit am Donnerstag , 27. Juni , im 67, Lebcnsjahre verstorben . Wir
bedauern den Heimgang des alten Kämpfers und werdcn seiner stets in Ehrnr
gedenken . Einäscherung am Montag , 1. Juli . 17 Uhr , im Brcmatorium Wil >
mer- dors . Die Genossen treffen sich um Istz . Uhr vor dem Brrmalorium .

!�SozjalistischeArbetterjllgendGr..Verlin
\ ctln ' cndung- v für dlese Rubrik nur an da» Zugendsekrriarta »
I Derlin GIB 68. hMdcnstraße 3

Po , sitzer den . Bvnicrcn , morgen , pünktlich 191? Uhr . im großen Sitzungs -
saal de» Bezirteamtee Breuzberg . ?>orckstr . 11. Tagesordnung : „Dcr W'
Iugendtag " . Ohne Mitgliedsbuch und Ausweis kein Fuiritt .
Gruppen müssen vertreten sein .

Singkrel «: Die Ukbungsstunden fallen bis auf weiteres aus .

lener
Sämtliche

heute . Sonntag . 30 . Juni :

Schönhauser Porstadt : Heimabend 191? Uhr Schönfließer Str .
litz : Waldfest der Partei im Grunewald . Treffpuntt 18 Uhr

8. — Steg -
�WWWWWWMWW WWW . .
Zempelhos : Bei lchönrm Weiter Treffpunkt Dorf - Ecke Berliner Straßc um
15 Uhr , bei Regenwetter 18 Uhr Heimabend .

vcrbebezirl Wedbing : Die Gruppen beteiligen sich am Sommerfest der
Partei im Moabiter Schlltzenhaus . Treffpunkt Ii Uhr See- Ecke Müllerstraße .

Wcrbebezirt Prenzlauer Berg : Zambourkapclle . Treffpunkt 10 Uhr Normal -
vhr Schönhauser Alle « Eck- Danziger Straßc . Morgen Uebeu in der Turnhalle
Danzig ? Str . 23. Erscheinen oller Genossen ist notwendig . 8. und 7. Juli
Ausmarsch .

Wcrbcbczirk Westen : Waldfest der Partei „Fest der Jugend " im Volkspark
Iimgfcrnheidc . Treffpunkt für alle Teilnehmer 11 Uhr Heim Rosinenstr . 4.
Nachzügler 12 Uhr Wilhelmplatz .

Werbebezirk Breuzberg : „Filmcck " . Ekalitzcr Ecke Feughofstraße , f-t
kj Film . Matinee zugunsten des Wiener Iugcndiages . Rezitationen , Mnsil , ! =
N Uraufführung des Films „Brüder " , Ansprache des Genossen Lille , t; ,
W M. d. R. Beginn 11 Uhr . Eintritt 50 Pf .
E3 —

Morgen , Monlag . 1. Juli , 19 K Uhr :
Hansa : Heim Bochumcr Sir . 8K. Heiterer Abend . — Faltplatz I: Schale

Sonncnburger Str . 20. Bortrag : „ Wie lese ich eine Wanderkaric r" — Schön -
hauser Vorstadt : Schule Sonnenburger Str . 20. Bortrag : „Jugend und
Sexualität " . — Reichevberger Biertel : Helm Britzer Str . 20. Funktionärs , tzung .— Friedenau : Tolkstanzkursus in dcr Rubensstraße , an der Kirche .

Abteilungsmitglicderversammlungen : Montag . 1. Juli .
�alkplatz II : Schule conjunhiirscr Str . 2A. — Suowcnplaft : Heim Sche-

rcnbctxftr , 7. — Nordost [J; Heim Str . 62. — Feavkfurter Viertel :
Helm Litauer Str . 18. iKrmtrolke dcr Verbands - und M' Lgliedsbilcher . ) —
Westend : Heim Rosinenstr . i . — Paalow III Heim Horschstr . Ii .

Vorträge , Vereine undVersammlungen .
Reichsbanner �Schwarz - Rot - Gold " .

Gefchättsstelle : Berlin S 14. Sedastianstr . 37 38 6o' 2 2 t.
Sonntag . 30. Juni . Weißensee . 15 Uhr Schloß Treptow . Spiel -
monnszug mit Znstrumenien , Bundeskiridung . Beteiligung am

Bolksfest der SPD . Wc: ßensec . Alle übrigen Kameraden zur Ouartierwerdunq
ebenda . Hondballmannschokt 9 Uhr Stadion am Faulen See , Handball ' pici
gegen Landsbarg o. d. Warthe . Friedrichrhi ». 17 Ubr großer republikanischer
Tag bei Schonert , Bnnaststraßc . am Rummelsburger See . Festrede Bamerob
Künstler . M. d. R. Eintrittspreis 80 Pf . — Sanitätsabteilung . Autofahrten - ür
Govübung am 7. Juli bei ollen San: tä »»fiibrern erhältlich . — Montag , t. Juli .
Tieegaeien . 20 Uhr Jugendheim Blllowtlr 88. Z' octrog : „Fugend und Per .
fassungsfeier . Wcdding . Iungbanner . Fufommcnlunft im Jugendheim . Schule
Pank . Ecke Wiefcnstraße . 191? Uhr. — Dienslag , 2. In ' i . Brcuzbcro . 20 Uhr.
Fug 5. Monatsverfammlung bei Thiel , M- ßpolast . Alle Fatob . Ecke Ritter .
stroße . Prenzlauer Berg . 20 Uhr enger « und erweiterte Dorstandssitzung bei
Burg . Ritte . Bamcradfchaitsversammlung . Tagesordnung : . Berfossunge ' sicr .
k Kameradschaft : Lackclcher Hof. R. osenthalcr Str . 40—41. 3. Kamerodtchatt :
Schilling , Runaestr . 30. 5. Bamcradschaft : Rosenthalcr Hof. 6. Kameradschaft :
Gartenstr 8. Panlow . Nord . Bameradschostsvcrkammlung bei Meier . Türkisches
Zelt . 20 Uhr. — Mittwoch , 3, Zuli . Mitte . 4. Baneeradschaft : Versammlung
bei Brandis . Etralouer Sir . 10. Tagesordnung : Verkassungsfeiir . Breuzberg .
Zug 3. 20 Uhr bei Braunsdorf , Großdecrcnftr . 23. Bortrag . Fug 7. 20 Ubr.
Rcichcnbergcr Hof, Rcichenbergcr Str . 147. Bortrag .

Reichskartell Republik . Sonnfag , 14 Uhr, Sportschießen sämtlicher Berliner
Ortsvereine in Fricdrichsfelde .

Eine neue Epoche im Musikleben Deutschlands hat begonnen . Im Lause
dcr nächsten Woche bekommen die deutschen Radiohändler die Paladin - Apparar »
die durch die drursche Philipps - Gesellschast , Berlin , angckllndigi wurden . Wer
noch leinen Radioapparat besitzt, muß sich diesen Paiadin 20 bei seinem
Radiohälldlcr vorführen lassen : ferner auch alle , die mit ihrem alten
Empfänger Acrger haben . Die Bedienung dieses Paladin - Apparates ist (o
einfach und die Wiedergabe so rolltonimcn . �aß ohne Uebertr . ibung gesagt
werden kann : Jetzt ist Rad ' o ein ungetrübter Genuß . Alle » Nähere erfahren
Sie von Ihrem Radiohändler oder dirctt von der Deutschen Philipps - Gc-
sellschas : in Berlin W. 35, Am Karlsbad 18.

Die Firma Teppich - Bursch , das große Tpez ' a ! ha »s wr Teppiche , Gar -
binen und Möbeisioffe . findet mit ihren Veranstaltungen in allen Schichten
der Bevölkerung weiicüe Beachtung . Ein SpezialHaus , dessen Bestreben daran !
gerichtet ist, Oualilätswaren zu billigste » Preisen z» bringen , kann mit Recht
darauf Anspruch erbebeu , daß idre Verkaufsvcranstaltungcn besondcrcr Art
Beachtung finden . Ein Angebot dieser Firma , das für die Zeit vom l. bis
8. Juli Geltung hat . ist wiederum e' ne solche besondere Be- kaufsveranitaliung .
Die Firma Teppich - Bursch unterhält keine Filialen . Die Bcrlauisräume
brsinden sich Berlin (£. . Spandauer Str . 32.

Eine beispiellose Gelegenheit , gewalrinc Ersparnisse für die Sommer -
fcricn zu machen und sich trotzdem die nötige Reisekleidung !!!r das Gebirge
und den Strand beschatten zu können , bietet das bekannte Lerrenbekleidungs .
Haus Boer Sohn A. - G. , Ehausseestr . 29—30, durch se ' nen . . Sonderoerkauf zu
ertra billigen Preisen " vom 28. Juni bis 12. Juki . Der gute Geschmacks die
Verwendung vou nur ersikiassiaem Material und die niedrige Preisbemessung
sstzd stadtbekannt und oft gerühmt .

Bein « Reif « ohne Boenicke - Zigamu . Zum vollen Feriengenuß des Rauchers
aehört eine gute Zigarre , womit mau sich am zweckmäßigsten vor Antritt drr
Reife eindeckt . D' e neue Sumatra - Spez ' almarke „Iudeliahr " . von 15 —50 Pf. .
welche die . Firma Otto Boen' cke. Berlin W. 8. Französische Str . 21 und Fweia -
Niederlassungen anläßlich des im Herbst d. I . stattfindenden 50iährigen Ge-
schäftsjubiläums herausgebracht Hot. bereitet , w' e dcr große Erfolg beweist .
infolge ihrer überragenden Qualität dem Raucher rinen besonderen Genuß
und reiht sstfi würdig dem berühmten , trotz vieler Nachahmungen unerreichten
. Hansmarke - Goronos - Sotztimenss ' und den übrigen Spezialmarken genannter
Firma an. Illustrierte Preislisten kostenfrei .

Der große Spitzenleistungsverkonf im Warenhaus H. Joseph ». E». — das
augenblickliche Tagesgespräch Neuköllns — zwingt geradezu zu einem Spazier .
nana durch das bekanntlich slinqst außerordentlich vergrößerte Kau». Es ist
zwischen den Abteilungen innerhalb des Hanfes ein lebbasier Wetttamvf ont -
brannt . dem Publikinn durch hervorragend billige Angebote „Spitzenleistungen
der Bill ' okeit " ,II bringen . Wenn man die ausgestellten Waren im Schau -
eenster fotv ' e an den Läacrn in Augenschein nimm«, so bat man aus den ersten
Blick die absolute Ueberzeugung . daß biet Ungewöhnliches geboten w' rd . Die
F- rma 6. Joseph u. cko. . als ponulöelte « und ältestes Waeenbous Neuköllns ,
Ist. wie wtp btzren willens . - Oib die Kuseiebenkees tetnne gtten ffrennb -e. ee.
halten und immer neue Freund - h' nzuzuwerbcn . . . .

D! « berühmte Tgbnenhilder - Be' lagr bleibt . Vereinzelt lausende Gerücht - .
die Beilage der Mglsarn - Fchnenbilder höre aus , entbehren jeder Grundlage .
Im Gegenteil wird das Mackarn - Kahnenbi ' der . azrogrgmm n - � den ' »' t Wochen
getroffenen Diepgsit - gnen ohne iede Einschränkung durchgeführt . Sogar neue
Ucberraschungen bezüglich der. Bildcrbeilagen stehen bevor . Schenken Sic also
weiterb ' N den lebereicken und interessanten Massarn . Fahn - nbildern , die sgmt .
lichen Zioaretten - Packungen beilicgen . gerade in nächster Zeit Ihre ganze Aus-
merksamkeit .
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Gegen Schwaben
Tod und Teufel
Schwabenpulver » M a r t i a l � vertilgt
Schwaben samt Ärut restlos . Wirkunz
verheerend . Sprihdose Mk. 0. 70 , Ori¬
ginalpackung Mk. 0. 75 , Mk. 1. 40, Mk. 2. 50.
In Drogerien erhältlich , sonst durch
Olto Reichel , Äerlin - Neukölln , Elbestr . 26 .

roh cmaill .
. 55 . - 00 . -
. » 5 . - 155 . -

215 . - 550 . -

roh cmail

Küche Lotichen

. . . . . . . .
Küche Cbri *tine mit Anrichte . .
äcionaküdie Sorina ( Schrank

180 cm) komplett , nur . . .
Kleiderschränke
W cm mit Hutboden und Stange 41. ~ 4S . -

100 cm mit Wäscheeinr . und Stange 54 - 74 . -
120 cm mit Hutboden und Stange 58 . - 78 . -
120 cm mit Wäscneeinr . und Stange 60 . — 80 . —

BlesenatiswaDl bei DUUüstea Preisen

üimiiiel
Hauptgeschält ; lothrinjer Str . 22 ( Schänliauser Tor )
Filiale Gr. Frankiurter Str . 4J ( Strausberger Plan )

Fabrikation und Rohlager : Zionskirchstr . 28.

Siedlung Elsensee
dicht bei Möllensee , über Erkner , Grünbelde ,

Ai - Bncfaborsl ,
verkaufen wir an allen Sonntagen herrliche Land -
nnd W asscrparzcllen schon bei einer Anzahlung
von 500 . — RM. an. Da die Parzellen direkt vom
Besitzer verkauft werden , also jeder ZwUchcn '
bände ! aasgeschAtfei ist , bietet sich hier eine nie
wiederkehrend s Keafgelegenheit .

Die Siedlung Elsensre liegt an der Chaussee
Erkner —Kagcl , drei Minuten Fußweg von der
Dampfer - und Moiorbcoistation Möllcnhorsl
entfernt .

Fahrverbindung bis Erkner ( Vorortbahn ) , von
dort Motorbootverkehr alle JO Minuten bis Möllen¬
horst durch das herrliche Löcknitztal oder mit
unserem Postauto ah Bahnhof Erkner um 11, 12,
1 und 2 Uhr bis zur Siedlung .

VermöQens - o . Orundstüiksvervaitiing
_ _ Berlin W35 , Lüizow . trahe 106

Telephon : Kurfürst 56

m
äb ' fasrik

SensafiofleHes OlllBio-jlnüelint

Star�jbsja�ieiat
( Or hochwertis «

Qualifiätsware
«nch in groBen bTsltea

19. - 29. - 39. - 49. - 59. -
OOnstlgda Oelegonhelt vor

der Reise

Gebrüder Moses
K « arsir < K0e H5

zw. KajsvagtelplaU u. Spitt Imarkt
Geischäftszeit nnunterhrochen 9—7.

Gardinen
Dekorationen
aus eigenen cfl teilen

Yünstlsrüche öntwürfe

Steppdecken
Daunendecken M

> SSePnkardB

chwarrz
mtlN SW. 19 WALIM13

FILIALEN :
mmmuMmiez
mmmmmmm

Opel - Fahrräder

Kinderwagen

VeaLKtTECHWBH - CWEl ' H

Alexanderstraße 51 - 52 . 1
Ecke Prenzlauer Str . ( Alekanderpl . )

Telephon : E 1, Berollna 2412

IfEoglerneK üchen
Reformschränke

prak tl 8 ch , �ed legen , ore iswert
liefert In vorbildlicher Ausführung die

Rachenmöbelfabrik

FcBba Fleischer
Alt « 3ai ( Obstrauc 75 , « n der Oresdencrstr .

Ur . tergrundbahnhot ( nselbrOcke .

Jedem sein Eigenheim l
rar mit . 7000 oei mkiooo onzahiung
werden nuraufun seren ParzcIIierungsgeländen
massive Landhäuser mit P" , Zimmer . Küche , Bad,
Erker , Diele , groflem Keller und Zentralheizung gebaut .
Ret zu 8 Prozent Zinsen out 12 ) ehrc unkündbar .

ZEPERNICK
das Landhausparadi « . des Berliner Nordens .

- a che etlbab n st e « ck « Be r n au . 10 Minuten -
Verkehr , 18 Pfennig Siedierkarte , 28 Minuten
Fahrzeit . — Parzellen von 600 —1800 qrn
tiefgründiger , kulturreicher Lehmboden
8 Minuten vom Bahnhof , qm von Mk. 1. 20 an .
Ohno Aitzahiung . Kleine Monatsraten .
Wasserleitung , Gas , elektrisch vorhanden . So¬
fortige Auflassung und Bauerlaubnis , kein Bau -
zwang , keine Wertzuwachssteuer . — Verkauf
wochentags 11 —7 Uhr, Sonn - und Feiertags
4 —7 Uhr im Gasthof Bindernagel , Zepernick .

C. H e i n z e I & Co. , Berlin W . 8
Frlcdr iditi r « 6e 158 , Ecke Uader den Ltadcn .

Somm clnommer ; Zentrum 6513 .

DsBßilirttallarWrttaä
Die Settranensmänneztonfezenj »es

13. Bezizls föüt im Monat Zuli aus .
Die Orkverwaltnng .

ISroßmöliollaDrihii
Für Möfcclsucliende besondere
Gelegenheit — Vorüber¬
gehend an Friraf verkauft zu
flrUnstlffen Prelnon :

i Speise-, Herren - d. l
Schlafzimmer

erstklassige
arten . lie rvorrngende Werk "

S«l -Holz - und
- - - - - -. Tag»

stattarbeit . 5 Jahre Garantie .
Auf Wunsch auch Z&lilungs -
erleichtcning . — Anfragen er¬
beten unter Chiffre . . H4** «n
Aanjncen • Expedition Ltfw & Steiner ,
Berlin W v, *f äfferstr . 62a .

O » S « SSS « « « « » « O « « » » Och »

Zssnsecate im

Cß Vorwärts

sichern Erfolg !

Von der Reise zurück

Dr . max massur
Augenarzt

DlB . - Cbarloffcnburgp Blsmarckstr . 44

Große Trauring - FabriH -

verkault fugenlose Trauringe direkt an Private
1 Ring 323 gestempelt aar 8 bis 8 Mk.

ftatjliig gratis >

888
685
585
000
ovo
900

eicht 8. SU
mittel 12 . —

~

schwer 14 . 80
leicht 16 . 80 ..
mittel 2l . so „
schwer 28 . — ,

Hermann Wiese , Berlin
oes . geschätzt . � Arlllleriestr . Z0 V . Passauer Str . 1 2

Garant ' e�belo . Gv . ylen er . U» wtoH : am Mlfnehm w.

Unfcztr heutigen ötablaufluge liegt ein Prospekt her . Jagendweihen der 8o -
ztalUtca and Freidenker Berftzu " bei , sowie ein Zeil eine , Prospekt , her Fa .
H. Joseph £ Co. , Neakfilln , Berliner Sir , 51/44 , betreff enb „ Spitzen -
iclfinngctt der S) U l i g t e 1 1 worauf wir unsere Leier besonder » Htmoeise ».

zur Kllele
W80,Au»b»cherstr .

Spritzpumpen
r. Selbst¬
aufstellen
IHflllTP ,

Sdliudit «tri .
Krüger

£ Latnao
Fantniitrik

Kau FririiWr
ihr «! 108/101

lIU - T- UUniinihMdi

In der Privat
kiagesache des
Reichsministers

a. D G u st a v
B auer in Berlin
W, Regensbur
gerstr . Sa . Privat
klüger , gegen den
Redakteur Alfred
Hurtig in Berlin
CW , Wilhelmstr
20, Beschuldigten ,
wegen Beleidi
gung sAmtsge
richtBerlin - Mitte
— 14«. D 216 2Ü)
ist folgender Ver¬
gleich geschlossen :

Der Beschul -
dijjte , der seiner¬
zeit oerantwort
licher Redatleur
der . Welt am

Abend " war ,
nimmt die in den
Artitelnder . Welt
am Abend " vom
19. 1. , 11 2. und
16 . 2 . 1929 cnthal -
tenen Beleidigun -
gen des Privat -
klägers mit dem
Ausdruck des Bc >
dauerns zurück
und erklärt , daß
er die tatsächlichen

Behauptungen
dieserArtikelnicht
ausrecht erhält
Die Kosten des
Privatklageoer -

sahrens hat der
Beschuldigte

übernommen .

Sörnmerö « «

Linkstr . 11 / Wilmersdorfer Str . 117 / Turmstr . 45 / Spandau , Breite Str . 22
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Verkauf soweit Voi ' pTtl — Mengenabgabe vorbehalten ! — Verkauf nicht an Wiederverkäuferl

NameU - Mewe «
90 1 Kleid * 3 " I W

aus VoUvoile , schöne >

Form

. . . . . . . . . . . . . .

aus gestreiftem Trico -
lette , kleidsame Form

aiamütAaimum »

Kleid 1
aus Waschstoffen . . . . . H

Fsrauen - KleidO75
ans bedrucktem Foulardln , dunkeleedeckle
Muster , Voilegamiernng , vorrätig bis Brösie 50 hb M

Toüe de soie < 1475 DMÄttiS ? A fi
UZ lH »» « Herrensloffartig oder englisch gemusterte HEbbI HMga Hj Ml mm

fayi - SCEeid . . . . . . . . . . . .Bs m TS V & W

Damen - Kleider
75 1 Kleid

ans VoUvoile und Wollmna -
sei In, In schonen Firben -
sasammenstellnngen

. . . . . . .

Damen - Serie I Serie II Serie III

0

Vollvoile -

Kleid

Kleid

Tricot
charmemeKieid
Volfvolle -

Pra &ien - Kleid
bis BrOsse 48 .

Samw

Melder
aus Seide und Wolle , gute
Stoffe , gute Verarbeitung ,
Preise bedeut . herabgesetzt

Seria I

an * Tricot charmensc , In guter Ver¬
arbeitung , bis Grösse M

. . . . . . . . . .

Serie I Serie II Serie III

50

19 29 39
Frauen - Kleid
aus Tricot cbarmeuse , mit Biesen -
stepnerei und Seidemramierung , in guter
Ausführung , bis Grösaa SO

. . . . . . . . . . . .

Damen - Kleid
ans reinseidenem Foulard « vor¬
nehme Muster , in neuer moderner Foim , i
vorrätig bis Grösse 50

. . . . . . . . . .

tf & AÄ 4L Ml Seria I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI

dlimen >ilfit ) ttltQ75OQi043Q50AR00AQ ! ?RQ0<>
gute zum Teil �

Nlufen
Sportjumperp \ YÄnTchnm
auf Gummi , nett verarbeitet . . . , . . . . ..

. . . . . . .

Stack

Jumper aus Tricot cbarmeuie -
Knnstseide , weiss , mit farbiger Blende . . . Stück

Hl « H AH aus Crepe de Chine *
s # MIII | aKd Kunstseide , mit Täschchen ,
fesch verarbeitet .

. . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . .

Stück

JUfiiPer aus reinseidenem Tolle
de aoie , in mehreren Farben

..............

Stück

245
475
490
690

�nmDee s ? » . Ä'
Tolle de soie , zum Durchknöpfen

. . . . . . . .

Stück

Strümpfe
Damen - Strümpfe L . Z
Baumwolle oder Kunstseide

.............

. . .Paar

Strümpfe SÄ . Si . Ä- ÄO21
eclde ) , med. Strassentarben , Goldstempel , Paar

Herren - Socken AS
Baumwolle , glatt oder gemustert . . . . . . .. . . Paar

Herren - Socken Oft
SeidenÜor mit künstlicher Seide . . . . . . . . . . .Paar WM MU Pf.

Eleg . Herren - Socken i45
besonders haltbare Qualitäten

................

Paar ■

40
Gr.

75- 85

Pf.

J « nMöMvK ' . Ä?- QU
Beidenflor . reguläre Naht . kflnstl . Seide , Paar Pf.

Damen - WüMe
mm

'

56,93J " M?I ?L. JS05' 569Qmit Stickerei . . . Stück ,

Moclillitinilenff ?45
verschied . Gamierungen,8t . M Jk HB

Hemtihosengl f ? "
gute Wäschestoffe . St. HU IPPt . M HB

veisch . Garnier . , Dauiengr . , St. Pf.

90Nlltmese-Schiopfer Z
kleine Schönheitsfehler , helle Farben , 8t. W

CliDrnieuseConiiüstsg "
sehr elegante Ausstattung . . . . . .Stück w

Badehauben Ig
verschiedene 1- ormen. . . . Stück Jfc p,

Bademäntel ss,jä 7
so eobwere Qualität ,

volle Formen , Stck . 13 SO

dAndev - iMeidnng
Knaben - Sportblusen 125
ans Zephir oder tarbigem Batist , Grösse 0-12, Stdck B

Mädchen - Kleider » O50
popeline und VoUvoile , für ca. 2 bis 6 Jahre , Stück

Mädchen Kleider V »
aus farbigen Waschstofien , für ca. 6 bis 12 Jahre , St

mkÜ� ' l�lpirlPf bunt bedruckter �5,75
nadchen - l�ldvld Voile u. gemusterte WM
Waschkunstseide . Länge ca. 90 - 100 cm . . . . .Stück

Mäntel K - sgsoa
für Uädehaii . aus karierten , MW Gr. KW Gr. MW
imprägnierten Stoffen . St. MM 45- 55 60- 70

Trikotagen
Netzjackemvc o�iTä�25
f. Herren, Vorderschi . ,mako - m �H Schalter , be- H
farbig , viele Grössen , Stück m Pf. eond. g. Qual . m

Herren - Zacken 1�5
weiche Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück B

Herren - Hosen �93
Mako, weiche Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück B

PiPmrSjaSl « r Herren , Vorderschtuas , 65
9 I�lll - JWll mit Doppelbrust , echt ägvpt . aB
Mako, weiche Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück

Herren - Garnituren 390
Jack « onil Beinkleid , mit AJonrstrellen . Stück A #

ISamenSAlöM
| Mako. mod. Farbsortiment , G- . 42 -

echt
syptisch

G- . 42 - 48, Stück

Ulpziser Strosse > Alexonoerplotz • ( innkfiittet Allee * Belle -Alllonce - Strosse > Brunneostrosse • Rotttaser Dainin • Wilmersdorfer Strasse > Aintreassltiisse
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Verbandstag der Buchdrucker .
Organisationsfragen .

Graß mann vom ADGB . beendete seinen Dortrag über
„die Politik des ADGB . " mit der Forderung der Wirtschafts -
demokratie .

Gerade weil wir wissen , daß die angeblich geheimnisvollen Ge -
setze der Wirtschaft , die zum Beispiel die Arbeitslosigkeit brachten .
nichts Gottgewolltes sind , gerade deswegen wissen wir , daß es kein «

Wirtschaftsdiktatur geben kann , und deshalb fordern wir die Wirt -
slHaftsdemokratic . Wir können uns nicht außerhalb der
Wirtschaft stellen , wir müssen uns international betätigen .

Nach den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen
des Genossen Graßmann wandte sich der Berbandstag der

Beratung innerer organisatorischer Angelegenheiten

zu. Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand die Frage , inwieweit
den Verbondsmitgliedern die Zugehörigkeit zu rechts - und links -
radikalgerichteten Verbänden gestattet werden kann . Während für
den Vorstand der Berichterstatter Höhne eine gewiss « Weitherzig -
keit empfahl , trat der erst « Diskusstonsredner Schulze ( Berlin )
für schärfere Bestimmungen ein . Man dürfe keine Kollegen in den
eigenen Reihen dulden , die auf der anderen Seite Mitglieder von
Parteien seien , die gewerkschastszersplitternde Teardenzen verfolgten .
Brand müller ( Nürnberg ) bedauert , daß immer noch Arbeiter
ihr sportliches Können in den Dienst der bürgerlich «» Sportbewegung
stellen . O e r t e l t ( Chemnitz ) fordert für Ausschlußverfahren in der
Regel die Mitbestimmung der Mitgliedschaft : er gesteht aber ' d « m
Gauvorstand das Recht des Ausschlusses eines Mitgliedes ohne vor -
hörige Befragung der Mitgliedschaft zu, wenn «s sich um Nicht -
einhält ii ng tariflicher Nereiubarunge » handelt .

In seinem Referat befaßte sich Höhne auch mit der auf¬
geworfenen

Verschmelzungssrage .

Auf den Tagungen der graphischen Bruderverbände habe die Frage
des Jndustrieverbandcs fast gor kein « Rolle mehr gespielt . . Der
Gedanke sei zu einer äußerst ungeeigneten Zeit aufgeworfen worden .
Die Berussverbänd « hätten ihre Wirkungskraft nicht eingebüßt und
beachtliche Erfolge auszuweisen . Haupthindernis einer Zusammen -
sassung der graphischen Verbände sei die dadurch notwendige Um-

formung der lßerbäitde . Von einer Abschaffung ihres attbewährten
Föderotivsystems wollten selbst die wärmsten Befürworter des
Indnstrisverbandes nichts wissen . Die Anregung , mit dem Verbände
der Lithographen und Steindrucker in Verhandlungen einzutreten ,
fei verfehlt . Im Derbandsvorstande bestehe keine grundsätzliche Ab -

neigung gegen einen Zusammenschluß der vier graphischen Verbände .
Für die nächste Zeit aber sehe man darin kein « Vorteile . Dos
zwischen den vier Verbänden im Graphischen Bund be -
stehende Verhältnis sei überaus gut .

Genosse Haß , Vorsitzender des Verbandes der Lithographen
und Steindrucker führte hierzu aus , sein Verband sei zu einem

engeren Zusammenschluß bereit und habe das Einheitsstatut für
seine Verbandssotzung bereits angenommen . Ein Haupthindernis
der Verschmelzung liege in dem Ergebnis der diesbezüglichen Vor -

abstimmung der Buchdrucker . Inzwischen ist jeder der vier Ver -
bände für sich stärker geworden . Der Hilssschrei schwächerer
Drganisstionen fehlt , desKalb fei auch der Ruf nach dem Industrie -
verband in den graphischen Gewerben schwächer .

Der Verband der Lithographen hat erst dieser Tage sein «igenes
Haus bezogen , weil wahrscheinlich noch aus Jahrzehnte hinaus ( ? )
an das Zustondekomnicn eines Industrieverbandes nicht zu denken

sei . Vielleicht zwingt uns die technische Entwicklung rascher dazu
als es heute aussieht . Jedenfalls würden sich bei den Lithographen
und Stcindruckern keine Hindernisse ergeben .

Glaser ( Berlin ) erstattete dos Referat des Vorstandes über

. das Unterstützungswefen des Verbandes .

Die Invalidenversicherung . , die dauernd weiterläuft , ist
für «ine Umlage ein undankbarer Boden . Man muß vom Umlage -
verfahren freikommen . Ein füchdie Iiwalidcnkasse zu schaffender
Grundfonds soll dazu dienen , einmal Klarheit darüber zu bringen ,
welche Entwicklung der Jnvaliden - Versicherungszwang nimmt . Ver -
gleiche mit anderen Organisationen können nicht angestellt r »erd «n,
da der Buchdrffifcrvcrbaiid der einzige ist , der eine solche Einrichtung
seit rund 50 Jahren besitzt . In kleineren Verbänden kann di « Ja -
nalidenkassenfragc zur Katastrophe führen . Die Gründe , die zur
Steigerung des Jnvalidenstandes führten , sind nicht allein die In -
flation und die Rationalisierung der Betriebe , sondern nach der

Meinung des Vorstandes hat mit dem Ausbau der Unterstützung
auch eine Erhöhung des Jnvalidenstandes eingesetzt . Außerdem ist
das Durchschnittsalter der Mitglieder wesentlich gestiegen , ein Mo -

mcnt , das Schritt hält , mit der Vcrallerung der Bevölkerung . Die

Zufuhr neuer Mitglieder steht nicht mehr in einem gesunden Ver -

hältnis zur Invalidität .

Aus nicht ganz zehn Mitglieder kommt heute bereits ete Invalide .

Durch allzu große Inanspruchnahme des Unterstützungswefens leidet
die Kampfkraft des Verbandes .

In der Diskussion erklärt Schleffler ( Berlin ) : Man darf
in d«r Frag « der Invalidenversicherung keine Hoffnungen wecken ,
die spät «r nicht erfüllt werden können . Gerade bei der Erhöhung
der Beiträge ist Vorsicht geboten . Gauzuschüss « und Ortszuschüsse
können nur bei größeren Verhältnissen geleistet werden .

Der Antrag des Vorstandes bezüglich der Beitrags -

erhöhung um 3l > Pf . wird angenommen .

Moskauer Gewerkfchastspraktiken .
Sprengung der Baufchlosserversammlung .

Di « Branchenversammlung der Berliner Bau - und Geld -

schrankschlosser am Donnerstag in den Sophiensälen sollte
auf Befehl der KPD . ein großes Ereignis werden , und zwar
insofern , als mit allen Mitteln versucht werden sollte , die bisher
etwa paritättsch aus Sozialdemokraten und Kommunisten zusammen -
gesetzte Branchenkommission gänzlich in die Hände der „ Opposition "
zu bringen . Die Betriebe hatten , wie es seit Iahren in dieser
Branche üblich ist und wie auch in der vorletzten Branchenversamm -
lung beschlossen wurde , eine Kandidatenliste aufgestellt , auf
der wiederum beide politische Richtungen vertreten waren .

Bei der Aufstellung der Kandidaten in den Betrieben hatten die

Branchenangehörigen völlig frei « Hand : sie wurden weder von der

Ortsverwaltung noch von der bisherigen Branchenleiwng nicht im

geringsten beeinflußt . Die Belegschaften ließen sich bei der Auf -
stellung der Kandidaten nicht von parteipolitischen Erwägungen
leiten , sondern berücksichtigten lediglich

die gewerkschaftlichen Fähigkeiten

der Kandidaten . Die Wahl dieser , durch den Mehrheitswillen in
den Betrieben aufgestellten Kandidaten sollte nun von der „ Dppo -
sition " verhindert werden , einmal , weil ihr die Kandidaten

nicht gefielen , zum anderen auch , weil die Kommunisten darüber

erbost waren , daß das in der vorigen Branchenversammlung zum
zweiten Branchenleiter wiedergewählte Verbandsmitglied B e u st e r
im vorigen Jahr aus der KPD . ausgetreten ist , und zwar
aus folgendem Grunde :

Man hatte Beuster , nachdem mjt Zustimmung sämtlicher Ver -

handlungskommissionsmitglieder , auch der kommunistsschcn , der

Lohn - und Mantcltarifstrcit durch einen beide Parteien
bindenden Schiedsspruch b e i g e l e g t . worden war , zu «iner

von der KPD. - Gewerkschaftszentrale einberufenen « ngeren F r a k

tionssitzung geladen . Hier verlangte man von

den kommunistischen Branchenleitungsmitgliedern .

daß sie für di « Ablehnung des verbindlichen Schiedsspruches
eintret «n sollten , dem sie vor seiner Verkündung zugestimmt
hotten .

Man forderte wettcr , daß sie die Ortsverwoltung vor die Frage
stellen sollten , ob sie die trotz der Verbindlichkeits -
ertlärung weiter Streikenden finanziell unterstützen wolle . Di «
Vertreter der KPD . gaben offen zu , daß s i e dies auch nicht
tun dürften und würden , wenn ihnen die Leitung der Organisation
anvertraut wäre . Man müsse aber die Ortsverwaltung
in die Enge treiben , um sie dann bei den Verbandsmitgliedern
in Mißkredit bringen zu können . Da Beuster dieses An -

sinnen abgelehnt hotte , war er bei der KPD . und seinen
kommunistischen Branchen kollegcn in Ungnade gefallen .

Trotz der künstlichen Erregung in der Branchenvcrsammlung
gelang es dem Versammlungsleiter , eine ordnungsmäßige Wahl
durchzuführen , an der sich nur Mitglieder beteiligten , die nach dem
Statut wahlberechtigt sind . Die Wohl ergab eine einwandfreie

Mehrheit für die in den Betrieben ausgestellten Kandidaten .

Run entfesselten die Kommunisten einen Skandal .

Der Versammlungsleitung gelang es nicht mehr , die Ruhe wieder

herzustellen . Es war daher nicht mehr möglich , den wichtigen Be -
richt über das Ergebnis der Lohn - und Manteltarifvcrhandlunge . n
mit dem Schutzverband Berliner Schlossereien zu geben . Die Ver -

sammlungsleitung war gezwungen , die Versammlung zu
schließen .

Ueber die anderen widerlichen Vorgänge , die sich kurz
vor und nach Schluß der Versammlung abgespielt haben , wollen wir
im Interesse des Ansehens der Branche nicht berichten .

Es ist jedenfalls bezeichnend für die Anhänger d e r „ O p p o -

sition " , daß sie sich dazu hergeben , auf « inen Parteibesehl hin
eine Gewerkschaftsversammlung derart zu terrorisieren , daß nicht ein -

mach wichtige Existenzfragen , die Neuregelung der Löhne und der

Arbeitsbedingungen besprochen werden können . Man sieht daraus
wieder einmal , daß es der „Opposition " in den Gewerkschaften
n i ch t um die Vertretung der Interessen der Gewerkschaftsmitglieder
geht , sondern lediglich um die Durchsetzung parteipolitischer und

g c we r k s cha s ts sch äd i g e ndc r Parolen .

Tarifkündlgung der Putzer .
Die Berliner Fachgruppe der Putzer im Baugewerksbund be-

schäftigte sich in ihrer letzten Versammlung mit der Kündigung
des Tarifvertrags . Der Fachgruppcnleitcr , Genosse L e h-
n i g, gab zunächst einen kurzen Rückblick aus die Vorgeschichte des
jetzigen Vertrags . Die Putzer wurden im Jahre 1927 durch

' die
teilweise sehr niedrigen und ganz unterschiedlichen Akkord -
preis « veranlaßt , die Forderung aufzustellen , die Akkordpreis «
tariflich zu vereinbarem Durch die Halsstarrigkeit der Unternehmer ,
die daran festhalten zu müssen glaubten , was seit 60 Jahren be -
standen hat . kam es zum Streik . Der Kampf der Putzer mußte aber
nach der Verbindlichkcitserklärung eines Schiedsspruches , der wir
sehr wenige Wünsche erfüllt , abgebrochen werden . Die zwei Jahre
seit Bestehen des Tarifvertrages haben gezeigt , daß er in dieser
Form nicht wetter Geltung behalten kann .

Wenn auch den Unternehmcrm die früher am Wochenschluß ihre
Putzer oftmals ohne Geld nach Haufe schickten , das Handwerk
dadurch gelegt worden ist , daß im Tarifvertrag Mind « st löhne
vereinbart sind , so sind aber dies « Löhne mit den heutigen Ver -

häktnissen nicht mehr im Einklang zu bringen .

Wich die juristische Fassung des Tarifs ist so verzwickt , daß schon
wegen der vielen Klagen vor dem Arbeitsgericht über die Auslegung
des Tarifvertrages eine Aenderung herbeigeführt werden muß .

Nach einer eingehenden Aussprache wurde van der Versonun -
lung in geheimer Abstimmung beschlossen , den Tarif am 30. Juni
zum 30. September . zu kündigen und die Fachgruppenleitung bc -
austrogt , den Unternehmern die von ihr ausgearbeiteten Abändc -
rungsanträge einzureichen . _

Weshalb keine Verbindlichkeitserklärung ?
Oes schlesischen Textilschiedsspruchs .

Der Reichsarbeitsminister hat die Ablehnung der Verbindlich -
kertserklärung wie folgt begründet :

„ Wie die wiederholten Nachverhmidlungen ergeben lzaben , be -
stehen zwischen den Parteien wichtige Meinungsverschiedenheiten
über die rechtliche Bedeutung der im Schiedsspruch vorgeschlagenen
Bestimnmng über die Akkordfroge . Der Schiedsspruch ist wegen
dieser Zweifelssroge nicht geeignet , ein « endgültige Befriedung in
der schlesischen Textilindustrie herbeizuführen . Aus diesem Grunde
mußte die Berbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches abgelehnt
werden , ohne daß es der Stellungnahme zu seinem übrigen Inhalt
bedurfte . "

Schmerzen der Nordwestlichen .
Sie trauern um verlorene Arbeilstoge .

Der Arbeitgeberoerband für den Bezirk der nordwestlichen
Gruppe des Vereins deutscher Eisen - und Stahl in du -
st r i e l l e r gibt in seinem Geschäftsbericht für dos Jahr 1928 einen
Ueberblick über die Lohn - und Sozialpolitik seit 1919 . Der Bericht
befaßt sich eingehend mit der R i e s e na u s s p e rr u n g der Herren
der Nordwestlichen im vorigen Jahre und berechnet , daß im Jahre
1928 allein in der deutsch ! « Eisenindustrie insgesamt 5,7 Mil -
lionen Arbeitstage durch Streiks und

9,3 Millionen Arbeitstage durch Aussperrungen verloren

gingen , gegen 0,56 Millionen bzw . 0,79 Millionen Arbeitstage im

Jahre 1927 und 0,22 Millionen bzw . 0,24 Millionen im Jahre 1926 .
Die Herrschaften wollen mit dieser Gegenüberstellung offenbar

dokumentieren , daß sie es in der Hand haben , den Forderungen der
Arbeiter durch Massenaussperrungcn zu begegnen , selbst
dann , wenn durch verbindlich erklärten Schiedsspruch , diese Forde -
rungen einige Berücksichtigung finden .

In ihren Leitsätzen fordern die 11 starken Männer der Norb -

westlichen nach wie vor die Abschaffung der Verbindlich -

keitserklärung . An ihre Stelle soll eine lediglich g u t a ch t -

liche Entscheidung einer Rcchtsstelle treten , die angerufen
werden kann , wenn die Siaotssicherhcit durch bevorstehende Arbeits -

kämpfe gefährdet ist , wie dies z. B. bei der Aussperrung der Nord -

westlichen der Fall war . Die Entscheidung dieser Schiedsstelle dürfe
sich nur für oder gegen einen Schiedsspruch in unveränderter Forin
aussprechen , und nur empfehlend aber nicht bindend sein .

Wer schon auf einen verbindlich erklärten Schiedsspruch pfeift ,
gibt erst recht nichts aus eine ihnen etwa unbequeme
„ Empfehlung " . Doch wir wollen mit den Nordwestlichen nicht
streiten .

Worauf es ankommt , das ist eine geschlossene gcwert -
jchaftliche Organisation . So lange sie fehlt , können die

Unternehmer gleich den Kommunisten auf die Trägheit der Un .

organisierten spekulieren , um ihr Geschäft zu mächen .

Gehaltszulage in der Getränkeindustrie .
Am 28. Juni wurde über die Erhöhung der Angestelltengehälter

in der Groß - Bersiner Getränkeindustrie verhandelt . In den VerHand -

lungen ist es gelungen , eine allgemeine Erhöhung der Angestellten -
gehälter , besonders auch in den Gruppen 2 und 3, durchzusetzen .

Die neuen Tarifverträge sind im Bureau des Zentraloerbandes
der Angestellten , ZSellc - Alliance - Straße 7/10 , jederzeit erhält sich.

Gesperrte Gastwirtsbekriebe . Wegen Tarisbnich und Nichtbe¬
nutzung des öffentlichen Arbeitsnachweises für das Gostwirtsgewerbe
sind für die Mitglieder des Verbandes der Hotel - , Restaurant - und
Eafcangestellten folgende Gostwirtsbetriebe gesperrt : Norden -
Tegel : Ease Seerose , Inh . Müller , Müllerstraßc Ecke Seestrage :
Strandgarten , Inh . Pieper , Tegel . Pichelsberge : Kaiser¬
garten , Inh . Pirwitz . Erkner : Bürgergarten , Iich . Schröder :

iedlers Restaurant , Inh . Fiedler . WoltersdorserSchleuse :
um Kranichsberg , Inh . Günther . Neukölln - Treptow :

Restaurant auf dem Schießstandgelände , Hasenheide , Inh . Georg
Kenn . Osten : Restaurant Schulz , Königsbergcr Straße Ecke
Memeler Straße .

# Freie Gewerkfchasts - Jugend Groß - Verlin
Morgen , Montag , folgende Veranstaltung : Gruppe Süden . Luinrcsteu :
20 Udr tm Jugendheim Borckstr . U, Probe für unscrcn Weit -
streitabrnd .

@
Zügen dgruppe deS ZentralverbandeS der Angestellten

Morgen , Montag , finden folgend « Veranstaltungen statt : Tegel .
StciuKZendors : Jugendheim Reinickendorf - Ost , Lindau er Straße , Ba¬

rocke. Wir besuchen die Beranstoltun « des Vezirlo Wedding . — Wedding :
Jugendheim Turiner Ecke Secstraßc . Seimdesprechung , anschließend „Bunter
Abend " . — Rordeu : Jugendheim Kastanienallec 31. Heimbesprechung , an -
schließend lesen wir aus dem Buch: . . Im Westen nichts Neues " . — Lichtenbeeg :
Jugendheim Eunterftraße , Gruppenbefprcchung . — Urban : Jugendheim
Hobrecht - Ecke Sanderstraße , Aussprache : „ Der internationale Jugendtag in
Wien " . — Tampclhos : Jugendheim Germoniastr . 1—«, Druppenbrsprechun «. —
Eharlottenburg : Jugendheim Äostnenstr . 4. Wir besuchen dir Werbebezirto -
Versammlung .



Bekleidüngs - Jndus + rie G. m . WM
Ißrunnenstraße 188 - 190 , am Rosenthaler Platz

Sommer - Änzüge
in bester Ansfübning

Irenchcoais - , Loden- n. Gommi- iiiianiel
Sportbekleidung

für Damen
Biw BlSwiä ® und Herren

Lüster - und Leinen - Bekleidung
in großer Auswahl

[ Elegante M a ß a n § e rtlg ung \

Lederbekleidung
Neue Bekleidung für Auto - Chauffeure

HSITßOSrliHSl' ®' lcr ' ieln <�en ' ünferwfische , Strümpfe usw .

gut und billig

rhemden . Unter
in guter Qualität zu billigen Preisen

Berufskleidung für jeden Beruf

FAHNEN IN JEDER AUSFÜHRUNG

Falmen u. tusrüstunasoeBeosiande für RelöisDanner Sdivarz - Rot - Eold

Eva Born

Alfred Rosenfeld

Verlobte

Berlin SW 29
BlOcherstr . 32

Berlin - Eichkamp
LSrchenweg 28

Am ZI. Juni ist mein lieber Vater

Dr . phiL

Georg Herzfeld
sanft entschlafen .

Im Namen aller Hinterbliebenen

Oskar Hcrzfeld
W l� Voo- der - Heydt - Str . 4.

Die Efnäscherung hat bereits stattgefunden .

Zum Parteijubiläum am I . Juli

unserm I . Vorsitzenden Genossen

Otto Frank
die herzlichsten Glückwünsche

Kreis 3 , Wedding
Der Vorstand .

X

Butterhandlung

Zu den drei Sternen

B. « ]

» * »

Filialen in allen Stadtteilen

xtäAeh , - biofsM

tfehfeUet - Hfoh.
j &t jelxi

■ und kCa\ i

— das netic Spul * und Reini »

gungsmittcf der Hcnkelwerke

zum Spülen , Aufwaschen und

Reinigenl

Eimer , Kannen , Spülbecken Wan¬

nen , Mops, Aufspul - , Putz - und

Bofinertühcr , überhaupt alle stark

angeschmutzten , verfetteten oder

verschmierten Gegenstände und

Küchengeräte , auch Stein - und Fliesenböden

reinigt ©grundlich und rasch . 1 Eßlöffel ©auf
10 Liter - 1 Eimer Wasser — das ist das rich¬

tige Maß . Das ganze Paket © kostet nur

25 Pfennig Und ist überall erhältlich .

© Isl zugleich ein Ideales ßeinlgungsmlnet für alle

srarh beschmutzten und verschmierten Gegenstände
aus Glas , Porzellan , MetaD, Stein , Fliesen , Marmor .

Hot usw. Eüf Aluminium besonders geeignet

Ihr zdi sparender He¥er sd

Henkels Spül - und

Reinigungs -

für Haus - und Küchengerät

Beim Geschirrspülen kommt iMi ins heiße Abwasch¬

wasser , bei der Verwendung für Reinigungszwecke
gibt man iMi in den mit heißem Wasser gefüllten

Aufwischeimef .

Statt Karten .
Allen Freunden , Verwandten und

Belannten sowie dem Nedner Herrn
Lentze vom Verband der Freidenier
und den Herren der Firma H. Mewecke
A» G. Breslau » Zkatiowig sowie den
Angestellten und Arbeitern der Mnna
zu Berlin , sage ich hiermit meinen
herzlichsten Dank sllr die überaus
herzlichen Beweise ihrer Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben
Mannes .

In Trauer

Ww . Klara Hannemann
Treptow , den 29. Juni 1929.
BauchSstraße 23.

Deutscher Holzarbeiterverband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todesanzeige .
Den Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß unser langjähriges Mitglied ,
der Kollege

Willi Jahn
sObmann der Stoikarbelter ) , geboren
am 17. März 1831, am 36. Juni
plötzlich verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Um rege Beteiligung bittet

Dte OrtsvcrwaltiiDg .
Die Einäscherung findet am Mon »

tag , dem 1. Juli , 181;« Uhr, im Kre¬
matorium Gerichtstraßc statt .

Verwaltungsstelle Berlin

Todesanzeigen .
De » Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Kollege , der Metallarbeiter

Otto htehmer

geb. 19. Mai 1874, am 23. Juni ge-
starben ist.

Die Einäscherung hat bereits statt »
gefunden .

Am 28. Juni starb mrscr Kollege ,
der Kransührer

Alkred Speer
Die Einäscherung findet am Diens¬

tag, dem 2. Juli , t7 Uhr, im Kre¬
matorium Baumschuienweg statt .

Ehre ihrem Andenlen !
Rege Beteiligung erwartet

vi « Orlsoctivaltang .

CR. 9

Tapeten
Linoleum

HcrmaDn Hossach
Inh . W. Hussack

NOeWOrmerSir . so

6 Schlafzimmertage ohne Anzahlung
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Niedrigste Kassapreise I 2 Jahre Kredit
vom f . —6 . Juli , + 1' lt pro Monat auf den Restkaufpreia

tzV) !

K\ o *

&

SC
Töo

to

Hob . Seelisch
Rigaer Sf raffe 71/5

Landsberger Sir . 56
( nahe Alexanderpiatz )

Rosenthaler Sir . 9

MONOPOLIN
Kein Klopfen Keine Oelkohle

Saubere Kerzen

Relc fe s kr a ff ts�rit - oesell schaff nuh . a
Berlin Vff 9 , EichliernstraBe S » Tel . i B t , KurVUrst 9999

StRDDliRCke �SlOnunendecKe,
wLop IKnowlRM gcW - 9 90 ] schneeweißen Gän

mit aller -
feinsten

Gänsedaunen .

Gesohlissena 0 SS, gerupfte O SO, O - SO I Kissen , gefüllt . . . 410 , 3- 70, 2 - 48
Weiß , gerupft od . geschlissen 3' 80, 1 * 90 Unterbett gefüllt . . 9- 80, 870 , 5 * 55

Daunen 5 - 80 1 Oberbett , gefüllt , . 11 40, S 3S, K - SS

portofrei von M 20 —
Preisl . Nr, 42 gratis
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ffiergman : 3 ) as eleklrilche JßicMbad
EÄuard SDcnffon tarn , eines Tages zu einem seiner Freunde ,

dem hervorragenden jungen Elcktrotherapeutikcr — man lasse sich,

bitte , nicht durch das schwierig « Wort abschrecken , man wiederhole
es funfzigmal hintereinander , dann geht es leichter — , also Elettro -

therapeutiker Johannes Lundberg .

Gesundheitlich fehlte Eduard Svensson nicht das geringste , er

kam nur , » m sich 100 Kronen zu pumpen . Als ihn aber Doktor

Lundberg fragte , wie es ihm ginge , murmelte er etwas von einer

bösen Erlälwng . Es macht nie einen guten Eindruck auf « inen

jungen ' Arzt , zu hören , daß es einem gut geht .
Unb Eduard Svensson wünschte , einen guten Eindruck , auf

Doktor Lundberg zu inachen . .,

„ Ausgezeichnet , ausgezeichnet ! " sagte Doktor Lundberg . „ Dann

mußt du ein elektrisches Lichtbad nehmen . Ich Hab « gerade heule
den Badeschrank bekommen . Da in der Ecke steht er . Zieh dich
aus ! "

Eduard Svensson schielte nach dem großen , massiven Bade -

schrank , der beinahe wie ein Geldschrank aussah , und dachte an den

Hundertkronensck >eiii .
„ Danke sehr, " sagte er , „ heute nicht . . . Ich bm eigentlich

nur zu dir gekommen , um . .
„ Ach was , ziere dich nicht , zieh dich aus ! " Und Doktor Lund -

berg riß die Badeschronktür auf und zeigte ihm das Innere , mit

dem Stuhl auf dem Boden und den Wänden , die mit einer Unzahl
von Glühlampen tapeziert waren . Eduard Svcnffo » verspürte
keine Lust .

„ Nein , ich habe keine Zeit, " sagt « er . „ würdest du vielleicht . . . "

„ Es dauert nur zehn Minuten . Du wirst sehen , wie gut es

gegen deine Brustschmerzen ist . Siehst du ! "
Und Doktor Lundberg knöpfte Eduard Svensson die West « auf

und riß ihm die Stiefel und den Kragen vom Leibe . Was sollte
Eduard Svensson tun ? Cr mußte herhalten , des blauen Lappens

wegen .
Einen Augenblick später stand er fasernackt in seiner ganzen

männlichen Schönheit da . mit der behaglichen Rundung des kleinen

Bäuchleins , die die sonst etwas eckigen Konturen in angenehmer
Art unterbrach . Doktor Lundberg schob ihn mit sanfter Gewalt in

den Badeschrnnk , mochte d' e Tür zu und legte den Deckel drauf , d. h.
sein Kopf ragte durch ein passende - Halsloch heraus . Und dann

drehte er an einem Griff und gab dem Strom freien Lauf .

„ Ist es nicht wunderbar ? " ' sagte et salbungsvoll .

„ Ja , es war wirklich ganz schön . Eine angenehm « Wärme von
i5 Grad rieselte durch Eduard Svenssons Körper . ' Und dann fing
dos Schwitzen an . Wenn man nackt ist , ist das Schwitzen gar
nicht so unangenehm .

Und als der Schweiß ihm auch über das Gesicht zu laufen

anfing , wischte ihn Doktor Lundberg mit seinem eigenen Taschen -

tuch a&_"- . iU!. chÄj! r . konnte nicht heranreichen — und behandelte
ihn n�it so rührender und wohlwollender Sorgsanikeit , daß er ohne

Zögern mit dem eigentlichen Zweck seines Besuches herausrückte .
„ Aber bitte sehr , mit dem größten Vergnügen , wenn ich dir mit

so wenig dienen kann ! " sagte Doktor Lundberg , blätterte in seiner

Brieftasche und zog den großen Schein heraus .

„ Aber allerdings, " fügte er ein bißchen zögernd hinzu , „ das
Bad kostet 20 Kronen , also kannst du nur 80 5kronen bar bekommen
Einen Augenblick , ich muß erst wechseln gehen ! "

Und Doktor Lundberg stürmte die Treppen hinunter und raste
über die Straß « und kollidierte mit einer Elektrischen und wurde

( im Krankenwagen ) ins Krankenhaus gebracht .
Und Eduard Svensson wartete . Er wartete eine Viertelstunde /

er wartete eine ' Stunde , er wartete zwei . Und die ganze Zeit

schwitzte er . Aber warum in aller Welt stieg er nicht ' heraus ? Der '

Badeschrank war von außen zugeschlossen . Gott , wie er klopfte
und rief und spektakelte und fluchte !

Aber er wagte nicht, , mit den Füßen zu stoßen� er hatte Angst ,
an die Glühl�npen zu kommen . , Und die ganze Zeit schwitzte er .

Der Schweiß tropfte förmlich von ihm berab . Cr freute sich nur
über sein Skelett : das war immerhin etwas Festes , auf dos man

sich verlassen tonnte . Alles andere hielt er für verloren . Das

behagliche kleine Bäuchlein war schon weiter nichts als eine Kute .

Endlich , spät abends , kam Doktor Lundbergs Aufwartefrau .
Da war Eduard Svensson so matt , daß sein Kopf mit dem Kinn auf
dem Rand des Deckelloches lag . Aber die Anwesenheit der Aus -

wartefrau belebte ihn , und er förderte sie leidenschaftlich auf , die

Schranktür aufzumachen . Aber die Aermste ! Sie hatte ja keinen

Schlüssel , der paßte . Der einzige Schlüssel , der paßte , war an
Doktor Lundbergs Schlüsselring befestigt , und der Schlüsselring war
in Dottor Lundbergs Hosentasche , und Doktor Lundbergs Hosen
befanden sich im Krankenhaus .

Und kein - Mensch ahnte es , daß sie sich da befanden !
Da bat sie Eduard Svensson weinend , wenigstens den Strom

auezuschalten . Das tat sie, so gut sie konnte , und dreht « natürlich
den falschen Knopf und öffnete , die Schleift « eines Stromes , der
bedeutend schlimmer war als der erste .

Die Hitze iin Schrank stieg auf 80 Grad , und Eduard Svensson
schrie laut auf und sing an , brenzlich zu riechen . Aber wie die

Auswartesrau auch experimentierte , es gelang ihr schließlich wirklich ,
sämtliche Ströme auszuschalten , und Etmard Svensian fühlte sich

fast glücklich .
Daß man in Situationen geraten kann , in denen man sich

glücklich fühlt , obwohl man in einem Badeschrank eingeschlosien ist !
Aber die Nacht senkte sich über Eduard Svensson , und die Auf -

wartefrau verließ ihn , nachdem sie ihn mit Dottor Lundbergs auf -
gewärmtem Kohl gefüttert hotte , und das Dasein wurde dem armen

Mann wieder bitter , als er in den , jetzt ganz dunklen Badeschrank

saß , der Immer mehr den Charakter eines Eisschrankes annahm ,
und immer noch auf Doktor Lundberg wartete .

Mitten in der Nacht hörte er schleichend « Schritt « im Entree ,
und dann wurde die Tür zu Doktor Lmchbergs Opevottanszimmer

geöffnet . Eduard Svensson wollte gerode mit einer Mischung von

Freude und Wut rufen : „ So/endlich kommst du , du Spitzbube ! " ,
als er bei dem plötzlichen Schein einer Blendlaterne entdeckte , daß
er einen �. wirklichen Spitzbuben vor '• sich hatte , einen Berufs -

einbrecher . Gräßlich , wie unrasiert der war !

Der Spitzbube näherte sich dem Badeschrank . Er hielt ihn ver -

. zeihlicherweise ickr einen Geldschrank . Eduard Svensson war gc-
spannt , was der Spitzbube wohl tun würde , wenn er seinen Kopf
auf dem Schrank entdeckte . Aber der Spitzbube nahm ' weiter ' keine

Notiz von ihm . Er hielt ihn wahrscheinlich für eine Äroncesigur .

Einen Zlugenblick sah es allerdings so aus , als wenn der Spitz -
bube die Absicht hätte , die Büste herunterzunehmen , aber dann
hielt er es glücklichenveise für unnötig und fing an , den Badeschrank
energisch mit seinen Dietrichen und Brecheisen zu bearbeiten ; aber
der Schrank war absolut ' einbruchssicher . Der Spitzbub « kam nicht
vom Fleck . Eduard Svension überwachte die Arbeit mit größtem
Interesse . Der Spitzbube bog und brach und stöhnte , ober alles war
vergebens . Schließlich hatte er die ganze Geschichte satt und setzt »
sich auf die Linoleummatte und mochte sich seine Fingernägel mit
dem Brecheisen . rein .

Do. wurde Eduard Svensson aber böse . Er könnt « sich nicht
länger beherrschen . Er rief :

„ Was Ist das für eine verdammte Schlappheit ! Machen Sie
doch die Sache ordentlich ! "

Der Spitzbube wurde sofort zu einem Kriminalirren und stürzt «
laut brüllend in die Nacht hinaus .

Das Gerücht , von Doktor Lundbergs Kollision mtt der Elek¬
trischen und dem Einbruch in seiner Wohnung und Eduaxd
Svenssons Einsperrung in dem elektrischen Badeschrank verbreitet «
sich in der Hauptstadt schnell .

Schon am nächsten Vormittag stand ein Berichterstotter mit
Feder und Notizblock vor dem Badeschrank und schrieb im Schweiße
seine ». Angesichts und interviewte Eduard Svensson . Er mußt « ihn
jedoch vorher durch Einschaltung des milderen Stromes auftauen :
er war nämlich ganz steif gefroren .

Eduard Svensson mußte alle Umstände genau erzählen , seine
Eindrück « im Badeschrank « ingehend schildern und «in paar bio -
graphische Angaben über sich selber und seine Familie machen .

Darauf stellte der Berichterstatter seine Kamera ein und ersuchte
Eduard Svensson , recht unglücklich auszusehen und eine möglichst
unangenehme Stellung im Badeschrank einzunehmen , lind dann
knipste er ihn trotz seines lebhaften Protestes .

Dann holte der Berichterstotter einen Schlüssel aus der Tasche —
den Bodcschronkschlüssel . Er war natürlich schon im Krankenhaus
gewesen und hatte Doktor Lundberg interviewt , obgleich das Re -
snltat ziemlich kläglich ausgefallen war , weil der Doktor noch immer
bewußtlos war .

Und jetzt wollte er in die Irrenanstalt und den Kriminolirren
. iirterviewen . '

( Aus bern Schwedischen von Aae Avenstriw und Slisabetb IteiM . )

»m,' /// : 3 ) olomHen cnotisEen
Ein altdeutsches , ein gotisches Land . Die Senkrechte herrscht

wie in einem Dom . Die Wälder , der strafse Wuchs der Tannen
neben dem zartwehcnden Schleierbehang der Lärchen — beide in

ihrer Strukttir so verschieden und so verwandt wie Mann und
Weib — sind Ausdruck des gleiche » Willens : des steilsten Auswärts .
Eben deshalb sind auch die Seen in diesem Gebirge so überraschend ,
wirken so als Seltenheit und Kleinod : weil sie wagerechte Fläche sind .

Nicht anders jenseits der Baumgrenze die Felsenwelt . Dieser
vollendet unglaubhafte Aufbau des rosaweißlich grauen Gesteins ,
diese wie durch unerbittlich senkrecht geführte Schnitte zerspaltenen
Kolosse , dies ganze steile , zerzackte Werk , es steht wie maßlos über -
triebone Türme und Fialen gotischer Phantasien da.

»
Wem sich mit dem Worte „ Berg " der Begriff episch breiter

Lagerung , weit ansschwingenden Umrisse ? verknüpft , der muß in
den Dolomiten umlernen . Da ? stürmische , herrische , rebellische Auf -
wärts dieser Landschaft ist dos Dramatischste , das sich denken läßt .
Unheimlich lebendig , aktiv , erregend sind diese Gipfel , tn manchen
Augenblicken überraschend menschlich sogar : im Rcgendunst drängen
sie sich eng aneinander wie Gruppen von Bcrschwörern : in der Mit -

togsglut wiederum geht ein fanatisches Glitzern von ihnen aus wie
von Riesen in Panzerhemden . Wer sie besteigt , fühlt sich darum

' zum Kampf mit ihnen mehr genötigt als gelackt .
*

Auch die Menschen in den beengte » Tälern , ans den einsame »
. Bergwieftn zeigen Gesichter des alten Deutschland , des ausgehen -
den Mittelalters . Es stich noch Dürers Modelle mit dem derb
einfältigen ( für . den oberflächlichen Betrachtter : treuherzigen ) Außen
uifd dem dahinter verborgenen Feuer vollkommener Ünbcrechen-
barkcit . Ein wenig davon läßt sich ahnen , wenn etwa Sonntags
in einem Dorfwirt - Haus plötzlich wie Hagelwetter eine Schar Bur -
schen und Mädchen hereinbricht : dann erhebt sich unter maßlajem
Schenkelschlagen und Händeklatschen ein Tanz von unbändigster
Wildheit , um so ausfälliger , als die Feiertagstracht der Mädchen .
der überlange Rock , die bis an die Ohxläppchcn reichende lang -
ärmelige schwarze Taille von betontester Keuschheit ist . Nun aber
verdunkeln sich die niedrigen Fenster , wenn die Tänzerinnen bis zur
Decke emporgehoben werden : Dutzende von Gläsern klirren im
Takt : Flaschen blauroten Weins leeren sich in Sekunden . Und

gleich daraus stapft die ganze Schar schon wieder hinaus , schwingt
sich auf den tangen Leiterwagen , der sie gebracht , die Peitsche
schwirrt , die Harmonika wimmert und die schweren Pustertaler Rosse
ziehen ihn zum nächsten Wirtshaus .

Auch diese Rosse mit stolz gebogener Nase , breiter Brust , kurzem
gedrungenen Leib stnd die gleichen , die Dürer zeichnete : es sind die

Turnierpserde Maximilians , dessen Gebetbuch er illustrierte : es ist
das Tier , ans dem der Ritter zwischen Tod und Teufel mutig da -

hinzieht . Man trifft . sie heuie , Mutterpferde unü Fohlen , ganz frei
in den Wäldern umherstreifend : sie rupfen am Moos und Gras ,
schlürfen am heißen Tag aus den Brunnentrögen des ersten besten
Bauernhofs und liegen nachts ruhig schlafend im Mondschein . . . .

»

Ans den Fremden , gewiß , wirft sich dies olles wie Vcrzaube -
rnng , sofern er nicht gerade in einem der sechsstöckigen Globetrotter -
Hotels fitzt , die ihre Gäste gegen dos Land absperren und gleichsam
immunisieren . . Auf nicht wenig « Großstadtiungen allerdings wirkt
die höchst verdünnte Luft beunruhigend , erregend , aushöhlend ,
krisenhaft . Es stellt sich dann unüberwindlich der Drang zum
Steigen ein , zur Flucht in die Höhe . Wer ihm nicht nachgeben kann .
trägt leicht eine wirkliche fieberische Störung davon . Mancher wird
sie nie los und fährt in die trübe Lust der Ebene zurück , obschon sie
ihm wie mit Wattebäus6 ) cn in die Kehle dringt . Wer aber steigt ,
genießt die ganze Erquicküng eines ständig zunehmenden Tüchtig -
keitsgefühls . . .

"

Fremd stehen nur an manchen Berghängen die fahlen Holzkreuz -

batailleae der Soldateiifriedhöse . Alle sind äußerlich gut erhalten :
denn „ Freund " und - iFeind " , was vor kurzem nach „lieben� und
„ Tod " bedeuten konnte — es sind gcwichtlosc Begriffe geworden .
Von ihnen allen hat maii dennoch ( oder deshalb ? ) den Eindruck des
Verbleichenden , Vermorschenden , längst nicht mehr Gegenwärtigen .
Bis zum Gespenstischen sind sie Vergangenheit geworden . Von den
Amettkanerautos , die vorübertofen , sehen kalte , gefühllose , besten -
falls neugierige Augen darauf nieder , die trötzdem in > Recht sind ;
denn sie sehen Reliquien , ein Stück völlig abgeschlossener , erledigter
Historie , genau wie das auch die Burgen a»n Rhein oder die Pyra -
miden Aegyptens sind .

Die Unsummen menschlichen Leidens freilich , deren stumme
Zeugnisse hier gehäuft sind , sie ist ja noch keineswegs getilgt : auf
beiden Seiten der Grenze weinen ja heute noch Witwen , kriechen
Krüppel umher , suchen Waisen ihren Vater . Und ihr Leid wird
nicht im mindesten dadurch gelindert , daß das Fahnentuch , das auf
den Dächern der Hotels flattert , heute eine andere Farve hat als
vor fiinfzehn Jahren .

,— ( —i —>- . •■■i • >,

Sin aUägypiifcher Arbeiter
In Oxyrynchus in Mittelägypien , westlich , vom Nil , sind kürzlich

wertvolle Papyrusdokumente gefuriden worden , die . einen Einblick
in das mühevolle Leben eines pltägyptischen Arbeiters zur Zeit
Christi gewähren . In diesen Dokumenten wixd Tryphon , ein Otrofr
Weber , der im Jahre 8 unserer jetzigen Zeitrechnung gebore » würde ,
als Mann von mittlerer Größe , mit Hagerem , honiggelhcm Gesicht
und auf einem Auge schielend geschildert . Die ' Weberxi trug damals

. nicht viel ein und war außerdem noch mit einer höhen Gewerbe -
steuer belastet . Eo hatte Tryphon schon als ich ' ähriger Arbeiter
TA Drachmen ( 6 M. ) Steuern zu zahlen , die sich, in späteren Jahren
aus 36 Drachmen ( 30 Pl . ) steigerten , eine ganz bedeutend « Summe ,
wenn man - sich die weit höhere ' Kaufkraft des damaligen Geldes
vergegenwärtigt . Daneben halte . er noch 1Z Drachmen , (0,60 M. )
Kopfsteuer zu zahlen , ' 2 Drachmen ( 1,60 TO. ) für die paar Schweine ,
die er sich hielt , und 6 Drachmen ( 1. 80 M. ) Damtnstelier , um sich
von den Arbeiten an den Nildämmen in der glühenden Hitze
Aegyptens loszukaufen . Mit 29 Jahren ging er eine Probeehe mit
einer Frau , Namens Sarraeus , ein , die ihm 40 Drachmen ( 32 M. )
baares Geld in die Ehe brächte , dazit für ' ' 12 Drachmen ( 9,60 TO. )
Kleider und ein Paar Ohrringe im Werte von 20 Drachmen ( 16 TO,) .
In dein Ehevertrag war au - geinacht , daß das ' in die Che mit -
gebrachte Geld zurückgezahlt werden solle , wenn die Ehe sich nicht
bewährt « — sollte die Frau dann schwanger sein , so wördo Tryphon
chr Alimente zahlen . > ,

Auf diese Ehe , die sich übrigens , recht glücklich gestaltete , . fiel ein
Schatten durch die Eifersucht einer Frau Deinetruo , ijch den axmen
Weber »ach einer unglücklichen Probeehe ' verlassen und ihm noch
einen Teil seines Hausrats mitgenommen hatte . Eines ' Abends
niachte sie, von ihrer Mutter begleitet , die nach den Prozeßakten das
Muster einer giftigen Schwiegermutter gewesen sein muß , einen
Mordversuch a »f Sarroeus , wegen dessen sie zwar verurteilt wurde ,
der sich aber trotzdem bald darauf wiederholt « . Seit jener Zeit
wurde Tryphon Weiberfeind , und er vermied nicht mir jeglichen Be' ' -
kehr mit anderen Frauen , sondern sogar de » mit seiner Mutter .

Die finanziellen Verhältnisse Tryphons scheinen i » jener Zeit
recht beschränkt gewesen zu sein . Die hohen Abgaben bei den gc -
ringen Einnahmen zwangen ihn , als ihm ein Sohn Zlpion geboren
wurde , noch ein Pflegekind ins Haus zu nehmen , für dessen Ver -

pflegung ihm 16 Drachmen ( 12 : 80 TO. ) gezahlt wurden . Das Pflege -
kind starb aber bald und nun bemächtigten sich dessen Eltern einfach
des Kindes Tryphons , das ihnen dann aber Sarraeus wieder mit
Gewalt entriß . Run kam die Sache vor Gericht und wenn den
Eltern Tryphon auch der kleine Apion wieder zugesprochen wurde, .
so wurde ihnen doch die drückende Verpslichiung anserlegt , das

Pflegegcld zurück ; » zahlen . Im Alte ? von 14 Jahren wurde Tryphon
ein zweiter Sohn , Thoönis , geboren , uyd im. . gleichen Jahre würde

er , der sich am Webstuhl lfalbblind gearbeitet hatte , pon den römischen
Behörde » für militärfrei erklärt . Kurz daraus scheint er auf irgend -
sine Weise , vielleicht durch den Tod der Mutter , zu einem ' hx-
scheidenen Besitz gelangt zu sein , der ihm den Kauf eines eigenen
Webstuhls für 20 Drachmen ( 16 M ), wodurch er endlich selbständig
wurde , und ein «? kleinen Häuschen für etwa 200 Drachineu ( lOOM . )

ermöglichle . ' Aber aus allem , was sich aus - den - Kaufakten des

Hauses ergibt , scheint Tryphon trotzdem kein sorgenfreies Dasein
geführt zu haben . In harter Arbeit ' von Kiiidesbeincn aii hotlc er

feine Gesundheit untergraben , aber a»«dn >cklich wird hervorgehoben ,
daß er ein Man » von strenger Ehrbar ' keit omd Rechliichkest gewesen
ski liitd nur für ' seine Faiüilie gesorgt und gearbeitet habe .

Noch einmal wird der Name Tryphons erwähnt , im Jahre
66 n. Chr . . als�der damals Achtundfünszigjahrige lim eiiieni Weber

Ptolemäus , dem er seinen zweiten Sohn Thoonle in die Lehre gab ,
einen Vertrag schloß , durch den er sich ' verpflichtet , für die Cr -

nährung desselben monatlich a Drgchnieif ( 4 TO. ) und für dessen
Kleidung jährlich 12 Drachmen ( 9,60 TO. ) zu zahlen , lieber die

späteren Lebensjahre und den Tod Tryphons ist in den Akten nichts
enthalt «».

ä } ie tuhvk ' klwifj der JUpenflratfen
Für die Scharen , die in den kommende » Ferienwockfen über die

Straßen und Pässe der Zllpen ziehen , ist es nur mir einem gewissen
' Aufwand von Phaiuofic vorstellbar , daß vor nicht viel mehr als
einem Jahrhundert die Ukberqucrung der Alpen noch beschwerlich
und aus wenige Pässe beschränkt war . Zwar sind die ' Alpen ' schon
in vorrömischer Zeit aus . , einigen Paßwegen überschritten worden ;
schon 388 v. Chr . gingen die Gallier unter BeLooejiis über den
Bremer oder den Kleinen St . Bernhard , während Haniübal wahr¬
scheinlich den Eol de la « eigne benutzt «. Unter de st römischen Kaisern
waren nach und nach 17 Pässe gangbor geworden , von denen der
Moni Genevrc , der Große St . Bernhard und der . . Brenner die mich -
tigsten waren . Nach der Zusammenstellung im Großen Brockhous
beherrschten dennoch bis ins Mittelalter der Große St . Bernhard
und der S« ptimerpaß , dessen einstiger Sainnweq heut « kaum noch
zu erkennen ist , fast allein den Verkehr , und erst im 13. Jahrhundert
wunde auch der Weg über den St . Gotthard erschlossen . Aus diesen
Paßwegcn zogen die deuftchen Kaiser nach Italien , davon 66mal
über den Brenner . Noch dem Verfall der alten Römcrstraßen ' mar
sogar die Straß « über den Septimer allein für Wagen befahrbar , und
erst 1772 wurde roieder der Brenner , 1782 der Tal die Tendä und
1786 der Arlvcrg notdürftig für den > Wagenverkehr hergerichtet .
Napoleon 1. ließ dann für feine Truppen die Straßen über den .
Simplon , den Moni Genävre und den Moni Eenis erbaue » und gab
dadurch den Anstoß zur Entwicklung des Netzes fahrbarer Alpen -
straßen in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts .



w . Appen : Sächfifche Skimsten
Glühdreck .

Sie warn wohl Hamstern ?
— Nee . warum dn ?
Nu bloß so. weil ' s hier nausgeht auf » Dorf . Ach ich weeß ,

Sie ham sich bisiel Dlum ' erde geholt vom Feld , nowr ( nicht wahr ) ?
— Nee . r
Tunfe nr ntch so gehebnnisvolll Was Hamms « denn da in

den Babier ?
— Wenns « » gans genau wissen wolln : Ztuhdreck .
Kuhdrerk ?
— Ja , wegen mein Deedohr sein Husten .
Was machensein da drmit ?
— Das wiffense nich ?
Nee .
— Da koch ich enn tichtgen Tobb Samillndee , recht schoen dick«,

un dan rechent mr «ff een Liter De « ungefähr enn « Kaffedaffe
voll Kuhdreck .

Das is awr doch Schweinerei , hsernsemal !
— Das is keene Schweinerei , mr derf bloß ke « Forurteil

Hamm .
Un das Hilst bestimmt gegen Husten , Kamillndee mit Kuhdreck ?
— Ja . Awr gans dicke misiensin kochen .
Da hol ich mir ooch gleich welchen . Un dann mach ich das

ooch mal . Ich kann ohmds ooch manchmal kaum einschlafen for
Husten . Un Sie meen , da brauch ich kee Forurteil zu Hamm wegen
denn Kehdreck ?

— Ae ja , der werd doch gekocht .
v Da is das wohl nachher garnich mehr so eeklig ?

— Keene Schbur !
Gott ja , eegentlich iss « ja wahr . S i » doch alles Nadur , un

wemmer sich ; richt ' g ieberlegt , is doch dr Kuhdreck ä Deil br

Schöpfung . Also da Hamms « nr scheen Dank . Das mach ich gleich
heite . In Notfall muß ' ch mr ahm de Nase zuhalten , bis ' ch mich
dran geweent habb .

— Basiense mal off , da » i » gamich neet ' g. Awr ganz heeß
muß dähr Dee sinn , da » is de Haubtsache . Wennr kocht , duhnse
denn Kuhdreck nein — nemmse liewr bisse ! mehr als zu wenig . . . .

Ja , ja , der kost doch nischt . Un ich ekel mich ooch schon garnich
wehr .

— Un dann lassense » wieder ofskochen , mm dann missenses
nemm , wies is — gans heeß . Brodeln musses noch .

Awr da vrbrennt mr sich doch de Gusche !
— Wer redt denn von Gusche ?
Nu , wemmer denn De « drinkt . . .
— Wer redt denn von Drinkcn ?

Nu . ich denk , . ,
— Ach , Sie dummes Luhder — da macht mr doch Umschläge

drmit !

XiebesgefMfler .
Kennst du das Lied . . . du weeßt schon ?
— Du hast ' s doch noch garnich gesagt .
A« . du weeßt schon , von dem weißen Flieder . . . ?
— Unter einen Fliederbaum ?
Nee , das is alt ! Ich meen das neimodfche . Wenn dr weiße

Flieder wieder blicht .

— Ach. wasse immer offn Schwoof schbieln ?
Ja . Weeßte da die eene Sehtelle ?
— Welche dn ?

Wo das Mädchen sogt : dann winsch « dir alles von mir ! . . . ?
— Was issen da drmit ?
So is mirsch jetzt ooch zumute !
— Was soll im das heeßn ?
Nu , was werdn das heeßn solln ?
— . . . Ach so. He , is das wahr ?
Sonst däht ich ' s doch nich sagen .
— Da soll ich mr wohl mal was winschen ?
Nu , klar .
— Awr nacher bist « vielleicht beese .
N — nee . Ich habbs doch «rscht gesagt , du sollstr alles winschen .
— DSrtlich . alles ?
Ja .
— Dr ! . , . Da kenntste mier enne große Freid « machen !

Awr du derfst mrsch nich iewl nemm !
N — nee !
— Da kenntste dir mal e MIddel gegen Sommerschbroffen

koofen .

Gluckuck , Gluckuck !

Fix , Kinder , dr Guggugg ruhst , da mißt ? an eier Bortmonneh
klobbenl

— Warum dn , Babba ?

Klobbt nr , klobbt nr , ihr sehts doch , ich klobb « ooch ! Das
is ja großart ' g , och du guhder Guggugg , um Hals falln kenntch dr .
Warum biste bloß so schei , du butzger Fogel , daß de dich kee

eenzgcs mal sehn läßt ? Da kennte mr doch wenigstens Dankescheen
sagen .

— Fr was dn , Babba ?

Habbtr feste geklobbt ? Ich gloowe , jetzt hatr offgeheert .
— Ja . Denn duht vielleicht dr Schnawel weh .
Das kann schonn sinn . Awr de Haubtsache i », daß mier olle

ans Bortmonneh geklobbt Hamm .
— Zu was hammern das gemacht ?

Ja . also das is so: wenn dr Guggugg ruhst , in Friehling , « n
mr heerts , un mr klobbt fix ar sei Bortmonneh , da hat mr » ganse
Jahr Geld .

— Jssn das meeglich ?

Sonst däht ich » «ich doch nich sagen !
— Wie kommt dn das ? .
Das vrschteht ihr noch nich so. Da seid ihr noch zu kleen

drzu .
— Awr du vrschteht ' s wohl ?
Nu allemal .
— Da kenntsstes uns drwegen mal sagen . Bielleicht vrstehn

miersch doch ooch ä bissel .
Na meindwegen . Also dos is so: mei Foter , dähr hat da »

ooch schonn immer gesagt , un dähr hat » von sein Großfater ge¬
wußt . Das i » iewrhaupt schonn gans alt .

— Awr das muß doch Srgendwie komm ?

Nadierlich kommt da » ärgendwi « .
— Nu ja , awr wie dn ? Du wolltsts uns doch sogen !

. - , Suckt . Kinder , hier dkiehn schon » de Block enblu ? »�
Wolltr nich S baor pflicken unn dr Mamma mit heemenemw ?

— Da » kemmer nachher ooch noch machen . Erfcht mußt du

uns das mit denn Guggugg erklärn .

Also he : missen duh ich iewrhaubt gar nischt , merkt eich das

mall Un wennr nich bald offheert mit eiern Gefrage , mit eiern

dämlichen , da kennt ich heechstens noch grob wer « . Das hängt

een doch zum Halse raus . Ihr Kwölgeister ihr ! Da kammer doch

reeneweg vrrickt wern von eiern Gefrage , von eiern ewgen .
— Awr du wolltst uns doch . . .
Wennr jetzt nich schtill « seid . berster ' s nächstemol nich wieder

mit , vrschtonden ! Also wie isse ». wolltr nu Glockenbluhm pflicken
oder n- ch ? . . .

( Die Kinder , mit undefinierbaren Gesichtern , wortlos , pflücke «

Glockenblumen . )

giühnürmchen .
Ach gucke , die scheen Gliehwärmchen ! Als Sinder Hamm mier

immer gesagt , die Hamm ' ne Lambe umhäng ' , dasse dn Weg finden .

Nee , die leichten gleich so aus der Haut raus .
Das will drwegen gelernt sinn . Warum machen die d « dos

eegentlich ?
Aus Liebe .
Aus Liebe ?
Ja . Dasse gegenseitg wissen , woran se mitnander sin ».
He, das is awr braktisch !
Nowr ( nicht wahr ) ? Un wenn een er miede is oder er hat

vielleicht noch genug von Tage vorher , da läßtr ««fach finster , un

da hatr seine Ruhe .
Dul ? . . .
Was dn ?
Warum feixt dn du so ?

Ich denke bloß grade , wenn da » bein Menschen ooch so wär .
Wie dn ?
Nu ähm , wie bei denn Gliehwärmchen .
Was wär dn da ?
Da däht awr vielleicht jetzt mei Hintern

leichten l

I » wahr ? Ooch so grien ?
Wahrscheinlich .
Nu , warum isn das eegentlich bein Menschen nich so ?
Weil mir das nich neet ' g Hamm .
Warum dn nich ?
Weil miersch sagen kenn , wemmer was wolln .
Da hast « recht . Awr . . .
Was dn : awr ?
Awr — du sagst doch nischt !
Ich habb » doch ähm gesagt .
Ach so, vonwegen dein Hintern ?
Hm.
Das war awr ziemlich durch de Blume gejchbrochen .
Nu ja , in solchen zarten Sachen derf mr ooch nich so deitlich

sinn . Das muß mr bissel boetsch ausdricken !

heller als die Sonne . Der große Orionnebel von dem Fixstern
Rigel ( dem glänzenden hellen Fußstern de » reisigen Jägers ) über .
trifft in seiner absoluten Leuchtstärk « di « Sonn « rund 24000 mal .
Aehnliches gilt vom Nebel des Eta Argus , dessen Leuchtkraft unser
Tagesgestirn rund 100 000 mal übertreffen soll . Aber auch dieser
riefenhafte Stern steht noch weit dem Fixstern S. Dorodus nach .
dessen absolute Leuchtkraft 600 000 Sonnen ebenbürtig ist .
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Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 30. Juni :

6: Fiuikgymnastik . 6. 30: Blasorchester - Konzert . 8. 55: Stundenglockenspiel
der Potsdamer Garnisonkirche . 9: Morgenfeier . 10; Wettervorhersage für
Sonntag . 11; Für den Landwirt . 12; Mittagskonzert . 14: Unterhaltungsmusik .
15: Schallplatten - Konzert . 15. 30; Kinderstunde . 16. 20; Uebertragung Deutsches
Derby , Rennbahn Hamburg - Horn . 17: Teemusik . 19; Mandolinen - Orchester -
konzert 20: Dehmel - Abend . 20. 45; Konzert . Danach Tanzmusik .

Montag , 1. Juli ;
6: Funksyninastik . I2. Iä : Wettermeldunzen für den Landwirt . 15. 30:

Hausfrau und Hausangestellte . 16: Der Sternhimmel im Monat Juli . 16. 30: D«e
Taschenuhrenindustrie in Glashütte . 17; Könstlernachwuchs - Konzert . 18. 30:
Englisch für Anfänger . 19: Arbeiterschaft und geistiges Leben . 19. 30: Wesen
und Werden des Tonfilms . 20; Operettenabend . Danach Tanzmusik .

Deutschandsender :
20: L' eder . 20. 30: Ernste und heitere Rezitationen . 21; Kammermusik .

Dienstag , 2. Juli :
6; Funkgymnastik . 12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 16: Die

Sprachkultur des Maschinenzeitalters . 16. 30; Ein Tag beim Arbeiter - Wasser¬
rettungsdienst . 17; Fritz Walter l est aus seinen Werken . 17. 30 Unterhaltungs¬
musik . 18. 40: Stunde mit Büchern . 19. 10: Zur Ferienreise eine Bitte an die
Jugend . 19. 35: Einführung in die Naturphilosophie der Gegenwart . 20: Sende -
spiele : „Amerikanische Tragödie der sechs Matrosen von U3. 4. "

Mittwoch , 3. Juli :
6: Funkgymnastik . 12. 15; Wettcrmcldungei für den Landwirt . 15. 30:

Amerika und Deutschland . 16: Leuchtende Pflanzen . 16. 30: D>e europäische
Einheit — Träume von Dichtern und Denkern . 17; Jugend am Mikrophon .
17. 30; Unterhaltungsmusik . 18. 45; Wohin reisen wir ? 19. 10: Die Arbeitslosen -
Versicherungsreform . 20: Wovon man spricht . 20. 30: Konzert . Danach
Tanzmus - . .

Dentschlandscnder :
20. 30: Volkstum Iiche Lieder und Duette aus alter Zeit . 21; Symphoni¬

scher Jazz .

Donnerstag , i . Juli :
6; Funkgymnastik . 12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 15. 30 Qenuß -

mittcl und Genußgifte . 16; Vom Angelsport >n den Märkischen Gewässern .
16. 30: Kulturpsychologische Betrachtungen . 17: Konzert . 18: Eine Erzählung
von Wolfgang Goetz . 18. 40: Kann man schlafen lernen ? 19. 05: Rechtsfragen
des Tages . 19. 35: Der Rundfunk als Reisegefährte . 20; „ Der blaue Vogel4' —
Musikvorträge . 20. 30: Unterhaltungsmusik - 21; „Streik im Elektrizitätsswerk44 ,
eine groteske Suite fürs Ohr von Schamke . Danach Tanzmusik .

Freitag , 5. Juli :
6; Funkgymnastik . 12. 15; Wettermeldungen für den Landwirt 15. 30:

Moderne Großstadtlugend «m Elternhause . 16; Unsere Mutter Erde . 16. 30:
Wohlstand und Vermögen . 17; Unterhaltungsmusik . 18. 40: Autostraßenbau in
Deutschland . 19. 05; Internationale geistige Zusammenarbeit . 19. 30: Fahrt in
die Uckermark . 20; Uebertragung Stuttgart : „Lübecker Totentanz " , Rundfunk¬
kompositionen . 20. 30: Abendunterhaltung .

Sonnabend , 6. Juli :
6: rnnkiymnastik . 12. 16: Wettermeldonren für den Landwirt . 16: Deni¬

sahes nnd italienisches Opernideal . 16. 36: 50 Jahre Reicbsdruckerei . 17: Nach -
mittagsk�nzeit . 15. 40: Deutsche Produktion und Auslandskonkurrenz . 19. 05:
Indiens Erwachen . 19. 30: Aufgaben und Grenzen der Wettervorhersage . 20:
Akustischer Film . Danach Tanzmusik .

Königswusterhausen .
Sonntag , 30 . Juni :

6; Uebertragung aus Berlin . 18. 30; Dr. Paul Rolnbach zum , CO. Geburts¬
tage . 18. 50: Joachim Rmgelnatz liest aus eigenen Werken . 19. 15: Die Jagd

m der deutschen Literatur . 20: Uebertragung aus Hamburg . Abschließend :
Uebertragung aus Berlin .

Montag , I . Juli :
16: Englisch ( kurturkundlich - Iiterarische Stunde ) . 16. 30; Ludwig Bäte Fest

aus eigenen Werken . 17; Uebertragung aus Berlin . 18; Meister der Plastik .
18. 30: Reisen tnd Wandein . 18. 55: Bericht dar amerikanischen Studien -
Kommission über die deutsche V! eh - und Milchwirtschaft . 19. 20: Staatliche
Kunstpflege . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 20: Deutschland -
sender : Lieder . 20. 30; Deutschiandscnder : Ernste und heitere Rezitationen .
21; Deutschlandsender : Kammermusik . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 2. Juli :
16: Bemerkentwerte Eischeinnngen ans dem eniehungswisseoschaftiichen

Sduifttum . 16. 30: BDcherstnnde . 17: Uebertragung aus Leipzig . 18: Musik¬
verstehen , 18. 30: EranzSsiseh für Fortgeschrittene . 18. 55: Das Werden und
Vergehen der Berge . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft Ab 20:
Uebertragung aus Berlin .

Mittwoch , 3. Juli :
16: Schüleraustansch . 16. 30: Dichterstnnde . 17: Uebertragung ans Ham¬

burg . 18: Die Aufgaben der Reichsschuldenverwaltung . 18. 30: Spanisch fOr
Anfänger . 18. 55: Der Balkon . 19. 10: Uebertragung aus Berlin . 19. 55: Wetter¬
bericht für die Landwirtschaft . 20: Uebertragung ans Berlin . 20. 30: Deutsch¬
landsender ; Volkstümliche Lieder und Duette aus alter Zeit . 21: Deutschland -
seuder : Symphonischer Jazz . Anschlieüend : Uebertragung ans Berlin .

Donnerstag , 4. Juli :
16: Erziehungsberatung . 16. 30 Deutsche Stammesdichtung . 17: Ueber¬

tragung aus Berlin . 18: Die Weltgeltung deutscher Tum - und Sportarbeit .

„ Plagiat " Hieß das Wochenendspiel . So nett , wie gestern
vor dem Berliner Mikrophon , sind selten Plattheiten und Geist -
reicheleien gemischt worden , wie an diesem Abend . Man lachte
aus vollem Herzen . Di « Klassiker und was sonst noch dazu gehört ,
wurden furchtbar ausgeraubt , und ein « großartige , nie dagewesene
Ausstattungsrevue wurde aufgebaut , die sich von ihren sichtbaren
Schwestern eigentlich nur dadurch wesentlich unterschied , daß Der -

fasser und Komponist mit den schlichten , ehrlichen und undurch -
sichtigen Pseudonymen „ Klaudius " und „ Klemmerer " zeichneten .
Daß manchmal ein witziger Einsall etwas zu Tod « gehetzt wurde
— in der Tonsilmszene zum Beispiel hätten die Monologe aus
„ Kabale und Liebe " weniger breit ausgesponnen werden dürfen ,
auch der „ Alt - Heidelb « rg " - Ansang war ein bißchen zu ausgeÄehnt
— war ein kleiner Schönheitssehler dieses sehr amüsanten Abends .

Freilich kam nur der voll auf sein « Kosten , der die — allevdings
meist sehr offenbare — Klauerei wirklich immer sah Doch amü -

stert haben wird sich selbst der harmloseste , naivste Hörer vom Ende
der Welt . Denn das Hörspiel hatte das , was heute selbst an diesem
Ende das Unentbehrlichste , das Mernotwendigste sein dürste :
Tempo , Tempo . T« S.

18. 30: Spanisch für Fortgeschrittene . 18. 85: Der Schwarzwaid . 11. 20: Indien ,
das längste Textilland . 19. 55: Wetterbericht IDr die Landwirtschalt . Ab20;
Uebertragung aus Berlin .

Freitag , 3. Juli :
16: Die unterrichtliche Aulgabe der Oartenarbeitsschule . 16. 30: Musik -

vei stehen . 17: Uebertragung ans Leipzig . 18: Erobert Amerika mit seinen
Fertigwaren den Weltmaikt ? 18. 30: Wanderungen durch den Harz . 18. 55:
Blumen nud Insekten . 19. 20: Wissenschaftlicher Vortrag IBr Aeizte . 19. 55:
Wetterbericht lür die Landwirtschaft . 20: Uebertagung ans Stuttgart . Ab
20. 30- Uebertragung aus Beilin .

Sonnabend , 6. Juli :
16; Aus dem Zentralinstitut für Erziehung . 16. 30: Was muB der Beamte

vom Aufbau des deutschen Schulwesens wissen ? 17: Uebertragung aus
Hamburg . 18: Rationalisierungsbewegung nnd Oewerkschaitspolitk . 18-30:
Französisch für Anfänger . 18. 55: Werner v. Heidenstamm zum 70. Geburtstage .
19. 20: Theatererir . nerungen eines alten Mannes . 19. 55: Wetterbericht (flr die
Landwirtschaft . Ab 20: Uebertragung aus Berlin .

K&mstelRatctaL
vonsb

Tbai &meJSmeKi der Sfervetkscßofient .

Niederlagen mit Reparoturwerkstatte in Berlin ;
flr . Frankfurter Str . 83 Oranienstr . 137 .
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Verkäufe
Tapet »». SzMat . ktalonicltrake 9

Kebfehler - Teppl »«.
«leine Webfehler s,z Ig, — Mark .
«lein « Webiehler
«leine Webfehler
«leine Webfehler
l». Qualität
l». Qualität
I« Qualität
«ärner . Berlin ,

Se»il
auf Seil
anBae

Delegenheiteläufe in neuer
iirob « ?«ihho »s Rafenthaler

Kausnunvner beachten

ZX» 2i . - Mark
SUjXSii 88, - Mark

3X4 59, - Mark
2X3 88, — Mark i

mXSH 65, — Mark
3 x 4 86, - Mar »

atsbamerltrab « 26b

nend billig
Herrenaaro . . .
lor . Linienftraße 202 —204 . Eck« Baien .
' Kalerlirabe »elNe ilombardwar »

iSeachten - iaert ! Deutsche » levpichdau »
Smii Lefborr seit >88? nur vranien
straffe >56 «einerlei vuiehunaen ,ur
ähnlich klingenden ffirma . Man acht »
au ' Vorname » lkmil

_ _ _ _ _

|
Bettfete r « ab Fabrik , graue Rupf -

federn Vtund 50 Pfennig an, Bettfedern -
Vampireinigung Reu : Bettfedern -
Wäsche, Bett eberntabrik Schwan . Brun -
nenstrahe lö ? Fabrikgebäude _ _ _ _ _

Bettenocrtansl Wegen Geldmangel
fpo' tdilligl Neue lb . - ! �rachtoolle 22W>I
26 . —I Baueriibetien 29, —l «eine Lom.
bartwarel Leibbau » Ärunnenstrabe�tT .

Marfifen , Feite , Blumenkästen , Leiter .
wage ». T«il,ahlung gestattet , «ettner .
Bernauersirahc >3. _

Feih - Zkon, chelegenheit - ckäufe , und an.
dere Markenkamera », Prismengläser
spattbillia , au » Berstelgerungen stam .
mend Vbato - Täuber , An der Span -
dauer Brück » 3 sBahnhof Börse ) , _ _ •

S»»»par »elle » 950, —. schön gelegen ,
kleine Antahluna . H, Paul , Lehnih ,
one�Babnhos �»Bootrhaus ) .

_ _ _

_
«antpavlle » 900�- , schön gelegen ,

kleine Anzahlung , «iewitt , Oranien -
bürg . Berliner Allee 35 lV- rkaufebüro ) .

t . ' t »te ! ! i4�z5bluste , Wäiihi usw

Berkauf von«et »»»», »»ritzplag� »rderobe . teil » aul Seid «,«avalier - Garderol
Zackett - , Frack- ,
tinemäntel ,

astend Sltra - Angt

«, chadar�
l«. kür lebe Figur
:t für neue Gar .»astend artia - Angeddie kllr neue Gar .

derob «. PeUjacken 60. —, Pelomäntel
06, —, Lportpellie 85. —. G- Hvelte >00. —.
«eine Lombardware !

Frackanltüg «. Smo.Wen» » getragene
kinganzüge , Gehrockanzüge , Jackett
«njüge , Gummimäntel . Cutawoaanäüa «.
Gabordinemäntel . Govettcoaipoletot », Illr
tede

' . . . er,.. -

Damr » mä» t «l . Aeisemäntel 4, —,
Serrcnstosf 7, —, 12, —, Alpakamäntel ,
Seidenmäntel , Frauenmodelle 13, —.
26, —, entrückende «leider 4, —, 8 —,
12. —, Riesenauswahl Schmechel , Dir »-
straß « 15, Bahnhof Börse . _

Preüabban . Damlnhemd ÖJ4, drei
Taschentücher 0,10, Bettbezug 0�5,
Nastwäsche Pfund 0,18, getrocknet Oja ,
Wäscherei Osten . Lichtender «, Holtet -
strafte 18, Andrea » 887.

Möbel

Patrntma tragen . Primisstma ' , Metall .
betten . Auslegemotragen , Shaiselonguro .
Walter . Staraarderstraft « achtzehn , «ein
Loden

«öbelUnler
merk « «redit

»ud bar
Möbelbazar ,

grobe Auswahl .
klein » Beeil «!

ibeiloiele !
Schlafzimmer 456. Speisezimmer 346,
Herrenzimmer 260 Spiegelschränke 118,
Anrichtelüchen 75. «leiderschränke 48.
Solzbettstellen
Melollbettstellen
Sonstig » Möbel
Teilzahlung auischlagfrei . Wochei. raten
Monatsrate » «leine
Soita - Nabatt « di » »
di » zwei Jahr «. M
kölln. Hermannplag
strafte 107; Belle . ?"'
Untergrund . Bohnhof

Anzahlungen .
chn Prozent «redite
äftige Zinsen . Neu-
7; Steglitz . Schlaft .

•»»■Straft « 95,

Sleifter , gute Möbel , Aleoandrrplatz .
Teilzahlung , «omolette Zimmer , cktn»

zelmSdel billig . Wenger . Marstliu ».
strafte 8 sAleranderplotzi . Graft « Frank -
kureerstraft « s,ch »unbfll »s,ta . _

•

Teilzablnngl
Teilzahlnnsl
Teilzahlaagl

kulant , bAla . reell , Mödel - Mifch , Gräfte
- Frankfurterstraft « 45— 43 •

jede Figur passend . Smiialität : Bauch .
anzllge spottbillig . Srfellschastsanzüge
werden verliehen . Halvetn . Rofenthaler .
straft » 4. I, Etage

chetragen « Herrcngaroerobe . Spezaii .
IL» Bauchfiguren , spottbillig . Roft , Gor -
« an » straft » 25/26. irüher Rulackstraft « �

«redit . Oh» e Anzahlung liefere «le .
gante Herrengarderobc nach Mail an
toloente Kunden . Tomporvwski . Schnei .
dermeister , Dreibundftrafte 47, am Unter -
grünt bahnhvf «reuzderg .

No>»uthalrr straft « 48, 1 Trepp «. Nähe
Hackescher Markt . Wenig getragene
«ovalieranzüoe , Paletot », Smokings .
Gelegenheit »»»?« neuer Garberoben ,
all « Weiten , fabelhast billig . Schendel ,

Achtung , «änfer ! Liese « auf Kredit
und bar Preise bedeutend hevabgesetzl .
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren .
zinuner 276, —, Nnftbaumbtlsett », Stand .
uhren . Ankleidefchranke 96, —. Bett .
stellen , Sofa », Ruhebetten 30, —. «üchen ,
lasiert , emailliert , roh, 42, —. Lang¬
jährig « Garantie Möbelhau » lldels »
inann , nur Lausttzerstrafte 6—6, am Gör -
litzer Bahnhof sBitt « Strafte und
Hausnummer brachten . )

29 Zahl « gut und billig . Schlaf -
«immer , dnntel Birke . l80 breit , ganz
schwere Auoführung , komplett 876, - .
160 breit , echt Eiche. 365. Eftzimmer ,
echt Sich«, Büfett 200 breit , runde Bi -
trine . ml! 6 echten Lederftühlen . kam.
plett 546. — Serrenzimmer , echt Elch«,
Bibliothek 160 breit , innen Mahagoni .
komplett 386, — Eichen « Ausziehtische
45, —. Standuhren 86. —, Rüdjen . lästert ,

170 breit , siebe nteilig . 295, —. Plüsch .
lofa ». gut « Arbeit , 02, —. Ankleide .
schränke . >50 breit , mit Spiegel , 9g,-
Moderne Bettstellen komplett 55,
Waschtoiletten mit ovalem Spiegel 75,
Nachttische mit Marmor 15, —. Ehaise .
long »«» 18, —. Rohrstühle 5,25. Riesen .

Stammhaus : Nllgenerltrafte 13
Gleiser , preimoert « Möbel , Alerand « r»

Platz .
Schlafzimmer , komplett , mit Spiegel .

275, —. Ruftbaum - Büsett » 75, —. Vier¬
zugtische 68/ —. Ruftbaumschrelbliich «
35. —. «leiderfchränke 22. —. Beriito
14. —, Bettstellen 15, —, Waschtoiletten
14. —. «üchen 28, —. Mödel - Magazin .
Invaliden strafte l3V

_ _ _ _

*

Mlbel . Zkamerliug , «astanienallee 58.
Speisezimmer . Ledergarnituren . Stand -
Uhren Riesenauswahl . Spottpreise ,
Fahlunaserleichterung ,

_ _ _ _ _ _

Speisezimmer ! Enorme Gelegenheit
für Kassakäufer Alle » rundl Riadleder »
stühlel Qualitätsarbeit ! 475. - , Möbel .
bau » Neanderstrafte elf,

Miibel . lsdelsman ». Berlin O. . Hol».
marktstrofte 68 und Aleranderstrafte 14.
Riesenauswahl in Schlaf . , Speise -
Herrenzimmern , «Üchen, Nußbaum , und
SinzelmSdeln . Trotz allerbilligster Preise
bis zu 24 Monaie «redit . Langjährige
Garantie . Lieferung frei Hau »! Sin Ve.
such ist immer whnend . Neu aufgenom .
men: Teppiche , Läuferstolfe . Tisch- und
Divandecken usw _

Steifer , Aleranderplatz ,
log Nr 33 gratis .

Nödelkala »

Metalldrtte » - Ehatfelonane ». Ein .
legcböden für Holzbetten . Eigen « Pol »
"rrei . Teilzahlung . Spczuilgelchatt

ippel , Moabit , Bremerstrafte 71. '

Schlafzimmer , «üchen . Ankleide »
schränke . Metallbetten . «ordmäbel ,
kleine Dochcnraten . Antel , Graft «
FrantwrterNrafte 34. Etrausberger
Platz .

_ _

Wir lagern lestealo » gekauft « Möbel
bi » zum Gebrauch . Nutzen Sie daher
di« günstig « «aufgelegenheit au ». Gc.
biegen gearbeitet » Speisezimmer 580, —,
600. —, 780, —, 875, —, 960, —; Schlaf .
zimmer 020, —, 726�- , 835, — , 965, —,
1160, — ; Herrenzimmer 590, —, 685, —,
790, —, 640, —, 1080, — in Sich « und pa-
lierten Edelhölzern . Langjährige Ga»
rantiel Moritz Hirschswitz . Südosten ,
Skalitzerstrafte 25, Hochbahn «ottbuster
Tor . '

Pcrsänmeu Sie nicht , diese Selegcn .
beit wahrzunehmen ! Eiche Schlaf .
»immer , grofter Ankleibelchrank mit
Innenspiegel . Mittelparti « zurück .
gebaut und «orofurnier umrahmt ,
groftc Frisiertoilette , lomplett mit
vrima Zubehör nur 865 M. Möbelhaus
Osten . Andrcasstrafte 30 lgegcnübcr
Markthalle ) .

_ _

Gleis ». 800
Alezonderplotz .

Blüschsosa » wie
alle « nur 12.

Zimm » am Log » ,

neu 50, —, Rappel .

Speiseziwmee . Eich«, innen Mahagoni .
moderne » Büfett , qrofte Anrichte . 325. —.
eichene » Schlafzimmer Spiegelfchrank .
breiteilig , komplett , mit Sviralbodcn
495, —, Anrichtelüchen 145. —, Einzel .
möbel enorm billig . Mvebel - Boebel ,
Moritolatz . Fabrikgebäude '

Ankleibefchränke . Nuftbamn , 150 —200
breit , o erkauft billig Tischlerei Longe -
strafte 53. Fabrikgebäude 2 Treppen .

Mustkiitstrumenie

Stntpiano ». überaus preiswert Piano -
' abrik Link Brunnenstraft » 35

«laviere 140, —, 326, —, 476, —, ge.
braucht , grofte Auswahl in neuen , lang .
jährige Garantie , weitestgehende

_ _ _ _

lunaserleichterungen . Besichtigung loh.
nend . «ottbuster Damm 64. 1 Treppe
lSermannplatz ) .

Sie Hahlen in kleinen Rate » ahne
Anzahlung für Piano », neu und gl -
braucht , grvfte Auswahl Pianodau »,
«öniggrätzerfkr . 31. _ _ _

250, — , 425, —, 475, —, ge-
bvauchte Pianos , Teilzahlung . Serer ,
Prinzenstrafte neunzig . _

Für 26, — monatlich liefern wir so-
fort ein neues ' Piano mit langjährigem
Garantieschein , gebrauchte Piano » auch
vorrätig . Herer , Brunnenstrafte 191,
1 Trepp « lRosenthaler Platz ) . Repa -
rawrbcdürftige Instrument « werben in
Zahlung genommen . _ _ _

Pia » » 150, - , 250, —, 35a —, 426, —,
475, —, gebrauchte , Teilzahlung . Her ».
Prinzenjttafte neunzig� _ _ •

Laudomion «, Lange , uhlig , wellbe .
rühmt . Fabriklaq ». Fabrikpreise . Teil -
zahlungen . klein » Anzahlung . Musik.
weiael AdalderiKrafte 91 _

*

Bandonioulag », Pianoakkordeon ».
Fachberatung . Abzahlverkaui . Unter .
richt Ackerstrafte 38. _

Radio

Suade »" 3,30. Aecu SJfl Sva » 6dre »
ILO Apparate Teilzahlung . Dreh .
konden » 1. 20 Schönleinstraft » 2 '

Fahrräder

Teilzahlung , kulante Bedingungen .
Fadritpreise , nur Qualitötsräder . Fahr .
rabbau . Wima " Ackerstrafte deeiftia

Fahrräder , gebrauchte , größte Aus -
wähl , 15, —, 20. —, 25. —. 30. —, 35. —.
neue Brennaborräder , Simsonrädee ,
Misaräder , Opelräder Stück 75 Mark .
Machnow , Weinmeisterstrafte 14. Gröft .
te » Fahrradhau » Deutschland ». _

•

Fahrraddeckeu 2,80 Schläuche 1,20.
Pedale ILO. Reparaturen billig . Schön .
leinstraftc 2.

Mat » n » szcbinen

Düekopp , Adler , Mundlo » sowie all «
and » in Markennähmaschinen »holten
Ei « nur durch un». Unsere Zahlung ».
dedingungen sind unübertroffen . Wir
liefern Ihnen die Maschine sofort und
Sie - zahlen di« erste kleine Rate , nach»
dem die Maschine da » Geld perdient
hat . Die Raten werden Ihrem Ein .

kommen angemessen . Freien Näh . und ]
Stickunlcrricht . Alte Nähmaschine wird
hoch in Zahlung genommen . Besichtigen >
Sie unser Lager oder verlanaen Sie un»!
verbindsichen Bertteterbesuch vom Bei »!
liner Rähmalchinen - Beririeb . Neukölln : i
Rcuierslrafte 28<«a. s «r - Friedrich . Tiraft »>-
Moabit : Gotzkowstustrafte 23 ( Alt - Moa
dii ) . Etagenacschäit : Norden : Brunne »
strafte 52 lBkrnauerstrafte ) , Eiagenac .
schält und Gcr: chtstrafte 32 lBahngos
Wedding ) : Nordosten : Danzigerstrage 26
lPrenzlauer Allee ) ; Osten : Proskauer
strafte 34 ( Franksurier Allee) . >

Thomas - Nähmaschinen , erste Marken ,
Mundlo » . Pfoff , leichteste Zahlung ».
weise , auch billig «, gebrauchte . Loih-
ringerstrafte 80.

Ksukgesucke
Zahngebisse . Plalinadfälle , Lötzinn

Blei , Quecksilber . Silberschmelz «. Gold .
schmelzerei Ehrlstionat . «öpenicker -
straft « 39 iSaltestell « Adalberlstrafte ) . _

*

Zahagebiss «. Tdelmelallbruch Queck.
stlber . Zinn , Blei . Eilberschmelz «
EKristionat «ävenicker strafte 20, lMau .
leukielsteaftel . •

«laviere tauft
Bergmann 530?

sakvrt von privat

Unterricht
Berlitz School . Fremde Sprachen . Leip.

Juli deginnen Bierteljahre », und
Lalbjahrslehrgänge zur kaufmännischen
Auabildung . Schnellfördernde Einzel -
föcher für Erwochsenc : Togceunterricht .
Abendunterricht : Stenographie . Mo-
schinenschreiden , Diktatildungen . De»
daiteschrist , sremdsprachliche Eteno -
nennbie . «orresvandenz . Rechnen , Vnch.
führung für jeden Betrieb , Wechsel-
lehre . Deutsch . Fremdsprachen sDeutsch «
und nationale Lehrkräfte ) , — Rackow »
kaufmännislho Privatschule W. und Dr.
A. Rackow, Wilhelmstrafte 49 knahe
Leipzigerstrafte ) , Tauentzienstrafte !.
Alerandcrvlatz 50.

SchnellsiedeevV « Privatzirkel , Kurz -
schrift . Maichluenschreiben . Buchhaltung .
Bücherrevisor Aulich . Sendelftrafte l.
Svittelmarkt _ _ _ _

•

Englisch , Spanisch , Fronzän ' ch .
Spremdergersteafte 10. Untergrundbahn
Schönleinstraft «.

Verschiedenes
Genossen ! Laßt eure Wäsche nur in

der Wäscherei Kubasch waschen . Sie
wird im Freien getrocknet , sauber und
pünktlich aeliescrt . Grofter Bezug 30.
Damenhemd 15. Abholung Donnerstag .
Kubasch . «Spenick . Drünau »strafte 45.
Telephon 587 sM. E. P. u. «. )

Rnleearbeiteu . Renovierung von
Wohnungen werden fachmännisch und
prerawert ausgeführt . Zuschriften er-
beten an Ervedition v. 112, Bor -
hagenerstrafte 62, unt » Malerarbeit .

Wäsche nach Gewicht . Salbtrocken zu»
rück per Pfund nur 22 Pfennig , trocken
zurück nur 27 Psenuig Dampfwäscherei
„Merkur " . Franklurt » Aüee 307 An-
drea » 2820. _ _ _ __

_ _ _ _
*

Rordeuwöscherei , Feldstrafte 10. Ober .
Hemde. : - , «ragenplätterei . Prima Roll -
wüsche. Gardinenwäsche . _ _ _

'

10 000 Reklamezettel 3. —. Buchdrucke -
rei Schmitz. Romintenerstraft « 20 _ _ *

Detcktivdueean Staschel . Ehaussee -
strafte 77 Fernlvrech » Norden 7886.
Beobachtungen . Ermittelunger Aus -
Kinfte ollerort ».

Erholungsaufentnait

Sammertrilche . Berkenbrück ( Spree ) .
Goftstättr Beerenbusch . Inhaber Ludwlg
Hoiumnn . erste Bahnstation von Fü�
stenwalde nach Frankfurt svder ) . Fahr -
zeit eine Stunde vom Schlestschcn Bahn -
hos. Eine Stunde Fußwanderung von
Fürstcnwalde sSpree ) . Pro Tag 4. 50
Mark . Badestrand Graft » Waldungen .

Luftkurort Hartenberg bei Pekrrsdorf
im Riesengedirge . Gute und »r «i »-
werte Penlwn finden ErholungsbedÜrf -
tige und Soinmersrischler in Sabröicrs
Gasthaus ( mit eigener Schlächterei ) .

Vermietungen
2-, 2V,- , 3; zv - . Zimmer . Reubanwob .

»uugen in Hirschgarten , Rummelsburg ,
«arlshorst und Reinickendors . Rückzabl -
barer Bauzuschuft 600 M pro Zimmer .
Beziehbar Frühjahr 1929. Wohnraum ,
Belle - Allionee . Str 79 Bergmann 6394.

Le»«, möbliert « Zimmer , Neukölln ,
Richardstrafte 13. Merkur .

Leerzinna » oder teilmöbliert . mög¬
lichst Osten , sucht junge » Ehepaar .
«envffe . Angebote unter A. R. Bor -
wärt ». Petersburgerplatz 4.

/trdeitsmsrkt
Sehlasserlehrliag » stellt ein Alb.

Gossen , Kunst , und Bauschloss »ei , Per -
lin - Weiftensu , Lehderstrafte 39—41.

Bertreter zum Bertrieb von Arbeit »-
kleidung an Belegschasen gesucht ,
dauernder Verdienst . Schriftliche An-
fragen unter B. 21 Hauptexpiditlan
öks Rorwärt ». _ _ _

_ _ _

D » Reichsbund für gemeinnützige
Familienfürsorq « e. B. stellt Berte « ' »
und V«rtr «ier : nnen bei sehr hoher
Perdienstmöglichkeit ein . Näheres : Lö.
nigqrätzerstraft « 67, recht , parterre .

Zunge Leute ftnben hochlohnende
Vertretung . Näheres : Ritierstr . 80. I,
Gildenhall , von 3 —6 Uhr .

Maurerpolier
it langjährigen Eriahrungen an! großen
erlinee Sledlungsbauten ae«,ck >i .
Schriftliche Angebole mit Lebenslauf .

Zougnisadschrt ' teo und Anfvrüe !
Ko » v » » 77 ksvaaer A. Q. ,
Mohren rfr ahe 40 ,

en an
O. . W 6.

Wieder ein Rfesenschritt vorwärts !

Die gewaltige VcrflreBarunfl iinsarar Oescharu -

rBuiea , die durch den stetig wachsenden Verkehr im

Hause zur Notwendigkeit geworden war , Ist jetzt vollendet

AUS DIESEM ANLASS HABEN WIR

VIELE SERIEN OUTER UND ELE¬

GANTER KLEIDUNG ZUSAMMEN¬

GESTELLT UND HIERFÜR DIE

PREISE SO TIEF HERABGESETZT ,

DASS SIE JETZT MIT UNGEAHNTEN

VORTEILEN KAUFEN KÖNNEN .

Ellra - FerienaMeiiii ' e:

BadcMäntel
für Damee und Herren
an » TOT « Dgl i e h cn
Kr * u » « I « tof ( en ,
t » et « las Mustern s ?
TrtKftl ' Bade -
MlÜÖCÄ 2 . 00

EleVanle a «

Pyjamas , ME »
laBgärmells , In allen H W
Farbe » . . . . .. . . . .AUvOi

Exlrawelte Leibwäsche nnd
X,e Iba - Ische aas elegcntcr
Seide und äergl . in größter Aus¬
wahl ra aUerkllllaeteB Preisen I

Ao�ergewdliiiiidi billige Serien Anäeboie :

ConiM - NlBiei

SvizMWllj! l . Mtumm :
für kehle und Teere

tHIdirhSne , reinwollene

Strick - Kleider
mit breiter , bunter
Bordüre , in rielen
Farben , modernen
StrickArtea und
Alien GröBM

Sebfiae

unter
rielen M
emen xär äm mm

n & Gi
Strick « Kleider
mit kanitseldenea w Stföt
EOelcten , In Tieleo � fcT
Mustern and eilte gj « EBd
QrtSu . . . Bur ffl m

BUdsdSfie SlridUacKeii

I ®:
aus edler , reine »
Wolle , in modern .
Scrick «rten . bau *

teilweise mit Crdpe
Faüer , mit Aofresetstcn TsAebeB ,
mit doppelter Bückenlalte , Gürtel
und Bchnslle , ein Äußerst kleid -
eamer und schicker
Mantel , in allen Qrd-
8aif rorrfitig , tu dem
fabelhaft billizei
Preise tob . MBB

Äußerst kleid -

39 ;

Eaorm SMiH « , elegante

Fraucnmanlcl
aus TorsOcIiehem SskaUeBripe *
Man« auf hochfeinem Futter , mit
aparter Blendenzar -
vier . Dieser schöne
Mantel le« in ellsn
Grüfsn rorrAtig undt
kostet

cm Futter , mit

141 :
SB Serien

Jungmädchen - Mäntel

gans auf elegan¬
tem Futter , ». T,
mi t apArterMetall -
Tcrxierung " r ; Äiir

US - . voOC ' Kldder
in henltcben Urackmuste mit»»i »».
Bder Oha » Kranen , Iv eielev
Ausführungen , in allen Größen

Oer * « ■
mit

kürten
Aermeln

Serie n

10r # 12 "

ftnianf hochfein .
uttet ; mit Siam -

chen�J *rnler,flot -
temBindean , N» k -
kentcblelt « mtnr

29 :
Eis treses Sorilneal

prAchilßcr

Weil Kleider
teilweise mit Geor -
gette - GarniturcTi
sonstigen schönen
Garniorungen

Geor - JA mtrn»
pn od. rff —
hönen gS ;£S

laJa

Reine cidrn «

lA - K- w- Ms
teilweise mit langer Weste , bunt
bedrnckt , in Tlelen
Farben und allen
Größen , *u dem
eretauoliehen Prei¬
se ron . 25 ;

Crepe-Sattii -Kltiiter
In schönsten Drackmustern , mit
Kragen und Fiehu aus Georgette

mit aparten SehleifenbAadem

_ 29 ;
Entgöckendc ?

Chilien » Kleider
mit elegantem Cröpe - de - Cblae -
Unterkleid , mit modernen Groß -
biumenmustern be¬
druckt , in vielen
Ausführungen ZA?

ünilBCTeiMUftnl -

HeMsrntGoaBiniiitel
mit kleinen Karos
in eiakeitllebem
Grundtoc , ein ror -
sUgltcber Schuta
an Regentagen

Svort- flad Reüeojaie
Leder ffg
ftrttor , B Shtm
• eben B
» » . ÄSk/s

an » imitiertem Leder
et i t kart ort c a Fol tor,
aafgoetxt . Tatehea
and Gürtel

Bfldhflbech «

Marjen -

Kinuttclde

ianderkleider ,

* ■ ( + 1

lüßjßllts Blase
Ärmellos , aus ge¬
streifter Kunstseide

Ktacde , besBcltfssn 82cs Orai A . Jnai , In dieser Zeldnna »
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